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BL-Regierung war zu Besuch in Ettingen

Vorgestern Dienstagabend (nach Re-
daktionsschluss) besuchte der Regie-
rungsrat in corpore des Kanton Ba-
sel-Landschaft die «BiBo»-Gemeinde 
Ettingen. An diesem Sonntag findet 
in Bottmingen (Weiherschluss) ein 
internationales Oldtimertreffen statt. 

Es ist seit gut 40 Jahren Usus, dass die 
Baselbieter Gesamtregierung jeweils 
eine Gemeinde besucht. Unseres Wis-
sens sind die fünf Magistraten erstmals 
in Ettingen, wobei der Besuch ursprüng-
lich für den Frühling terminiert war, we-
gen der ausgebrochenen Coronavirus-
Pandemie aber verschoben werden 
musste.

Es ist für das Leimental eine grosse 
Ehre, Herrn Regierungsratspräsident Dr. 
Anton Lauber und seine Amtskolleginnen 
Monica Gschwind und Kathrin Schweizer 
sowie die Amtskollegen Isaac Reber und 
Thomas Weber im «Guggerdorf» begrüs-
sen zu dürfen. BiBo wird in seiner nächs-
ten Ausgabe, im redaktionellen Teil von 
Ettingen, über diesen Besuch, der primär 
repräsentativ und nicht politisch ist, mit 
Text und vor allem Impressionen berichten. 

Ein Blickfang
Es ist keine Selbstverständlichkeit, dass 
im «BiBo-Land» das grösste Oldtimer-
treffen im Lande ist. Zu verdanken ist 
dies Willi Dürring, der nicht nur den Old-

timer- und Motorsport-Club Bottmingen 
präsidiert, sondern es mit Herzblut, Lei-
denschaft und einem treuen Helferstab 
schafft, dass das Areal rund um «das 
schönste Wasserschloss der Schweiz» (ja, 
das ist das Weiherschloss nämlich) ge-
spickt mit Oldtimer aus «the good, old 
days» ist. 

Selbstverständlich werden wir vor 
Ort sein und mit Impressionen aufwarten. 
Und ganz nebenbei darf Willi Dürring mit 
Stolz verkünden: «An diesem Sonntag 
findet in Bottmingen die erste kulturelle 
Veranstaltung im Freien statt.» Mögen 
noch viele Anlässe, trotz (oder halt doch 
wegen) Covid-19 stattfinden.

Georges Küng
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Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Jetzt aktuell 
Heckenschnitt

061 953 13 30 Hölstein

•	 Fundiert	ausgebildete	Mitarbeiter
•		 30	Jahre	Markterfahrung	
•		 Honorar	nur	bei	Erfolg	
•		 Keine	Nebenkosten	
•		 Professionelle	Vermarktungsunterlagen
•		 Flexible	Vertragsdauer	
•		 Breites	Netzwerk	

Burckhardt	Immobilien	AG		4002	Basel	www.b-immo.ch
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Nicole	Stebler
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061 401 40 80         
www.pira.ch

Passage 10 - 4104 Oberwil 

Mo-Fr: 7:00-12:00   13:30-18:30 

Pira.ch

Foto: Küng

BiBo-Kontakt
Telefon 061 264 64 34

redaktion@bibo.ch
www.bibo.ch

Inserieren:
CH Media

Telefon 061 706 20 20
inserate@bibo.ch

AUFFALLEND 
MEHR…

Lausenerstrasse 20    
4410 Liestal

   T  061 926 90 20 
www.wahl-ag.ch

ÜBERDACHUNG   CARPORTS     
PERGOLAS   EINGANGSBEREICHE

Atelier für zahntechnische Implantologie
D. H. Strub, Baslerstr. 47, 4102 Binningen

Zahnprothesen –
Reparaturen & Reinigung

Hol- und Bringservice

24h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

 

 

Ettingen / Tel. 061 726 80 80 
www.kolb-ag.ch 

 

Für alles was Strom 
braucht! 

 
 

Ihr Elektriker  
von hier 

umweltfreundliche/allergikergeeignete
Anstriche. Ohne Aufpreis.

Unverbindliche Offerte anfordern
unter 079 781 30 50

R. Tanner
Malen - Tapezieren - Spritzen

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Hamburger vom  
Baselbieter Kalb

feine Sauce dazu offeriert

- mit über 15 Jahren  Verkaufserfahrung
- Professionelle Vermarktungsunterlagen  

- Honorar nur im Erfolgsfall 

Immooffice GmbH, 4051 Basel   
Tel. 061 205 60 40,  info@immooffice.ch 

www.immooffice.ch          

Ihre  Immobilienvermarkterin  in  der  Region

Annette Spinnler Tanja Berar Simona Severino

Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf

Wir kaufen Pelzmäntel und
-Jacken und zahlen dafür bis zu

5000 Franken in bar!
Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel-
silber, Porzellan- und Bronzefiguren, Schreib-
und Nähmaschinen sowie Uhren und Schmuck

jeglicher Art zu Höchstpreisen an.
Firma Klein seit 1974
Info: 076 718 14 08
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9

Weltmusik,
lokal.
Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.bl.ch
www.bottmingen.ch
Telefonzeiten
Mo, Di, Mi	 8–12 / 13.30–17 Uhr
Do		  8–12 / 13.30–18 Uhr
Fr	  	 8–12 / 13.30–16 Uhr
Öffnungszeiten
Mo		 9.30–12 Uhr
Di		  9.30–12 / 13.30–17 Uhr
Mi		  9.30–12 Uhr
Do		  9.30–12/ 13.30–18 Uhr
Fr		  9.30–12 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

ALTERSFRAGEN

Christian Spieler (Gemeinde Oberwil) 
Telefon 061 405 42 20

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND EWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 11–12 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Oberwil plus
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

Die Gemeinde-Webseite 
www.bottmingen.ch

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 29. September 2020

Abfuhr von Bio-, Küchen- und 
Gartenabfällen 
Freitag, 4. September 2020

Sammelstelle Schönenberg
Samstag, 5. September 2020
Geöffnet von 10 bis 12 Uhr

Es werden nur entgegengenommen: 
Bauschutt, Erde, Steine, Tontöpfe, 
Fensterglas, Porzellan.

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGSKALENDER

6. September
Internationales Oldtimertreffen 
Bottmingen
So 9–16 Uhr, Weiherschloss, Burgar-
tenschulhausareal, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Die Veranstal-
tung findet bei jedem Wetter statt, 
der Eintritt ist frei
Oldtimer und Motorsport Club 
Bottmingen

18. September
Konzert mit Rhea König
Fr, 20–22 Uhr, die junge Basler 
Sängerin kommt mit ihrer Band in 
den Burggartenkeller, Schlossgasse 11, 
Bottmingen
Vorverkauf: Weiherschloss Apotheke, 
Therwilerstr. 2, Bottmingen, Tel. 061 
421 02 88
Burggartenkeller-Verein

23. September 
Internet-Café für alle 50+
Mi, 14 bis 16 Uhr im BOZ, Therwiler-
strasse 14. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt.
Die Teilnahme ist nur mit einer 
Anmeldung möglich.
Anmeldung: Anita Antonietti,  
Tel. 061 421 29 76 oder  
Agata Hartog, Tel. 076 280 87 14
Bottminger Zentrum

24. September
Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube Bottmin-
gen, Therwilerstrasse 16, eine 

Anmeldung ist erforderlich bei 
Gertrud Sangalli, 061 361 98 77 oder 
E-Mail: gsangalli@bluewin.ch
Senioren für Senioren Bottmingen

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16
Märtgruppe

«Mamis Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags (ausge-
nommen Schulferien und Feiertage), 
kommen Sie vorbei 
auf einen Kaffee oder Tee 
zum gemütlichen Beisammensein im 
BOZ, Therwilerstrasse 14
BOZ

Detaillierte Beschreibung der Anlässe, 
Anmeldemodus und Kontaktpersonen 
der Vereine finden Sie auf unserer 
Webseite unter:

www.bottmingen.ch/Gemeinde/
Freizeit und Kultur/Vereine oder 
www.bottmingen.ch/Gemeinde/
Freizeit und Kultur/
Veranstaltungskalender

Dieser Veranstaltungskalender gilt 
bis auf Weiteres vorbehältlich 
allfälliger behördlicher Einschrän-
kungen im Zusammenhang mit 
dem Coronavirus. Informieren Sie 
sich jeweils kurz vor einem Anlass 
direkt beim Veranstalter über die 
Durchführung.

AUS DEM GEMEINDERAT

ÖV-Programm Basel-Stadt 
2022 bis 2025
Das Bau- und Verkehrsdepartement des 
Kantons Basel-Stadt hat auch der Ge-
meinde Bottmingen die Unterlagen für 
das ÖV-Programm 2022 bis 2025 zur Ver-
nehmlassung zugestellt. Da keine we-
sentlichen Änderungen vorgesehen sind, 
hat der Gemeinderat beschlossen, auf 
eine ausführliche Stellungnahme zu ver-
zichten. 

Genereller Leistungsauftrag im 
Bereich des öffentlichen Verkehrs 
2022 bis 2025
Die Bau- und Umweltschutzdirektion des 
Kantons Basel-Landschaft hat den Ge-
meinden die Unterlagen für den 9. Gene-
rellen Leistungsauftrag (9. GLA) im Be-
reich des öffentlichen Verkehrs für die 
Jahre 2022 bis 2025 zur Vernehmlassung 
zugestellt. Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 11. August festgehalten, 
dass er die bessere Anbindung des hinte-
ren Leimentals unterstützt. Dem Kanton 
wird daher beantragt, die Buslinie 59 
(Ortsbus Oberwil-Bottmingen) in den 
9. GLA zu übernehmen. Gleichzeitig wird 
dem Kanton beantragt, die heute fest-
gelegte Linienführung und die heute 
festgelegten Haltestellen weiterzube-
treiben. Der 9. GLA im Bereich des öffent-
lichen Verkehrs wird nur unter zwingen-
der Berücksichtigung der obgenannten 
Beschlüsse gutgeheissen. Die Vernehm-

GEMEINDEVERWALTUNG

Wenn es drinnen so schön ist wie draussen ...  
Eine Rückschau auf Bottmingens Open-Air-Kino

Seit Monaten hat sich die Gemeinde 
Bottmingen auf «ihr» Sommerhighlight 
vorbereitet – die Zweitauflage eines 
Open-Air-Kinos, nach dem Erfolg von 
2017. Dann kam Corona und mit dem 
Virus ging eine grosse Planungsunsi-
cherheit einher. Was würde möglich sein 
dieses Jahr? Als im Juni die strengen Si-
cherheitsmassnahmen gelockert wur-
den, konnte auch die Organisation der 
für Ende August geplanten zwei Kino-
abende vorangetrieben werden. Die Vor-
zeichen standen gut: Mit dem superson-
nigen Sommer und der Lust der Men-
schen, endlich wieder einen Anlass be-

suchen zu dürfen, konnte fast nichts 
schiefgehen. Und dann kamen die Wet-
terprognosen für den 28./29. August ... 
Gewitter bis Dauerregen und kühl ... Aus 
Open-Air musste flugs ein Indoor-Anlass 
werden. Und was für einer!

Markus Wahl und dem Team von  
cinémobile, den beteiligten Vereinen, die 
mit ihren Verpflegungsständen den Ein-
gangsbereich des Burggartenschulhau-
ses zu einer kulinarischen Versuchung 
haben werden lassen, den Mitarbeitern 
des Werkhofs, die für sämtliche Infra-
struktur wie Zelte, Festbankgarnituren, 
Kinobestuhlung, Essstände und vieles 

mehr verantwortlich zeichneten und 
ganz besonders unserem Gastgeber, 
dem Hauswart des Burggartenschulhau-
ses Bernhard Moser – ihnen allen ge-
bührt ein RIESIGES Dankeschön. Denn 
ohne ihr Zutun, die gegenseitige Hilfe 
wie auch den Einsatz der jungen Hel-
fer*innen, die die Filmabende unter dem 
Aspekt der Covid-19-Schutzmassnah-
men halfen sicher durchzuführen, wäre 
dieser Anlass nicht möglich gewesen 
und buchstäblich ins Wasser gefallen. 
Besonderer Dank gilt der Projektleiterin 
aus der Gemeindeverwaltung, Isabelle 
Saladin-Dudle, die den Anlass unter her-

ausfordernden Bedingungen, mit viel 
Herzblut und mit grosser Professionali-
tät organisiert hat. 

So oder so: Es waren zwei tolle Film-
abende, an denen uns cinémobile mit 
den zwei Filmen zum Schmunzeln, Nach-
denken und Geniessen gebracht hat. 
Herzlichen Dank allen: den Besucherin-
nen und Besuchern, die den Weg ins 
Burggartenschulhaus nicht gescheut 
haben, aber auch den Macher*innen. Ich 
freue mich auf 2022, wenn es wieder 
heisst: Bottmige goht ins (Open-Air-)
Kino!� Mélanie Krapp

Gemeindepräsidentin

lassungsantworten des Verbands Basel-
landschaftlicher Gemeinden und der Ver-
kehrs- und Raumplanungskommission 
Leimental werden vom Gemeinderat 
unterstützend gutgeheissen.

Katastrophenhilfe für den Libanon 
Am 4. August 2020 kam es in der libane-
sischen Hafenstadt Beirut zu einer gewal-
tigen Explosion, infolge derer Dutzende 
Menschen starben, Tausende verletzt 
wurden und Hunderttausende ihr Zu-
hause verloren haben. Der Gemeinderat 
hat deshalb die Ausrichtung eines Unter-
stützungsbeitrags von CHF 10’000 an die 
Glückskette zugunsten der durch die Ex-
plosion und die dadurch in Not geratenen 
Menschen im Libanon beschlossen. 
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Jahresprogramm und Schutzmassnahmen Burggarte-Chäller
kü. Alle Jahre wieder, und dies schon seit 
über vier Jahrzehnten, kann der Verein 
«Burggarten-Keller» mit einem Kultur-
programm aufwarten, das keine Wün-
sche offen lässt und alle Geschmäcker 
berücksichtigt.

Wie alleweil publiziert BiBo das dies-
jährige Jahresprogramm 2020/21. Dies-
mal mit einem zweiten «Flyer», denn das 
Coronavirus tangiert auch die diversen 
Veranstaltungen in diesem legendären 
«Chäller».  Natürlich hat sich der Vor-
stand um Vereinspräsident Dr. Werner 
Ettlin eingehend mit der aktuellen Lage 
rund um die Corona-Pandemie befasst. 
Man ist zum Schluss gekommen, dass ein 
neues Jahresprogramm nur mit einem 
entsprechenden Schutzkonzept angebo-
ten werden kann. Auch für die Vermie-
tungen hat man ein Schutzkonzept ent-
wickelt. Beide Konzepte sind den Mit-
gliedern zugestellt worden. 

So schwierig der Alltag seit März 
2020 auch geworden ist – das Leben 
geht weiter und Stillstand bedeutet 
Rückschritt. Auch Panik und Hysterie sind 
schlechte Begleiter. Darum freuen wir 
uns, dass man in Bottmingen, sozusagen 
vor der Haustüre, kulturelle Anlässe ge-
niessen kann. Ein Beweis dafür, dass das 
Birsig- und Leimental ein fruchtbarer Bo-
den für Kultur ist. Zu verdanken hat man 
dies engagierten Menschen, welche mit 
Herzblut es immer wieder verstehen, re-
nommierte Kultur- und Kunstschaffende 
in den Burggarten-Keller zu locken. Hie-
für sagen wir Merci!

GEMEINDE­
INFORMATIONEN

ABFALL

Benutzungszeiten der 
Quartiersammelstellen
In Bottmingen stehen der Bevölkerung 
sieben Quartiersammelstellen zur Verfü-
gung, an denen Glas und Weissbleich/Alu 
sowie an vier Standorten auch Altkleider 
entsorgt werden können. Gemäss Poli-
zeireglement ist die Benutzung der Sam-
melstellen von Montag bis Freitag 7 bis 
19 Uhr und Samstag von 7 bis 17 Uhr 
erlaubt. Nicht erlaubt ist die Benutzung 
ausserhalb dieser Zeiten sowie an Sonn- 
und Feiertagen. Leider kommt es aktuell 
immer wieder vor, dass an den Sammel-
stellen zu jeder Nacht- und Tageszeit Ma-
terial entsorgt wird. Gerade das Entsor-
gen von Altglas verursacht Lärm, durch 
den sich die Anwohnerstadt verständli-
cherweise gestört fühlt. Aufgrund der 
jüngsten Entwicklungen werden die 
Quartiersammelstellen nun verstärkt 
kontrolliert. 

Wir bitten deshalb alle Nutzer der 
Wertstoffsammelstellen darum, auf die An-
wohnerschaft Rücksicht zu nehmen und 
sich an die Benützungszeiten zu halten. 

Alle Informationen zu den einzelnen 
Sammelstellen finden Sie auf unserer 
Webseite www.bottmingen.ch → Verwal-
tung → Abfall → Sammelstellen. 
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung.

Gemeindeverwaltung

Tropfensystem an der 
Sammelstelle Schönenberg
Die Sammelstelle Schönenberg ist am 
5. September 2020 planmässig geöffnet. 
Zur Sicherheit aller wird ein sogenanntes 
Tropfensystem eingeführt. 

Um die Minimalabstände einzuhal-
ten, dürfen sich höchstens zwei Fahr-
zeuge gleichzeitig auf dem Areal befin-
den. Sobald ein Mitarbeiter Sie in den 
Hof winkt, dürfen Sie das Areal befahren. 
Bitte leisten Sie den Anweisungen der 
Mitarbeiter folge. 
Vermeiden Sie unnötige Wartezeiten: 
•	Sortieren Sie Ihre Materialien zum Re-

cycling vor. Beladen Sie Ihr Fahrzeug 
entsprechend.

•	Vermeiden Sie Sortierarbeiten auf dem 
Areal.

•	Bitte entladen Sie rasch.

Sollte es dennoch zu Wartezeiten kom-
men, bitten wir Sie, in Ihren Fahrzeugen 
vor dem Hof zu warten. Bitte stellen Sie 
Ihr Fahrzeug möglichst rechts ab.

Die Zufahrt erfolgt über die Weichsel-
mattstrasse, die Wegfahrt über die As-
tershagstrasse. 

Für Ihre Unterstützung danken wir 
Ihnen � Gemeindeverwaltung

HALLENBAD

Start in die Hallenbad
saison / Öffnungszeiten 
Hallenbad Bottmingen

Es so weit: Am Dienstag, 1. September 
2020, sind wir mit unserem Hallenbad in 
eine weitere Saison gestartet. Bedingt 
durch das Coronavirus (Covid 19) müssen 
wir das Hallenbad mehr reinigen und des-
infizieren. Dies hat zur Folge, dass wir un-
sere Öffnungszeiten geringfügig anpassen 
mussten. Wir möchten Sie an dieser Stelle 
bitten, das Schutzkonzept und den dazu-
gehörigen Übersichtsplan zu lesen und sich 
daran zu halten. Nur so können wir den 
Badebetrieb erfolgreich aufrechterhalten.

Die Öffnungszeiten:
Montag, 14–17 Uhr* und 17–21 Uhr
Dienstag, 12.45–14 Uhr und 16–21 Uhr
Mittwoch, 9–11 Uhr und 14.45–22 Uhr
Donnerstag, 12.45–21 Uhr durchgehend
Freitag, geschlossen
Samstag, 9–12 Uhr und 14.45–18 Uhr
Sonntag, 10–17 Uhr durchgehend
*Senioren- und Gesundheitsschwimmen, 
Wassertemperatur 31°C

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage (www.bottmingen.ch → Ge-
meinde → Freizeit und Kultur → Hallen-
bad). Das Gartenbad beim Schloss steht 
Ihnen weiterhin, noch bis am 20. Septem-
ber 2020, zur Verfügung.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburten

Habib Saber, *26. Mai 2020; Sohn der 
Habib geb. Mohamednur Nejat und des 
Habib Anwar.

Probst Nilo, *3. Juli 2020; Sohn der  
Köhler Regula und des Probst Beat.

Todesfall

Hartmann geb. Buser Theresia, 
† 14. August 2020, *13. September 1940, 
von Bretzwil BL. Wohnhaft gewesen an 
der Anschrift Dreilinden, Langegasse 61, 
4104 Oberwil. Wurde im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis bestattet.

BIBLIOTHEK BOTTMINGEN

Huhuuh, huhuuh!

Kommt und hört zu! Geschichtenzeit mit 
Bilobuh, dem kleinen Schlossgespenst. 
Donnerstag, 17. September, Bibliothek 
Bottmingen. Für Kinder ab 4 Jahren, Dauer 
ca. 30 Minuten, Platzzahl beschränkt.

Vorstellung 1: 14.30 Uhr
Vorstellung 2: 15.45 Uhr

Anmeldefrist: Dienstag, 15. September
Anmeldung erforderlich bis 15. Sep-
tember 

Liebe Kinder
Da bin ich wieder, ich freu’ mich sehr, ich er-
zähl’ eine Geschichte mit Stinktier und Bär!
Ein herziges Kaninchen ist auch noch da-
bei, drum meldet euch an für Vorstellung 
1 oder 2! Es grüsst, Huhuuh! Euer Bilobuh

Anmeldung in der Bibliothek oder per  
E-Mail an bibliothek-bottmingen@in-
tergga.ch. Benötigte Angaben: Vorstel-
lung 1 oder 2, Name und Vorname, Anzahl 
Erwachsene und Anzahl Kinder, E-Mail-
Adresse und Telefonnummer.

www.bibliothek-bottmingen.ch

KOMMISSIONEN

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Deutsch als Fremdsprache/German A1/A2, 71/20/2
Sie verfügen über wenig Deutschkenntnisse und möchten diese in einer Gruppe 
üben und anwenden. Sie werden von einer erfahrenen Lehrperson begleitet. You 
have little knowledge of German. We practice it in a warm and motivating atmo-
sphere.

Kurszeiten: 	 ab Mittwoch, 9. September 2020, 18–19.30 Uhr
Kursort: 	 Kurslokal Schlossgasse 10, Bottmingen
Kursleitung: 	Frau K. Mehle
Kurskosten: 	�Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 90 Min. ab 8 Teilnehmenden (TN),  

(Fr. 15.50 bei 7 TN und Fr. 18.– bei 6 TN)
Auskunft und 
Anmeldung: 	Christine Binz, 061 421 08 65, christinebinz@yahoo.de

Bridge spielen – ein Einführungskurs 86/20/2 
neue Daten
Haben Sie Lust, das Spiel kennenzulernen? Zu erleben, was seine Faszination aus-
macht? In diesem Kurs werden Grundkenntnisse sowie die Spielregeln und Kon-
zepte von Bridge vermittelt und konkret durchgespielt. Der Kurs findet in deut-
scher Sprache statt.

Kursleitung:	William Smith, Bridgelehrer
Kurskosten:	 Fr. 150.–
Datum/Ort:	� 12.10./19.10./26.10./16.11./23.11./30.11. 2020 
		  Mittwoch, 19–ca. 21 Uhr, Gemeindestube, Therwilerstr. 16, Bottmingen 
Information:	Irmtraud Eis, irmtraud.eis@sunrise.ch 061 363 33 05
Anmeldung:	 bis 22. September 2020

Italienisch für Fortgeschrittene 21/20/2
Vi invitiamo a visitare il nostro corso, per immergervi nella cultura italiana...
Nel nostro corso ripetiamo la grammatica, leggiamo testi o poesie di autori italiani, 
conversiamo su tematiche di attualità. Ci farebbe molto piacere avervi tra i nostri 
partecipanti.

Kursleitung:	Marta Rosset
Kurskosten:	 Fr. 13.50 pro Kurseinheit à 1.5 Std (ab 8 Teilnehmenden)
Datum/Ort:	 Donnerstag, 16.15–17.45
		  Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Information:	Irmtraud Eis, irmtraud.eis@sunrise.ch 061 363 33 05
Anmeldung:	 jederzeit möglich

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Bottmingen: 
http://www.bottmingen.ch (Erwachsenenbildung oder Kurse)

CH Media
Telefon 061 706 20 20
inserate@bibo.chInserieren bringt Erfolg!
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DORFMUSEUM BOTTMINGEN

Das Dorfmuseum bleibt 
weiterhin geschlossen!

Auf Grund der momenta-
nen Situation hat der Stif-
tungsrat Ende August be-
schlossen, dass das Dorf-

museum weiterhin geschlossen bleibt! 
Ende Jahr wird beschlossen, wie es im 
2021 weitergehen kann.

Stiftungsrat und Mitarbeiterstab ha-
ben ein Durchschnittsalter, das uns nur 
mit strengsten Massnahmen erlaubt, im 
Museum tätig zu sein. Da die Räume klein 
und die Durchgänge eng sind, ist der Min-
destabstand nicht einhaltbar. Zudem hat 
der VMS (Verband Museen Schweiz) nach 
den Vorgaben des Bundes für die Museen 
ein Grobkonzept erarbeitet, welches wir 
nicht erfüllen können.

Trotz der Schliessung sind aber für 
Schulklassen und kleinere Gruppen unter 
gewissen Einschränkungen Führungen im 
Museum möglich. Auch Dorfführungen 
sind möglich! Anfragen unter 079 710 90 
08 oder wiesnerfs@gmail.com.   

Wir hoffen auf Verständnis und freuen 
uns, wenn wir wieder öffnen können. Nä-
heres dazu wie immer hier im BIBO oder 
auf www.dorfmuseumbottmingen.ch

Felix Wiesner, Stiftungsratspräsident
Dorfmuseum Bottmingen

BOTTMINGER ZENTRUM

Kindercoiffeuse im BOZ

Unsere beliebte Kinder-
coiffeuse kommt am Frei-
tag, 4. September zwi-

schen 9.30 und 11 Uhr in den Mamis 
Treff. Ihr Kind und Sie sind herzlich ein-
geladen, zwischen 9.30 und 11 Uhr in 
den «Mamis Treff» zu kommen. Bei uns 
werden Ihre Kleinen in ungezwungener 
Atmosphäre frisiert und Sie können in 
der Zwischenzeit eine Tasse Kaffee oder 
Tee geniessen.

 

Preis für BOZ-Mitglieder: 
Fr. 5.– pro Schnitt plus Fr. 
1.– pro Lebensjahr des 
Kindes (Bsp.: Ein 3-jähri-

ges Kind bezahlt Fr. 8.–). Preis für Nicht-
mitglieder: Fr. 8.– pro Schnitt plus Fr. 1.– 
pro Lebensjahr des Kindes (Bsp.: Ein 
3-jähriges Kind bezahlt Fr. 11.–)

Infos: BOZ Bottminger Zentrum
Sally Jenny-Pizzolante
Tel.: 061 421 23 71 (Di 9–11 Uhr) oder 
info@bottmingerzentrum.ch

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Erntefrisches Sommer­
gemüse

Die Auswahl an den Gemü-
seständen ist zur Zeit un-
glaublich gross und vielfäl-
tig: von Auberginen über 

Bohnen und Gurken bis zu Tomaten und 
Zucchetti sowie vielerlei Salaten, Kartof-
feln und Zwiebeln ist alles erntefrisch 
aus dem Leimental im Angebot. Blumen 
aus der Region, Holzofenbrote aus Lies-
berg, Frische Fische aus Schweizer Seen 
und auch aus dem Meer, eine grosse Aus-
wahl diverser Käsesorten aus verschie-
denen Regionen der Schweiz und ausser-
dem Teigwaren von Pasta Pasta sind im 
Verkauf. So macht Einkaufen auch in der 
Coronazeit Freude. Einen Besuch des 
Märtkaffis zum Schluss empfiehlt die

Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

PARTEIEN

SVP BOTTMINGEN

Parolenfassung zu den 
Abstimmungen vom  
27. September

Die SVP Baselland hat folgende Ab-
stimmungsempfehlungen beschlossen:

Eidgenössische Abstimmungen:
•	Ja zur Volksinitiative «für eine mass-

volle Zuwanderung (Begrenzungsini-
tiative)» 

	 Noch vor Kurzem undenkbar. Grenzen 
innerhalb Europas wurden plötzlich 
wieder real. Schengen und Dublin aus-
ser Kraft (auch weil diese mehr schlecht 
als recht funktionieren). Wegen eines 
chinesischen Virus. Und dies zu Recht. 
Aber wenn es um unsere Wirtschaft 
geht, unseren Wohlstand, dann soll 
eine eigenständige Steuerung der Zu-
wanderung nicht möglich sein. Das 
Hauptargument, dass durch die Perso-
nenfreizügigkeit der Wirtschaft Fach-
kräfte zugeführt würden, haben die 
Einwanderungszahlen des SEM wider-
legt. Weniger als 20 % der Zuwande-
rung kann unter «erwünscht» einge-
ordnet werden. Was für Arbeitnehmer 
ausserhalb der EU heute weitgehend 
funktioniert, das Kontingentierungs-
system, funktionierte auch für die EU 
bis 2002. Arbeitnehmer-Konkurrenz 
(Lohndruck), Arbeitslosigkeit, Einwan-
derung in die Sozialhilfe, Kriminalisie-
rung, Wohnungsnot und hohe Miet-
preise sowie Dichtestress auf allen 
Verkehrswegen, eine sanierungsbe-
dürftige AHV und die Aussicht, dem-
nächst in einer 10 Millionen Schweiz zu 
leben, sollten genügend Gründe für ein 
Ja zur Begrenzungsinitiative sein.

•	 Ja zum Bundesgesetz über die Jagd 
und den Schutz wildlebender Säuge-
tiere und Vögel (Jagdgesetz, JSG)

•	 Ja zur direkten Bundessteuer (DBG) 
(steuerliche Berücksichtigung der Kin-
derdrittbetreuungskosten)

•	Nein zum Bundesgesetz über den Er-
werbsersatz für Dienstleistende und 
bei Mutterschaft (Vaterschaftsurlaub, 
Erwerbsersatzgesetz, DOG)

•	 Ja zur Beschaffung neuer Kampfflug-
zeuge  

Kantonale Vorlagen:
•	Ja zur formulierten Gesetzesinitiative 

«zum Ausbau des Hochleistungsstras-
sennetzes»

SVP Bottmingen 

Mitglied werden unter www.svp-bottmin-
gen.ch oder SVP Bottmingen, 4103 Bott-
mingen.

SP BOTTMINGEN

Empfehlungen für die  
Abstimmungen vom  
27. September

Die Sozialdemokratische Partei Basel-
land hat folgende Abstimmungsempfeh-
lungen beschlossen:

•	Kündigungsinitiative: Nein. Am 27. Sep-
tember stimmen wir über die brandge-
fährliche Kündigungsinitiative ab. Un-
ter dem irreführenden Titel «Begren-
zungsinitiative» verlangt diese die 
Kündigung des Personenfreizügigkeits-
abkommens mit der EU. Damit bringt 
sie die bilateralen Verträge mit der EU 
sowie die flankierenden Massnahmen 
zu Fall. Ein erneuter Frontalangriff auf 
den Lohnschutz für die Arbeitnehmen-
den in der Schweiz.

•	Vaterschaftsurlaub: Ja. Die Einführung 
eines längst überfälligen Vaterschafts-
urlaubs ist ein Gebot der Stunde und 
aus familienpolitischer Sicht ein klarer 
Fortschritt.

•	 Jagdgesetz: Nein. Seltene Tierarten 
werden noch mehr gefährdet. Die 
Chance, ein zeitgemässes Gesetz zu 
schaffen, wurde verpasst.

•	Erhöhung Kinderabzüge bei den Bun-

dessteuern: Nein. Was verlockend tönt 
und als Familienförderung verkauft 
wird, kommt den Mittelstand teuer zu 
stehen: Steuerausfälle von rund 370 
Millionen Franken im Jahr wären zu 
erwarten, profitieren würden fast aus-
schliesslich Topverdiener-Familien.

•	Kampfjetbeschaffung: Nein. Der Bun-
desrat will für 6 Milliarden Franken 
Kampfjets beschaffen. Geld, das dann 
an anderen Orten fehlt – bei den Prä-
mienverbilligungen, bei den Renten 
und im Klimaschutz. Wird der Unter-
halt eingerechnet, kosten die Flieger 
gar 24 Milliarden Franken. 

•	Ausbau Hochleistungsstrassennetz 
(kantonal): Nein. Die Welt sorgt sich 
wegen der Klimaerhitzung, der Bund 
hat die Hoheit über die ehemals kanto-
nalen Baselbieter Autobahnen über-
nommen: Die vorliegende Initiative ist 
in jeder Hinsicht überholt und produ-
ziert nichts als Planungsleichen. 

SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

VEREINE

BOTTMINGER ZENTRUM

Indisch Kochen und Essen 
im BOZ

Wann: Sonntag, 20. Sep-
tember 2020. Zeit: 16.30 
bis 19.30 Uhr. Thema: 

Nicht vegetarisch. Infos: Sprache Eng-
lisch, Unterlagen Deutsch. Kosten: 
Fr. 30.– inkl. Material für BOZ-Mitglieder. 
Fr. 35.– inkl. Material für Nichtmitglieder. 
Ort: BOZ, Therwilerstrasse 14, 4103 Bott-
mingen. Mitnehmen: Küchenschürze. 
Leitung und Anmeldung: Anuradha 
Kishore, begeisterte Hobbyköchin 078 
965 16 66. Anmeldung bis spätestens 
14.  September. Die Teilnehmerzahl ist 
beschränkt.

BOZ Bottminger Zentrum
Tel.: 061 421 23 71 (Di 9–11Uhr)  
oder info@bottmingerzentrum.ch
BOZ Bottminger Zentrum
www.bottmingerzentrum.ch

BURGGARTENKELLER

Saison-Eröffnung im Burg­
gartenkeller mit Rhea König

Der Vorstand des 
Burggartenkeller-
Vereins freut sich, Sie 
zur Eröffnung der 
Saison 2020/21 ein-
zuladen. Aufgrund 

der Corona-Situation hat der Vorstand ein 
detailliertes Schutzkonzept entwickelt, 
das Sie auf unserer Homepage www.burg-
gartenkeller.ch finden können. Die Platz-
zahl für Besucherinnen und Besucher wird 
auf 30 beschränkt. Es wird eine Liste mit 
den Kontaktdaten erstellt. Das Tragen von 
Schutzmasken wird empfohlen. Die Lüf-
tungsanlage im Keller sorgt für genügend 
Zufuhr von Frischluft. 

Wir freuen uns, die 
neue Saison mit dem 
Auftritt der jungen 
Basler Sängerin Rhea 
König mit ihrer Band 
eröffnen zu können. 
Sie hat sich mit ihrer 
gefühlvollen und 

wuchtigen Stimme gepaart mit ehrlichen, 
authentischen Texten einen Namen ge-
macht. Sie schafft es, die Herzen der Zu-
hörer zu berühren und in eine andere Welt 
zu entführen. 

Reservieren Sie sich das Datum für die-
sen speziellen Abend: Freitag, 18. Sep-
tember, um 20 Uhr im Burggartenkeller. 
Sichern Sie sich rechtzeitig Tickets im Vor-
verkauf bei der Weiherschloss Apotheke, 
Therwilerstrasse 2, Bottmingen, Tel. 061 
421 02 88.

www.burggartenkeller.ch

BOTTMINGER ZENTRUM

Sonniger Kinderflohmi
Bei schönstem Sommerwetter fand Ende August erneut der BOZ-Kinderflohmi auf 
dem Areal des Talholzschulhauses statt. Gross und Klein freuten sich offensichtlich, 
dass in Zeiten von Corona wieder ein Anlass organisiert wurde und kamen zahl-
reich. Spielsachen wurden Kindern für Kinder verkauft und es herrschte gute Stim-
mung. Dieses Jahr wurde nicht nur Kuchen, sondern auch Hotdog verkauft, was bei 
den Gästen gut ankam. Der BOZ-Vorstand dankt Jacqueline Gelmi für den rei-
bungslosen Ablauf des beliebten Flohmi und auch allen Helferinnen und Helfern, 
die teils sehr spontan beim Auf- und Abräumen ihre willkommene Unterstützung 
anboten. Besonderer Dank gilt wie jedes Jahr Guido Sferra von der Gemeindever-
waltung für seine grosse Hilfe. � BOZ-Vorstand

KITA TABALUGA

Tag der offenen Tür im neuen Standort 
der Kita Tabaluga am 5. September
Nach über sieben erfolgreichen Jahren 
hat sich die Kita TABALUGA in der Basler-
strasse in Bottmingen einen sehr guten 
Namen in der Region erarbeitet. Viele 
Eltern haben im Laufe der Jahre der Kita 
ihr Vertrauen geschenkt. Die langjähri-
gen Mitarbeitenden begleiten die Kinder 
in zwei Gruppen auf ihrem individuellen 
Weg und unterstützen sie in ihrer ganz-
heitlichen Entwicklung. Das Team ver-
fügt über ein hohes Mass an Sozial- und 
Fachkompetenz und bietet den Kindern 
und Eltern vertrauensvolle Beziehungen, 
Beständigkeit sowie ein lebendiges und 
vielfältiges Tagesprogramm.

Das Projektteam freut sich nach in-
tensiver Vorbereitungszeit und liebevol-
ler Arbeit fürs Detail für die Kita TABA-
LUGA einen zweiten Standort eröffnen 
zu können. Dieser befindet sich an der 
Bruderholzstrasse 9b in Bottmingen, nur 
wenige Gehminuten von der bisherigen 
Kita entfernt.  

Besonders erfreut ist die Trägerschaft 
über die Tatsache, dass dieses Haus die 
heimelige Atmosphäre des ersten Stand-
ortes in der Baslerstrasse 10 weiterträgt. 

Überzeugen Sie sich selbst. Für alle 
interessierten Eltern steht die Tür der Kita 
Tabaluga in der Bruderholzstrasse 9b am 
5. September von 10 bis 14 Uhr offen. 
Die Kita ist sehr gut mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar. Sie liegt nur 
wenige Schritte von der Haltestelle 
«Bottmingen Schloss» entfernt. Wir bit-
ten für PKW die öffentlichen Parkplätze 
bei der Gemeindeverwaltung zu nutzen.

Es wird gewährleistet, dass die aktu-
ellen Schutzregeln eingehalten werden.

Das Kita-Team freut sich, Sie am Tag 
der offenen Tür begrüssen zu dürfen und 
steht Ihnen sehr gerne für Ihre Fragen zur 
Verfügung.

Das Tabaluga Team

www.kitatabaluga.ch 

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet
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REKLAME

REKLAME

LESERBRIEF

Der Wolf und die Schafe

Das neue Jagdgesetz wird von den Um-
weltverbänden als absurd und Freipass 
für das Abschlachten aller Wildtiere be-
zeichnet. Ich habe mich bemüht, das Ge-
setz zu studieren und komme nicht ganz 
zur gleichen Beurteilung. Ausgangspunkt 
ist die Tatsache, dass der Wolf sich in den 
Alpen gut angesiedelt hat und erfreuli-
cherweise heute ca. 80 Wölfe in 8 Rudeln 
beobachtet werden. Leider zeigt sich 
auch, dass trotz der Herdenschutzmass-
nahmen vermehrt Schafe gerissen wer-
den. Diese Tiere werden nebenbei be-
merkt nicht nach den Prinzipien des 
Schweizer Tierschutzes erlegt. Es gilt 
also, eine Balance zwischen dem Schutz 
der Wildtiere und dem der Nutztiere zu 
finden. Ich meine, das Parlament hat mit 
dem vorliegenden Gesetz einen Kompro-
miss gefunden, der aus heutiger Sicht 
verantwortungsvoll alle Bedürfnisse be-
rücksichtigt. Es trifft natürlich zu, dass 
die Umweltverbände ihre Maximalforde-
rungen nicht erreicht haben.  Ich erachte 
es aber auch nicht als anständig, wenn 
die in den Städten wohnhaften Protago-
nisten der Umweltverbände die Walliser 
offen als Wilderer bezeichnen. Ich gebe 
dem Gesetz eine Chance und bitte da-
rum, die Weiterentwicklung der Wildtier-
population zu beobachten. Die Natur-
schutzverbände könnten sich ja in Auf-
klärung und Ausbildung zum Thema 
Wildtiere betätigen und so das aus ihrer 
Sicht bestehende Verbots-Manko kom-
pensieren.

Peter R. Marbet, Bottmingen

NACHRUF

Adieu Ursula – Die Arbeiterschützen sind in grosser Trauer
Auch wir können und wollen nicht glau-
ben, dass Du uns nun doch verlassen 
musstest, auch nicht mehr in unserer 
Mitte stehst. Solls begreifen wer will! 

Ich weiss noch so gut, wie ich damals 
auf der Gemeindeverwaltung, in deinem 
Büro einer Frau gegenüber gestanden 
habe, mit der man so gut über Gott und 
die Welt reden konnte. Und wie diese zu 
verbessern wäre. Damals warst du ja un-
ter anderem auch für das Prozedere, 
Banntag und 1. August zuständig. Und 
dort ist auch die Idee mit den verschiede-
nen Bon-Blöckli entstanden. Wir haben 
gerätselt, was uns alles dienen könnte 
und wie die Handhabung zu vereinfachen 
wäre. Wir haben übrige Lampions und 
Kerzen  gezählt und wir haben zusammen 
den Kopf geschüttelt, wie es möglich ist, 
dass es Vereine gab, die das Gefasste in 
so chaotischem Zustand wieder zurück-
geben können. Nach deiner Pensionie-
rung bist du aber Bottmingen  treu ge-
blieben und so wurdest du, unverhofft, 
eine tolle Stütze in unserem Verein. Da-
mals stemmten wir für die Bottminger 
Bevölkerung noch familiäre Grossan-
lässe, an denen uns deine ruhige und 
überlegte Art so gut getan hat. Und gerne 
bist Du auch mit deinen ehemaligen Kol-
leginnen und Kollegen zusammengeses-
sen, ihr ward immer ein Team. Auch kamst 
du so gerne mit uns auf Wanderungen, 
hast mich auch beim Rekognoszieren be-

gleitet, wann immer es Dir möglich war. 
Noch ist’s nicht so lange her, als wir beide 
wieder unterwegs waren. Und du mein-
test, etwas Mühe mit dem Atmen zu ha-
ben. «Wohl eine Erkältung», so hast du es 
dir erklärt. Später dann, im Spital ist klar 
geworden, was der wirkliche der Grund 
war.  Und du hast diese niederschmet-
ternde Nachricht entgegengenommen, 
so wie das eben nur du konntest. Und du 
hast auf bewundernswerte Art den Kampf 
dagegen aufgenommen. Aufgeben? Aber 
nicht Du!  Und wir glaubten, dich endlich 
am Ziel zu sehen, denn Anfangs Jahr 
warst du wieder mit uns unterwegs. So, 
wie wir dich eben kannten. Und wir hat-

ten es wieder so gut zusammen. Doch 
plötzlich ist alles ganz anders, das Schick-
sal hat dich mehr als nur eingeholt. So 
musstest du in letzter Zeit durchmachen, 
was niemandem zu gönnen ist. Kommt 
dazu, Corona hat dich auch noch völlig 
abgeschottet. Liebe Ursula, nun bist Du 
erneut auf eine Wanderung gegangen. 
Alleine! Aber ich denke, auch dort wirst 
du auf Leute von uns treffen und ihr wer-
det euch sicher viel zu erzählen haben. 
Lass sie alle grüssen. Und Ursula, unsere 
Gedanken begleiten dich, denn du warst 
eine von uns. Und du hast auch bei uns 
deine bleibenden Spuren hinterlassen! 

Marcel und d Arbeiterschütze

DIES UND DAS
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 31.8. bis Samstag, 5.9.20

NISSIN NOODLES
div. Sorten, z.B.
Soba Cup Classic, 90 g

AGRI NATURA 
BÜNDNER ROHSCHINKEN
geschnitten, 100 g

AGRI NATURA 
KALBSSCHNITZEL
mini, per 100 g

BIRRA 
MORETTI
Dose, 6 x 50 cl

FUSETEA
Lemon Lemongrass, 
6 x 150 cl

KALTBACH 
EMMENTALER 
PORTION
250 g

LAVALLÉE-TRAUBEN
Frankreich, 
per kg

LOTUS
Karamellgebäck, 4 x 250 g

OVOMALTINE 
CRISP MÜESLI
2 x 500 g

PANTENE 
SHAMPOO
div. Sorten, z.B.
Anti-Schuppen, 2 x 300 ml

UVA ITALIA
Italien, 
per kg

WC ENTE
div. Sorten, z.B.
Marine, Original, Gel, 2 x 750 ml

WANDER 
OVO DRINK
div. Grössen, z.B. 
5 dl

ZWEIFEL SNACKETTI
div. Sorten, z.B.
Paprika, 75 g

DR. OETKER 
PIZZA RISTORANTE
div. Sorten, z.B.
Prosciutto, 
330 g

DURGOL
div. Sorten, z.B.
Express Entkalker, 2 x 1 l

GOURMET 
KATZENNASSNAHRUNG
div. Sorten, z.B.
erlesene Streifen, 8 x 85 g

KAMBLY BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Mandelcaramel, 2 x 100 g

KNORR GROSSDOSEN
Gemüsebouillon, 500 g

OMO
div. Sorten, z.B.
Active, Pulver, Box, 2 x 35 WG

OVOMALTINE
div. Sorten, z.B.
2 x 750 g

RICOLA BONBONS
div. Sorten, z.B.
Kräuter, ohne Zucker, 2 x 125 g

VOLG RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 500 g

HEAD & SHOULDERS 
CLASSIC
2 x 300 ml

11.80
statt 15.80

9.95
statt 12.60

4.60
statt 6.15

3.90
statt 5.95

2.70
statt 4.40

47.70
statt 75.–

FÉCHY AOC LA CÔTE
Soir Soleil, Schweiz, 6 x 75 cl, 2018
(Jahrgangsänderung vorbehalten)

Inserieren bringt Erfolg!    CH Media, Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch
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Die nächste Seite

Gute Adressen
im Leimental
erscheint am 8. Oktober

MERSCHNIGG – oder alles für den Wohnbereich
Auch wenn der Mensch gerne unterwegs ist, so ver-
bringt dieser doch den Grossteil seines Lebens zu Hau-
se in den eigenen vier Wänden. Und damit er sich dort 
rundum wohlfühlt, muss auch das Interieur stimmen. 

Die Firma «Merschnigg und Bodenbeläge» in Binningen 
muss man längst nicht mehr vorstellen. Dieses alteinge-
sessene, renommierte KMU wird seit dem Jahre 2011 von 
Devrim Acar geführt, der das Sortiment – respektive 
Dienstleistungsangebot – kontinuierlich erweitert hat.

Das Leben besteht allgemein aus Hindernissen – in Eigen-
heimen und Altbau-Wohnungen oft in Form von Stufen 
und Treppen. Und diese Hürden muss man fachgerecht 
belegen. Hiefür ist die Firma Merschnigg respektive Herr 
Acar die erste und beste Adresse im Birsig- und Leimental. 
Mit verschiedenen Belegen wie Textil, Novilon, Parkett 
oder naturgeschliffenen Belegen macht er aus alt neu. 
Fragen Sie ungeniert Devrim Acar – er wird Sie profund 
beraten und die Arbeiten ganz nach Ihren individuellen 
Bedürfnissen entsprechend ausführen. 

«Hand in Hand» = Teamwork
Die Raumgestaltung aus einer Hand garantiert, dass auf 
alle individuellen Wünsche der Kundschaft eingegangen 
wird. Bekanntlich sind die Geschmäcker ja verschieden – 
Herr Acar und sein Team, das sich aus lauter Fachkräften 
zusammensetzt, sind dafür bekannt, dass es absolut keine 
Koordinationsprobleme gibt. Baureiniger, Bodenleger und 
Maler arbeiten «Hand in Hand» und bilden eine Einheit. 
Eine kostenlose Heimberatung und der Gratis-Lieferser-
vice sind weitere Gründe, warum man die Fachdienste von 
«Merschnigg, Binningen» in Anspruch nehmen sollte. 
Die Auswahl und das Angebot an Markenprodukten ist 
gross. Im grosszügig eingerichteten Showroom befinden 
sich viele Artikel. In einem familiären Ambiente und einer 
persönlichen, auf die individuellen Wünsche ausgerichte-
ten Beratung kann die Kundschaft in aller Ruhe ihre (Aus-)
Wahl treffen. Ohne Zeitdruck und losgelöst von der Hektik 
vieler Grossbetriebe. 
Teppiche – Parkett – Vorhang – Malen. So lässt sich zu-
sammengefasst das Dienstleistungsangebot dieses Drei-
Mann-Betriebes beschreiben. Wollen Sie Spannteppiche, 
Parkett, Laminat, PVC und/oder Linoleum neu verlegen – 
bei Herr Acar sind Sie an der richtigen Adresse. Muss der 
Parkett geschliffen, versiegelt, geölt, gemalt oder tape-
ziert werden – auch hier führt Sie der Weg an die Oberwi-
lerstrasse 23 in den Binninger Ortskern. 

Georges Küng

Merschnigg Teppich & Bodenbeläge
Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen
Telefon und Fax: 061 421 44 47
Natel: 079 468 33 90
Internet: www.merschnigg-bodenbelaege.ch
E-Mail: info@merschnigg-bodenbelaege.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 9–12 und 14–17 Uhr
Samstag 9–12 Uhr

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Wir bieten TakeAway und Lieferservice an:

Liefergebiete: Oberwil, Therwil, Ettingen,  
Biel-Benken, Binningen, Bottmingen

Zeiten: Di – Sa 18.00 – 21.00 
061/403 10 10 

info@italianplace.ch I shop.italianplace.ch

Man kann auch wieder im Restaurant speisen

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, Therwil
Telefon 061 401 39 90
bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer 
aktuellen Ausstellung 
des schönen Schlafens 
in Therwil. 

Alles für 
Ihren guten 
Schlaf.Restaurant zur Rose

Steinrain 4  4112 Flüh
Tel. +41 /61 7313175

info@roseflueh.ch  www.roseflueh.ch

Was lauft
Leichte Sommerteller, Spezialitäten vom 

Küchengrill und natürlich alle Klassiker aus 
unserer feinbürgerlichen Frischküche.

Sonntag 12. Juli ab 11.00 Uhr
Feinster Jazz, Swing und Boogie woogie 

mit den Loamwalley Stompers. 
Dazu servieren wir eine kulinarische Reise durch die Schweiz.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung. 
Ihr Team Restaurant zur Rose

Restaurant zur Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
Tel. +41 61 731 31 75
info@roseflueh.ch
www.roseflueh.ch

Was lauft?

Den Spätsommer in unserem Kastaniengarten geniessen!

Leichte Sommerteller, Spezialitäten vom

Küchengrill und natürlich alle Klassiker aus

unserer feinbürgerlichen Frischküche.

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.
Ihr Team Restaurant zur Rose



Aus gesundheitlichen Gründen  
Nachmieter gesucht 

Autowerkstatt zu vermieten 

in Zwingen, 300 m², 2 Lifte, Brems prüfstand,  
Reifenhotel etc. 

Guter Kundenstamm kann übernommen werden. 

Tel. 079 283 23 47 

Nach Vereinbarung zu vermieten
in Therwil

2½-Zimmer-Wohnung
mit Wintergarten und Cheminée.
Dachgeschoss, ohne Lift,
ruhige und zentrale Lage.

Miete Mt. Fr. 1'500.–
NK ca. Fr. 140.–

Tel. 061 721 11 93

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Wir vermieten nach Vereinbarung in ruhi-
gem und gepflegtem Mehrfamilienhaus 
am Kuntmattring in Ettingen

4 Zimmerwohnung 90m2

Fr. 1‘450.-, NK Fr. 240.–

2 Z'-Dachwohnung, 71m2

Inkl. zus. Mansardenzimmer 12m2

Fr. 1‘390–, NK Fr. 210.–

Beide Wohnungen verfügen über eine 
moderne Küche mit Glaskeramikherd 
und Geschirrspülmaschine.

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Im Ortskern von Therwil (BL) zu vermieten

3½ Z‘ Dachwohnung
Fr. 1’570.–, NK. Fr. 180.–

Netto-Wohnfläche: 77m2, Balkon 5m2

Mit Lift, Badzimmer und sep. WC

Zu vermieten in Bottmingen, 
Ruchholzstrasse 9
3-Zimmer Gartenwohnung
Gartensitzplatz, Cheminée, 
nähe OeV und Einkaufscenter

Miete: Fr. 1'500.–  
zusätzlich Nebenkosten

Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer
Tel. 061 931 31 31

Zu vermieten in Bottmingen, 
Ruchholzstrasse 9
4-Zimmerwohnung im OG
mit Balkon, Cheminée, Nähe 
OeV und Einkaufscenter

Miete: Fr. 1'900.–  
zusätzlich Nebenkosten

Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer
Tel. 061 931 31 31

In Reinach, an der Hauptstr. 98
vermieten wir eine schöne, ruhige

3,5-Zi.-Wg. Fr. 1580.–, NK Fr. 195.–

Im 1. OG, Lift, Balkon, Cheminée, EH
Auskunft und Besichtigung:

061 922 05 55 / weibel@eblcom.ch

Reinach (Surbaum)
per 1. November 2020

sonnige 3½-Zimmerwohnung,
mit moderner Küche (GW, Tiefkühler, 
Glaskeramik etc.) Wohnzimmer 
Parkett, übrige Böden Novilon, 
Terrasse verglast, zu vermieten.
Mietzins Fr. 1'455.– inkl. aller NK
Garage Fr. 105.–

Tel. 061 711 56 59

Sie möchten an einer zentralen aber ruhigen 
Lage nähe ÖV wohnen? Am Ziegelweg 5  in 
Binningen vermieten wir eine helle; 

3-Zimmer-Wohnung, 82 m2 im 1. OG
 

Nettomietzins CHF 1‘410.– 

Moderne Wohnung mit zwei Terrassen und 
einem Kellerabteil. Auf Wunsch kann eine 
Garagenbox und ein Hobbyraum dazu 
gemietet werden. 

medien@trifortis.ch 
 061 531 31 31 
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Sie suchen an guter Lage, Nähe ÖV eine 
grosszügige Wohnung? An der Blauenstrasse 6  
in Bottmingen vermieten wir eine; 

4.5-Zimmer-Wohnung, 114 m2 im 1. OG 
 

Nettomietzins CHF 1‘900.– 

Helle Wohnung mit zwei tollen Terrassen und 
einem Kellerabteil. Auf Wunsch mit Carport-
Platz und Hobbyraum. 

medien@trifortis.ch 
 061 531 31 31 

16
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    www.wohnstadt.ch - 061 284 96 66 

Erstvermietung «Alti Schmitti Therwil» 

65x114 

Historisches Haus 5 Zimmer  
3250.- + Nebenkosten 

3 ½ Zimmerwohnung 
1580.- + Nebenkosten     

Zu vermieten in Pratteln
5-Zimmer-Wohnung
Miete Fr. 1650.–
Tel. 079 320 53 35

Zu verkaufen in Therwil 

4-Zimmer-Eckhaus 
an ruhiger Wohnlage, Baujahr 1960, 
Parzellenfläche 211 m², 
Wohnfläche ca. 90 m².
Dank kontinuierlichen Renovationen 
und Neuinstallationen in sehr gutem 
Zustand. 

Bezug ab Februar 2021
Verkaufspreis CHF 780‘000.–

Kontakt: Tel. 079 345 33 21 16
79

4
6

Weitere Informationen zum Neubau-Projekt

Mehrfamilienhaus-Neubau

3½ Zimmer-Wohnungen mit einer Wohnfläche 
von 93 m2 inkl. Wintergarten ab CHF 830'000.-- 

mit 5 Eigentumswohnungen 

 Günstiger Wohnraum in Therwil  

Wenige Gehminuten vom Dorfzentrum Therwil, 
wird im 2020/21 dieses neue Mehrfamilienhaus 
erstellt.

sowie eine Verkaufsdokumentation 

erhalten Sie unter 079 / 439 57 02

Attraktive Erdgeschoss-Wohnungen mit 
eigenem Gartenanteil.

Binningen  Schützenweg 1

Noch 2 Eigentumswohnungen frei!
3.5 Zi.- Wohnung W2 CHF 855'000.-- 
3.5 Zi.- Wohnung W3 CHF 835'000.--
Neubau, 74 m², Lift, beide Wohnungen 
im 1. OG Loggia, inkl. Hobbyraum,
inkl. 1 Aussenparkplatz, zentrale Lage, 
Einzugstermin ca. Herbst 2021.

team-lindenberger.ch, 061 405 10 90

Per 1. Nov. 2020 in Ettingen zu vermieten

3½-Zimmer-
Dachwohnung 95m2

Die Wohnung liegt direkt neben Wald.
Balkon, Cheminée, sep. WC, Boden-
heizung, Einbauküche mit GWM.
Miete Fr. 1550.– exkl. Nebenkosten,
Einzelgarage und Autoabstellplatz
kann dazu gemietet werden.
Kontakt: 079 375 49 14

Wie haben Sie Ihre neuen Badezim-
merelemente zusammengestellt?
Der Ausstellungsbesuch mit Herrn 
Bachofner bei den Grossisten dau-
erte einen halben Tag. 

WÄHREND DES UMBAUS

Wie lange dauerte der Umbau?
Drei Wochen und drei Tage. Auf-
grund des von uns ausgesuchten 
Spachtelbelages an Teilen der Wän-
de, dauerte der Zeitplan bereits 
eine Woche länger als bei einem 
komplett geplättelten Badezimmer. 
Zum Glück haben wir ein zweites 
Badezimmer, daher war dies kein 
Problem.

Ein Umbau bedeutet oft auch Staub. 
Haben Sie davon etwas mitgekriegt?
Nicht gross, die Gehwege wurden 
abgedeckt und die Türen mit Staub-
wänden verschlossen. Einzig die 
Reissverschlüsse in den Staubwände 
waren etwas fummelig.  

SCHAUB AG MUTTENZ
Birsstrasse 15
4132 Muttenz
Telefon 061 377 97 79

www.schaub-muttenz.ch

VOR DEM UMBAU

Wie sind Sie auf die Schaub AG
aufmerksam geworden?
Wir suchten ein Unternehmen 
aus der Region Basel im Internet. 
Es war für uns klar, dass es eine 
Schweizer Firma sein musste.

Warum wollten Sie Ihr Badezimmer 
umbauen?
Wir leben in einem 1930 erbauten 
Haus im Stockwerkeigentum. Der 
Vorbesitzer hat vor 20 Jahren be-
reits schon einmal saniert, jedoch 
nicht sehr praktisch, wie wir fanden.

Gab es auch Probleme zu meistern? 
Gab es Planänderungen während 
den laufenden Arbeiten?
Am Montag der zweiten Umbau-
woche beschloss der Bundesrat die 
ausserordentliche Lage aufgrund 
der Corona Epidemie. Ab dem Zeit-
punkt waren wir uns nicht sicher, 
ob das Bad fertig wird. Herr Bachof-
ner hat daraufhin den Terminplan 
so angepasst, dass jeweils immer 
nur noch eine Firma vor Ort am 
Arbeiten war. Dadurch hat sich 
der Terminplan um zwei Tage ver-
längert. Aber das Bad wurde fertig 
und das wichtigste, niemand auf 
der Baustelle wurde krank.

NACH DEM UMBAU

Was freut Sie denn am meisten 
an Ihrem neuen Bad?
Die grosse Dusche mit der 
Regenbrause und die ge-
spachtelten Wände.

Gibt es etwas, was Sie beson-
ders erwähnen möchten?
Wir haben uns von Anfang an gut 
aufgehoben gefühlt und wurden 
nicht enttäuscht. Eine Sanierung 
in bewohntem Zustand ist eine sehr 
sensitive Sache und man muss Ver-
trauen in die involvierten Firmen 
haben. Das Zusammenspiel aller 
beteiligten Handwerker war für uns 

Was war ausschlaggebend für 
eine Vergabe an uns?
Es hat uns imponiert, dass beim ers-
ten Gespräch uns nicht nach dem 
Mund geredet wurde. Es wurde klar 
aufgezeigt was technisch möglich 
war. Das hat zwar gewisse Träume 
zerstört, aber wir wussten, dass mit 
offenen Karten gespielt wird.

Was waren Ihre Erwartungen 
an die Schaub AG Muttenz?
Dass Qualität und Termine einge-
halten werden und dass vereinbar-
te Absprachen auch entsprechend 
ausgeführt werden.

Wurden Ihre Erwartungen an die 
Schaub AG Muttenz erfüllt?
Absolut, vielleicht sogar noch ein 
bisschen übertroffen. Man hört im-
mer wieder von problematischen 
Sanierungen im Altbau. Bei uns 
lief alles glatt, und dies trotz Co-
rona und den damit verbundenen 
Einschränkungen.

Wie konnten Sie sich vorstellen, wie 
Ihr Badezimmer aussehen wird?
Die Visualisierungen von Frau 
Bachofner haben uns bei der Farb-
wahl sehr geholfen. Auch die Ent-
scheidung der Aufteilung zwischen 
geplättelten und gespachtelten 
Wänden haben wir anhand der prä-
sentierten Varianten gefällt.

beeindruckend. Alle waren kom-
petent und zuvorkommend. Auch 
finden wir es wichtig das alle betei-
ligten Firmen Lernende ausbilden.

Würden Sie rückblickend 
etwas anders machen bei 
einer Badsanierung?
Nein, das Ergebnis ist besser als 
wir es uns vorgestellt haben.

Besser als in der Vorstellung
Die Schaub AG Muttenz baut trotz Corona-Einschränkungen ein Bad um. Die Auftraggeberin  
lobt die kompetente Betreuung  von der ersten Beratung bis zur Übergabe.

«Eine Sanierung in be-
wohntem Zustand ist eine

sehr sensitive Sache. 
Man muss Vertrauen 

in die involvierten 
Firmen haben.»

Iris Engelhardt geniesst ihr neues 
Badezimmer in vollen Zügen

IMMOBIL IEN

Hecken 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Hauptstrasse 24
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

SPITEX OBERWIL PLUS

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

REKLAME

GEMEINDEINFORMATIONEN

Die Gemeinde-Webseite 
www.oberwil.ch

VERANSTALTUNGSKALENDER
15. August bis 6. September

mehr als reine FormSache – Ausstellung
Samstag und Sonntag, 11–18 Uhr, 
Sprützehüsli Oberwil
Sprützehüsli Kunst und Kultur Oberwil

3. September

Töff Haie BLT: Hock ab 19.30 Uhr im 
Smuggler‘s Pub. Jeden 1. Donnerstag im 
Monat. Man trifft sich. Auch Interessierte 
willkommen.
Smuggler‘s Pub Oberwil	
Motorradclub Töff Haie BLT

4. September

Vernissage «Bubbles and other 
things» mit Thomas Schmid 
17–21 Uhr, Kulturzentrum Mühlegasse 3
Christina Ibrahim

5. bis 20. September

Ausstellung «Bubbles and other 
things»
Freitag, 17–20 Uhr, Samstag und Sonntag, 
12–18 Uhr, Kulturzentrum Mühlegasse 3
Christina Ibrahim

5. September

Beat Schönegg spielt eigene Werke
19.30–21 Uhr, Gym Oberwil, Aula
Neue Pavillon Konzerte

7. September

Töff Haie BLT: Jura- oder Grand-Ballon-
Töfftour. Interessierte willkommen. Bitte 
anmelden via Homepage www.toeffhai-
eblt.ch
Smuggler‘s Pub Oberwil	
Motorradclub Töff Haie BLT

9. September

Kinderbuchvernissage  
«Wolfi in Wolle», mit Doris Lecher 
15–16 Uhr, Gemeindebibliothek Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

10. September

YesWeRun – Oberwil
18–20 Uhr, Coop Oberwil - Birsig - Hinter-
bergweg - Grenzweg - Bielerstrasse - 
Bernhardsberg - Hinterbergweg
Verein SwissCityMarathon – Lucerne

10.–14. September

Töff Haie BLT: Gardasee-5-Täger-Töfftour. 
Interessierte willkommen. Bitte anmelden 
via Homepage www.toeffhaieblt.ch
Autobahnraststätte Pratteln
Motorradclub Töff Haie BLT

12. September

JACOBY moebel, Sommerevent
11–20 Uhr, JACOBY moebel, Mühlematt-
strasse 12, Oberwil
JACOBY GmbH

13. September

Barockmusik mit Laura Schmid und 
dem Ensemble d‘Istinto
17–18.30 Uhr, Gym Oberwil, Aula
Neue Pavillon Konzerte

15. September

Leimentaler Jassmeisterschaft 2020
13.45–17.30 Uhr, Coop Megastore
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

17. September

Gemeindeversammlung
20 Uhr, Wehrlinhalle
Gemeinde

22. September

Bürgergemeindeversammlung
20 Uhr, Wehrlinhalle Oberwil
Bürgergemeinde Oberwil

24. September 

Gschichteträmli
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

26. September

Töff Haie BLT: Gokart-Plausch. Siehe 
Anmeldeformular auf www.toeffhaieblt.ch. 
Abfahrt beim BLT-Bus-Depot, Oberwil 
Motorradclub Töff Haie BLT

27. September

Abstimmungen und Wahl des Schul-
rats des Kindergartens und der 
Primarschule
Gemeindeverwaltung, Hauptstrasse 24
Gemeinde

29. September

Leimentaler Jassmeisterschaft 2020
13.45–17.30 Uhr, Coop Megastore
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

1. Oktober

Töff Haie BLT: Hock ab 19.30 Uhr im 
Smuggler‘s Pub. Jeden 1. Donnerstag im 
Monat. Man trifft sich, auch Interessierte 
willkommen.
Smuggler‘s Pub Oberwil
Motorradclub Töff Haie BLT

Dieser Veranstaltungskalender gilt 
vorbehältlich allfälliger behördlicher 
Einschränkungen, im Zusammenhang 
mit dem Coronavirus. Informieren Sie 
sich jeweils kurz vor einem Anlass 
direkt beim Veranstalter über die 
Durchführung.

AMTLICHE PUBLIKATIONEN

Stille Wahl der fünf Ober-
wiler Mitglieder des Schul-
rats der Sekundarschule 
Oberwil/Biel-Benken
Der Gemeinderat stellt fest, dass die 
Stille Wahl der fünf Oberwiler Mitglieder 
des Schulrats der Sekundarschule Ober-
wil/Biel-Benken für die Amtsperiode bis 
31. Juli 2024 zustande gekommen ist. Er 
erklärt damit – vorbehältlich allfälliger 
Beschwerden – als in Stiller Wahl ge-
wählt:

•	Brugger Philipp
•	De Pretto Anna Katharina
•	Eugster-Rahm Corinne
•	Koeb Thomas 
•	Steinemann Eveline

Der Gemeinderat gratuliert den Gewähl-
ten zur Wahl. Der auf den 27. September 
2020 angeordnete Urnengang wird wi-
derrufen.

Gegen diese Wahl kann binnen dreier 
Tage nach Veröffentlichung beim Regie-
rungsrat Beschwerde erhoben werden 
(§ 83 Abs. 3 Gesetz über die politischen 
Rechte).

Stille Wahl der Sozialhilfe-
behörde
Der Gemeinderat stellt fest, dass die 
Stille Wahl der Sozialhilfebehörde für die 
Amtsperiode vom 1. Januar 2021 bis 
31. Dezember 2024 zustande gekommen 
ist. Er erklärt damit – vorbehältlich all-
fälliger Beschwerden – als in Stiller Wahl 
gewählt:

•	Baud Ulrich
•	Carandina Oetiker Elisa
•	Haller Tanja
•	Rennard-Ammann Karin
•	Schaffter-Schumacher Rita

Der Gemeinderat gratuliert den Gewähl-
ten zur Wahl. Der auf den 27. September 
2020 angeordnete Urnengang wird wi-
derrufen.

Gegen diese Wahl kann binnen dreier 
Tage nach Veröffentlichung beim Regie-
rungsrat Beschwerde erhoben werden 
(§ 83 Abs. 3 Gesetz über die politischen 
Rechte).

TAGESFERIEN HERBST 2020

«Waldindianerinnen und 
Waldindianer»
Während einer Woche werden wir zu 
Waldindianerinnen und Waldindianern  
und verbringen viel Zeit im Wald. Ge-
meinsam stellen wir unseren eigenen 
Schmuck her, üben uns im Schminken 
und bauen ein Indianerzelt.

Es erwartet dich ein tolles und ab-
wechslungsreiches Programm.

Das Team der schulergänzenden Ta-
gesstrukturen freut sich auf eine span-
nende Herbstwoche mit dir.

Für wen? Für alle Kindergarten- und Pri-
marschulkinder aus Oberwil
Wann? Vom 5. bis 9. Oktober 2020 von 
8 bis 18 Uhr
(tage- oder wochenweise buchbar)
Wo? Mittagstisch Sägestrasse (Säge-
strasse 5, Werkhofareal)
Von wem? Betreuung durch Fachperso-
nen der schulergänzenden Tagesstruktu-
ren Oberwil 
Interessiert? Anmeldung über die 
Homepage oder direkt auf der Gemein-
deverwaltung.

www.oberwil.ch

Anmeldeschluss ist der 11. September 
2020. Die Anzahl Plätze ist beschränkt, 
daher lohnt sich eine frühzeitige Anmel-
dung.
Fragen? Marion Senn, Administration 
familien- und schulergänzende Tages-
strukturen, 061 405 43 53, marion.
senn@oberwil.bl.ch steht gerne zur Ver-
fügung.

GRATULATION

Geburtstag

Friedrich Hofer-Goetz feiert am 7. Sep-
tember 2020 seinen 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert dem Jubilar 
ganz herzlich und wünscht ihm einen 
schönen Festtag und alles Gute.

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Geburt

Robin Nolle, *15. Juli 2020, Sohn der 
Sabine Nolle und des René Thüring.

PARTEIEN

DIE GRÜNEN BASELLAND

Parolenfassung zu den 
Abstimmungen vom  
27. September 2020

Nationale Vorlagen:
•	Ja zum Vaterschaftsurlaub: Die Lösung 

ist flexibel, unkompliziert und kosten-
günstig: Der zweiwöchige Urlaub kann 
innerhalb von sechs Monaten bezogen 
werden. Die Finanzierung erfolgt wie 
der Mutterschaftsurlaub über die Er-
werbsersatzordnung. Die Kosten be-
laufen sich auf nur 0.06 zusätzliche 
Lohnprozente. Ein Solidaritätsbeitrag 
für die Familien.

•	Nein zum Kinderabzug-Bschiss – Steu-
ergeschenk für Familien mit einem 
steuerpflichtigen Einkommen von 
mehr als 150‘000 Franken. Das ur-
sprünglich gute Projekt wurde im Par-
lament leider so geändert, dass wir es 
nicht mehr unterstützen können. Es ist 
mit 370 Millionen Steuerausfällen zu 
rechnen.

•	Nein zum Jagdgesetz: Das Gesetz muss 
zurück an den Absender. Dringend 
schutzbedürftige Arten werden immer 
noch nicht geschützt (z.B. Feldhase, 
Birkhahn). Der Bund muss weiterhin 
zuständig sein für eine Abschussbewil-
ligung. Dies darf nicht den Kantonen 
übergeben werden. Neben Umwelt- 
und Tierschutzverbänden lehnen auch 
Forstkreise und viele Jäger das Gesetz 
ab.

•	Nein zu den Kampfjet-Milliarden: Ge-
gen die wahren Bedrohungen der 
Schweiz nützen uns neue Kampfjets 
nichts. Der Blankocheck über 6 Milliar-
den ist abzulehnen.

•	Nein zur Volksinitiative der SVP (Be-
grenzungsinitiative). Die Schweiz ist 
keine Insel, wir leben mitten in Europa. 
Neue Grenzen zu etablieren behindert 
die Zusammenarbeit in unzähligen Be-
reichen (Bildung, Forschung, Klima-
schutz, etc.). Sich aus Europa zu ver-
abschieden ist keine Option.

Kantonale Abstimmung:
•	Nein zum Ausbau des Hochleistungs-

strassennetzes: Der Bund hat diese 
früheren kantonalen Strassen über-
nommen. Die Initiative ist veraltet. Ei-
nige Ausbauten sind bereits beschlos-
sen. Mehr braucht es nicht (z.B. Süd-
umfahrung).

VEREINE

KYNOLOGISCHER VEREIN 
OBERWIL UND UMGEBUNG

Welpenlernstunden

Wir empfehlen uns 
für unsere Welpen-
lernstunden. Infos zu 
weiteren Kursen fin-
den Sie auf unserer 

neuen Webseite www.kvoberwil.ch. 
Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen 
Caroline Ryter, Mobile 079 815 36 85 
oder E-Mail: junghunde@kvoberwil.ch 
gerne zur Verfügung.

Team des KV Oberwil und Umgebung

RÖSSLIRYTTI OBERWIL

Neue Kleiderannahme- 
Regelung: Ab 31. August
Ab Montag nehmen wir gerne jeweils 
MO/DO von 14 bis 16 Uhr und SA von 
9.30 bis 11.30 Uhr Ihre Winterartikel ent-
gegen. (Annahme samstags nur als Folge 
der Covid-19-Situation und befristet bis 
Ende März 2021).

Die neuen Instruktionen bezüglich 
Annahme der Winterartikel können vor 
Ort abgeholt oder auf unserer Homepage 
unter www.roesslirytti.ch heruntergela-
den werden. Max. 10 Winterartikel pro 
Kunde werden angenommen, aber wei-
terhin keine Spielsachen.

Weiterhin gelten die Hygiene- und 
Abstandsvorschriften des BAG und 
gleichzeitig können sich bei uns max. 
zwei Kunden/innen aufhalten, wenn 
möglich ohne Kinder. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch� Ihr Rösslirytti-Team

KATHOLISCHER  
FRAUENVEREIN OBERWIL

45. Kinderkleiderbörse

am 15. und 16. September in Oberwil 
mit erweiterten Öffnungszeiten

Ort: kath. Pfarreiheim, Kummelen-
strasse 3 in Oberwil. Verkauf: Dienstag, 
15. September, von 19.30 bis 22 Uhr. Mitt-
woch, 16. September, von 9 bis 13 Uhr. 
Damit wir die Börse durchführen können, 
sind folgende Punkte einzuhalten:

•	kein Kinderhort
•	Masken- und Handschuhpflicht (bitte 

mitbringen)
•	Kontaktdaten werden aufgenommen
•	Max. 100 Personen in den gesamten 

Räumlichkeiten. Kommen Sie daher 
möglichst alleine

•	keine Kleideranprobe möglich

Allfällige kurzfristige Änderungen sind in 
der aktuellen Situation jederzeit möglich 
und werden unter www.kinderkleiderbo-
erse-oberwil.ch kommuniziert.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
bedanken uns jetzt schon für Ihre Mit-
hilfe.� Ihr Börsenteam
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«Ich denke, eine richtige Balance zu finden, ist das Beste»
Zumindest BiBo ist eine Lokalzeitung, 
welche auch Kindern, Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen eine Plattform 
stellt und über sie und ihre Anliegen 
und Bedürfnisse berichtet. Die Mär, 
dass vor allem die ältere Generation 
ein Lokalblatt liest, trifft für uns nicht. 

Sie ist eine junge Powerfrau, eloquent, 
vielsprachig und kommunikativ. Sie ist es 
sich von ihrer Leidenschaft her gewohnt, 
im Rampenlicht zu stehen. Wir haben uns 
mit Aisha Gschwind auf der Piazzetta in 
Therwil getroffen – und bringen die Chro-
nik doch unter Oberwil, weil sie im 
«Schnäggedorf» wohnt.

BiBo: Dürfen wir ein paar Eckdaten 
zu Ihrer Person haben?
Aisha Gschwind: Ja klar. Ich heisse Aisha 
Gschwind und bin 20 Jahre alt. Ich bin 
leidenschaftliche Stepptänzerin und 
wohne in Oberwil.

Sie haben mit Erfolg die KV-Lehre im 
Sommer beendet. Haben Sie sich be-
wusst für die Gastronomie/Hotellerie 
(Teufelhof) entschieden?
Ich habe mich bewusst für eine Kaufmän-
nische Lehre in der Hotellerie entschie-
den, da dies eine sehr anspruchsvolle, 
interessante und kulturell-abhängige 
Branche (zumindest im Teufelhof) ist. Ich 
mag es, mich neuen Herausforderungen 
zu stellen, meine Fremdsprachenkennt-
nisse anzuwenden und verschiedene Kul-
turen kennenzulernen. Durch meine er-
folgreich absolvierte Berufslehre lernte 
ich vieles, vor allem selbstständig und 
flexibel zu arbeiten. Natürlich war es ein 
sehr toller Bonus, meine Ausbildung in 
einem so kulturellen, gut geführten und 
familiären Betrieb zu absolvieren.

Ihr Abschluss fiel mitten im Lockdown 
der Coronavirus-Zeit. Wie haben Sie 
diese schwere Zeit, beruflich und als 
junge Frau, er- und durchlebt?
Es war eine grosse Herausforderung für 
mich. Dadurch, dass die Gastronomie re-
spektive Hotellerie sehr darunter litt, 
wurde die Kurzarbeit eingeführt. Am An-
fang galt dies aber nur für die Festange-
stellten. Alle Praktikanten und Praktikan-
tinnen, wie auch Auszubildenden/Lehr-
linge, haben in dieser schweren Zeit 100 
Prozent, und teils mehr, geleistet. Neben-
bei musste ich mich noch für die ver-
meintlich kommenden Abschlussprüfun-
gen vorbereiten, die dann aber nicht 
stattgefunden haben. 

Sie gehören der oft von uns älterer 
Generation bescholtenen «Millenni-
umskinder» an. Die primär Party und 
Spass kennt, dem Kommerz frönt und 
gerne chillt. Was entgegnen Sie zu 
diesem (Vor-)Urteil?

Ich denke, dass dieses Vorurteil ein ewi-
ger Zyklus ist. Auch früher wurden «Par-
tys» gemacht. Nur weil heute viel mehr 
darüber berichtet wird auf den Social 
Media, heisst dies noch lange nicht, dass 
heutzutage mehr gefeiert wird. Noch 
dazu gilt dies nicht für alle Personen. Ich 
zum Beispiel geniesse gerne mein Wo-
chenende mit einem Restaurant-Besuch 
und einem anschliessenden Film bei mir 
zu Hause. Ich mag es aber auch, abends 
mal in die Stadt zu fahren, um einen 
Drink zu nehmen und meine Freunde zu 
sehen. Ich denke, eine richtige Balance zu 
finden, ist das Beste.

Wie sieht Ihre aktuelle berufliche Si-
tuation aus? Covid-19 hat Ihre Ab-
sichten tangiert?
Momentan besuche ich am KV Basel 
(Abendschule) eine Weiterbildung/Stu-
dium im Bereich Marketing. Leider wurde 
die mir zugesicherte Arbeitsstelle, wegen 
Covid-19, gestrichen. Nun bin ich auf der 

Suche nach einem spannenden und viel-
seitigen, neuen Arbeitsplatz. Die Branche 
ist dabei nicht ausschlaggebend. Haupt-
sächlich möchte ich mich weiterbilden 
und neue Erfahrungen sammeln.

Sie sind sich öffentliche Auftritte ge-
wohnt. Können Sie uns etwas mehr 
über Ihre grosse Leidenschaft/Pas-
sion erzählen?
Durch meinen Vater (Angelo Borer), wel-
cher seit über 30 Jahren die Steptanz-
schule «The Crazy Feet Company» in 
Oberwil leitet, habe ich den Stepptanz 
kennen und lieben gelernt. Meinen ers-
ten Auftritt hatte ich bereits mit 4 ½ Jah-
ren in der Türkei. Wir sind eine grosse 
Showgruppe, die internationale Aufritte 
bestritten hat – wie zum Beispiel in New 
York, Las Vegas, Moskau, Tunesien, Spa-
nien und unzähligen weiteren Destinati-
onen. Es ist toll, dass man so viele faszi-
nierende Orte mit (s)einem Hobby besu-
chen kann. 

Wie würden Sie einem Ortsfremden 
das Leimental generell und speziell 
Oberwil beschreiben? 
Das Leimental ist ein offenes und schö-
nes Tal. Oberwil wie auch Therwil, meine 
beiden Heimatorte, sind super gelegen 
und gut an die Stadt angebunden. Es gibt 
hier viele Einkaufsmöglichkeiten wie 
auch Sportangebote und trotzdem ist es 
noch in gewissen Teilen sehr ländlich.

Es ist mir ein grosses Anliegen, Aisha (die 
ich seit Jahren kenne) herzlichst für das 
Gespräch/Interview zu danken. Und sie 
steht symbolisch für ihre Generation, die 
mehr als Party machen und chillen kann. 
Und eindrücklich, wie sich Frau Gschwind 
nicht entmutigen lässt, obwohl sie we-
gen Covid-19 eine zugesicherte Arbeits-
stelle nicht antreten konnte. Ich bin si-
cher, dass sie ihren erfolgreichen Weg 
unbeirrt und konsequent weitergehen 
wird. Good luck, Aisha!
� Georges Küng

GEMEINDEINFORMATIONEN

EUKO-TIPP

Was gehört (nicht) in den Grüngutcontainer?
Was in Oberwil in Grüngutcontainern ein-
gesammelt wird, gelangt in die Biopower-
Anlage Pratteln. Etwa 23‘000 Tonnen Grün-
gut werden dort jedes Jahr zu Biogas, Kom-
post und Flüssignährstoff vergärt, Tendenz 
steigend.

Verholztes Material ist für den Vergä-
rungsprozess nicht geeignet, entsprechen-
des Astmaterial muss in der Biogasanlage 
wieder bestmöglich aussortiert werden. 
Daher wurde in Oberwil die Haus-zu-Haus-
Sammlung von Baum- und Strauchschnitt 
eingeführt.

Kann ansonsten alles in die grüne 
Tonne, wo «biologisch abbaubar», «aus er-
neuerbaren Ressourcen» oder «bio-ba-
siert» draufsteht? Absolut nein!

Auf der Webseite der Biopower kann 
man ein Merkblatt herunterladen, das in 
Bildern übersichtlich zusammenfasst: 
•	 In die Grüngut-/Bioabfallcontainer gehö-

ren Rüstabfälle und Essensreste aller Art 
(auch Fleisch, Fisch, Knochen und Grä-
ten, Nussschalen, Eierschalen und deren 
Pappkarton, Milchprodukte, Kaffee- und 
Teesatz inklusive Filterpapier, Haushalts-
papier), Gartenabfälle, Blumensträusse 
(ohne Metall, Plastikbänder und Deko), 
Topfpflanzen ohne Topf, Federn, Haare, 
Kleintiermist.

•	 NICHT hinein gehören Nahrungsmittel in 
Wertstoff-Verpackungen, Geschirr und 
Besteck aus nachwachsenden Rohstof-
fen, Zigarettenkippen, Asche, Flaschen-
korken aller Art, Hundekot, Katzensand 
und -streu jeder Art, Steine, Glas, Win-
deln, Medikamente und Arzneien sowie 
Kosmetik- und Reinigungsprodukte aller 
Art, Wertstoffe und Sonderabfälle. 

•	 Geschirr und Besteck aus nachwachsen-
den Rohstoffen (egal mit welchem Label 
und von welchem Hersteller) gehören in 
den Verbrennungs-Kehricht, ebenso 
Plastiksäcke, auch wenn «100% Recyc-

ling», «vollständig rezyklierbar», «bio-
logisch abbaubar» oder Ähnliches drauf-
steht.  

•	 Einzig Kompostsäckli mit grünem Gitter-
netz-Aufdruck (es gibt sie von verschie-
denen Anbietern) dürfen in die grüne 
Tonne. Der Gitterdruck kennzeichnet alle 

wirklich kompostierbaren Säcke in der 
Schweiz. Aber im kleinen Haushaltskom-
post vermodern selbst diese viel zu lang-
sam. Daher ist es dort besser, den Biomüll 
lose einzubringen – wie auch im Grün-
gutcontainer, wenn immer möglich. 

•	 Befindet sich im Grüngut und Bioabfall 

anderer Plastik, können feine Plastikpar-
tikel im Kompost und Flüssignährstoff 
nicht verhindert werden. Schwer abbau-
bares Plastik gelangt in den Naturkreis-
lauf – und letztlich in unsere Nahrung. 
Laut einer Studie der Umweltorganisa-
tion WWF nimmt jeder Mensch weltweit 

durchschnittlich bis zu fünf Gramm Mik-
roplastik pro Woche auf. Das entspricht 
etwa dem Gewicht einer Kreditkarte! 

Bitte helfen Sie mit: kein Plastik in den 
Grün- und Bioabfall – unserer Natur und 
unserer Ernährung zuliebe! 
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REKLAME

VEREINE

GEMEINDEBIBLIOTHEK 
OBERWIL

Doris Lecher stellt ihr neues Kinder-
buch vor:

Wolfi in Wolle

Mama und Papa 
Wolf sind gross, 
stark und mutig. Vor 
nichts haben sie 
Angst, ausser dass 
ihrem Wolfi etwas 
geschieht. Wolfi 

selbst ist noch nicht so gross und so 
stark, aber mutig. Nur weiss das keiner. 
Am liebsten spielt Wolfi draussen. Nur 
darf er das fast nie. Entweder es ist zu 
kalt, zu nass, zu windig oder zu neblig …
Einfach nie richtig. So hat Wolfi keine 
Freunde, bis er eines Tages das Schaf Lisa 
trifft. Mit Lisa darf Wolfi spielen, denn ein 
Schaf kann ja nicht gefährlich sein, den-
ken Mama und Papa Wolf. Zum Glück 
kennen Mama und Papa Wolf Lisa 
nicht …

Mittwoch, 9. September, 15 Uhr. In der 
Gemeindebibliothek Oberwil Für alle 
Kinder ab 4 Jahren und ihre Begleitperso-
nen (Maskentragepflicht ab 12 Jahren) 
Anmeldung erwünscht.

Wir brauchen Platz  
für Neues!

Wir verkaufen diverse Medien. Füllen Sie 
eine Bibliothekstasche mit 8 Medien Ih-
rer Wahl für nur Fr. 5.–! Diese Aktion läuft 
noch bis Samstag, 26. September. Kom-
men Sie vorbei – wir wünschen Ihnen viel 
Spass beim Stöbern in den Wühlkisten! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Bibliotheksteam

www.bibliothek-oberwil.ch

KULTURZENTRUM  
MÜHLEGASSE 3

Thomas Schmid  
«Bubbles and other things»

Der Oberwiler Künstler Thomas Schmid 
stellt im Kulturzentrum Plastiken und Bil-
der unter dem Motto«Bubbles and Other 
Things» aus. Er entfernt sich mit den 
«Bubbles» vom klassischen Gemälde. 
Digital erstellte Bilder zeigen nun bunte 
Blasen auf ebenso bunten Untergründen. 
Kurze Aussagen auf den Bildern erstellen 
einen sehr direkten Bezug zum Heute. 
Die Galeristin Christina Ibrahim dazu: 
«Gesellschaftskritisch und humoristisch 
werden an der Idee der ‹Blase› Fragen 
und Themen aus Wirtschaft und Philoso-
phie dargestellt.» Anregend und inspirie-
rend. Zum Schmunzeln und Nachdenken! 
«Other Things», andere Sachen, sind die 
menschengrossen Holzplastiken, die 
Thomas Schmid aus Obstbäumen der Re-
gion schnitzt. Handarbeit unter Einsatz 
von verschiedensten Maschinen. Es ent-
stehen freie Formen in abstrahierter und 
figurativer Sprache. In der farbenfrohen 
Ausstellung sind auch Bilder aus der Se-
rie «Stripes» gezeigt. Die mit Rakeln in 

schier unzähligen Schichten aufgetrage-
nen Farbstreifen lassen imaginäre Räume 
und Themen erscheinen.

Der Künstler ist während der Öff-
nungszeiten anwesend und freut sich 
über Ihren Besuch.

 
Vernissage: 4. September um 17 Uhr
Ausstellung vom 4. bis 20. September
Öffnungszeiten: Freitag 17–20 Uhr
Samstag, Sonntag 12–18 Uhr
Ein Corona-Schutzkonzept ist vorhan-
den.

Christina Ibrahim-Brodmann

http://www.kulturzentrum-oberwil.ch

SCHÜTZENGESELLSCHAFT 
OBERWIL

Aufruf zum Eidg.  
Feldschiessen 2020
in der GSA Schürfeld / Aesch
Wir von der SGO sind dabei!
Spezielle Situationen verlangen nach spe-
ziellen Lösungen. Nach der Absage des 
Eidg. Feldschiessens im Juni aufgrund der 
Covid-19-Situation organisiert der Be-
zirksschützenverband Arlesheim für alle 
Interessierten in kleinerem Rahmen ein 
«Mini-Feldschiessen». Warum also nicht 
(wieder) einmal selbst am Feldschiessen 
teilnehmen? Die Gelegenheit ist günstig. 
Zur Absolvierung des 18-schüssigen Pro-
gramms auf die B-Scheibe steht vor Ort 
ein vereinseigenes Sturmgewehr 90 zur 
Verfügung. Die Teilnahme ist gratis!

Wo? Schiessanlage Schürfeld, Aesch. 
Wann? Freitag, 11. Sept.: 17.30–20 Uhr, 
Samstag, 12. Sept.: 9–12 Uhr, 13.30–
17 Uhr. Wie? Einfach kommen und sich 
beim Funktionär der Schützengesell-
schaft Oberwil melden! Wer? Personen 
beiderlei Geschlechts, welche im Um-
gang mit der Waffe vertraut sind. Wenn 
gewünscht, wird man/frau direkt be-
treut! Nehmen Sie Bekannte und Freunde 
mit! Warum? Gemütliches Zusammen-
sitzen in der Schützenstube vor/nach 
dem Schiessen. Die SGO als Verein unter-
stützen. Die alte Tradition des Feldschies-
sens pflegen.

Ist das so einfach? Natürlich! Der 
Vorstand freut sich auch auf Ihre Teil-
nahme und wünscht «Gut Schuss»!

Schützengesellschaft Oberwil 

DIES UND DAS

KATHOLISCHE KIRCHE

Schubert-Konzert

kü. Am nächsten Dienstag, den 8. Sep-
tember, findet in der Katholischen Kir-
che in Oberwil (an der Kirchgasse) ein 
Konzert statt. Julia Schröder (Violine), 
Kazumi Suzuki Krapf (Violine), Katya Po-
lin (Viola), Ekachai Maskulrat (Cello) und 
Elisa Siber (Cello) spielen Werke von 
Franz Schubert. Der Eintritt ist frei, es 
findet eine Kollekte statt.

SONNENFELD

Eine rege Bautätigkeit …
pd/kü. … ist ein Zeichen dafür, dass die 
Wirtschaft floriert, sodass man eher von 
einer (Hoch-)Konjunktur denn Rezession 
sprechen kann. Aber wo gebaut wird, 
entstehen auch Lärmemissionen. Gerade 
für jene Anwohner, welche in der unmit-
telbaren Nachbarschaft wohnen. 

In Oberwil, genauer am Hinterberg-
weg, unterhalb des Bohrer-Hofes in Rich-
tung Birsig, entstehen per Ende 2021 
zwei Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 
24 Mietwohnungen. Vom Studio bis  
zur grosszügigen 5-½-Zimmerwohnung. 
Bauherrschaft ist die Immobilien Ziegelei 
AG aus Oberwil, für die Architektur und 
Bauleitung ist das Büro Flubacher Nyfe-
ler Partner in Basel verantwortlich.

Wir haben von den Verantwortlichen 
folgendes Schreiben erhalten, das wir 
gerne publizieren, damit die Öffentlich-
keit, und die Anwohner, genau Bescheid 
wissen: Viel Wert wurde bei diesem Pro-
jekt auf die Architektur gelegt, sodass 
sich die lediglich zweigeschossigen Häu-
ser optimal in die naturnahe Landschaft 
einfügen. Auch die Ökologie ist ein gros-
ses Anliegen. So werden die Häuser in 
Holzbauweise erstellt, mit einer umwelt-

freundlichen Wärmepumpe beheizt und 
eine eigene Fotovoltaikanlage liefert den 
nötigen Strom. Die Mieter werden zudem 
die Möglichkeit erhalten, eigenes Ge-
müse anzubauen.  Mit der Vermietung 
startet die Nyfag AG voraussichtlich im 
ersten Quartal 2021. 

Beginn der Bauarbeiten
Die Aushubarbeiten haben am 7. Juli 2020 
begonnen. Da der Untergrund wenig trag-
fähig ist, muss eine Pfahlfundation reali-
siert werden. Dafür werden eine stattliche 
Anzahl Pfähle in den Boden gerammt, was 
leider mit Lärm verbunden ist. Das Verfah-
ren wurde in Oberwil schon mehrmals an-
gewandt, zuletzt hinter dem APH Dreilin-
den. Schäden an Bauten können nicht auf-
treten. Die Erschütterungen sind minim, 
können aber nebst den Geräuschen eben-
falls als störend empfunden werden. Ge-
plant sind diese Arbeiten vom 7. bis 
18.  September 2020, denn sie wurden so 
optimiert, dass sie innert zwei Arbeitswo-
chen erledigt sind. 

Nach der Pfählung beginnen dann die 
üblichen Bauarbeiten. Wir danken der Be-
völkerung von Oberwil für ihr Verständnis. 

Gemeinsam 
sehen wir mehr
sbv-fsa.ch

Spendenkonto 30-2887-6

Netto Leasing*
ASX 2.0 Pure 17’950.– 235.–
ASX 2.0 Value Automat 22’500.– 295.–
ASX 2.0 Style Automat 27’500.– 357.–
Weitere Modelle in diversen Farben an Lager. Alle Preise in CHF

Netto Leasing*
Outlander PHEV Value Automat 36’950.– 480.–
Outlander PHEV Style Automat 43’250.– 560.–
Outlander PHEV Diamond + Automat 46’600.– 620.–
* Leasing: 36 Monate, 1.9% Zins, 15’000km/Jahr, Anzahlung 15% Alle Preise in CHF

mitsubishi-motors.ch

Garage B. Schmid AG
4153 Reinach

T 061 717 95 00, garageschmid.ch

Autohaus Wederich, Donà AG
4222 Zwingen

T 061 761 10 00, autohaus.ch

Auto Technik Birsfelden AG
4127 Birsfelden

T 061 312 06 97, autotechnikbirsfelden.ch

OUTLANDER PHEV
KUNDENVORTEIL
BIS CHF 8’000.–

A Energieeffizienz-
Kategorie 2.0 l/100km

Benzin57 km elektrische
Reichweite City 46 g/km

CO₂

A
B
C
D
E
F
G

A

ab CHF 17’950.–
NEW ASX

D Energieeffizienz-
Kategorie 7.5 l/100km

Benzin 171 g/km
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Schmid  Schreinerei + Küchenbau AG
Therwilerstrasse 55  |  4105 Biel-Benken
061 721 70 80  |  info@schmid-kuechenbau.ch 

Gebaut in der Schweiz -
gelebt in jedem Zuhause Swiss made

50%  Rabatt

• Wäschetrockner
 Spirit 660

• Waschmaschine
 Spirit 540

SONDERAKTION!

Küchen & Haushaltapparate
Ausstellung in Biel-Benken

Electrolux • Miele • Siemens • V-Zug 
Schulthess • BORA • KH System Möbel 

Persönliche Beratung!
Austausch, Sanierung und Neubau von 
Küchen und Haushaltapparaten.w
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Alles für Ihren 
guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil
Parkplätze vorhanden

Tel. 061 401 39 90
bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer
aktuellen Ausstellung
des schönen Schlafens
in Therwil. 

Grösstes Betten-
Fachgeschäft in der 
Nordwestschweiz!

AB  SOFORT  
STEHEN WIR  

WIEDER  FÜR  IHR 
WOHLBEFINDEN EIN.WOHLBEFINDEN EIN.

YOGA und PILATES in 
Ettingen. Kleine Gruppen mit bis zu

vier Personen. Mit 10% Rabatt auf alle 
Behandlungen und Kurse. 

Isabelle Radaelli-Sauter
Tel. 076 545 23 16    www.fi tandwell-top2toe.ch 

Isenthal
Mo, 14. Sep.  
Schiff, Mittagessen  Fr. 95.–

Herbstferien Walenstadt
Mo,12. bis Mi,14. Okt.  Fr. 470.–

061 791 13 79 
www.erika-reisen.ch

Rotes Kreuz Baselland, Frau Winkler
Tel. 061 905 82 00
u.winkler@srk-baselland.ch
www.srk-baselland.ch

Besuche im Alltag
Zusammen wertvolle Momente erleben!

Freiwillige nehmen teil am Alltag von Mitmenschen, 
schenken ihnen Aufmerksamkeit und bringen Ab-
wechslung.

Wünschen Sie sich 

gelegentlich Besuch?

Oder möchten Sie anderen 

Menschen Zeit schenken?

Dann melden Sie sich ganz unverbindlich. Wir freuen uns auf Sie. 

Wünschen Sie sich manchmal eine  
Gesprächsmöglichkeit oder sind Sie auf 
eine Begleitperson angewiesen?

Volg Rezept:
TRAUBEN-CAKE für eine Cake-Form à 28 cm

 1 dl Mineralwasser
 4 Eier
 1 dl Sonnenblumenöl
 5 EL Zitronensaft 
 1 TL Zitronenschale
 300 g Zucker
 1 Pack Backpulver
 300 g Mehl
 250 g Blaue Trauben
 250 g Weisse Trauben
  Butter

Je 250 g blaue und weisse Trauben halbieren, Kerne entfernen, beiseitestellen. 
Backofen auf 175 °C vorheizen. 300 g Mehl, 1 P. Backpulver und 300 g Zucker 
mischen. 1 TL Zitronenschale und 1 von 5 EL Zitronensaft dazugeben, zusammen 
mit 4 Eiern, 1 dl Sonnenblumenöl und 1 dl Mineralwasser zu einer festen Masse 
verrühren. Die Hälfte der Trauben unter den Teig mischen. Cake-Form mit Butter 
einfetten, leicht bemehlen, Teig bis zur Markierung einfüllen, im Ofen ca. 45 Min. 
backen. Kuchen aus der Form lösen, auf ein Gitter stellen. Mit einer Gabel die 
Oberseite gut einstechen. Die restlichen Trauben auf dem Kuchen verteilen.  
250 g Puderzucker mit dem restlichen Zitronensaft glattrühren, über die Trauben 
auf den warmen Kuchen geben und trocknen lassen.

Zubereitungszeit: 30 Min. + 45 Min. backen

NEUENBURGER GEMÜSEGRATIN für 4 Personen

 2 TL Butter 1 Zwiebel, fein gehackt 
 200 g Lauch, 2 cm dicke Streifen 1 g Knoblauchzehe, gepresst
 2 dl Bouillon 2 dl Rahm
 150 g Spinat, blanchiert 2 Rüebli, geschält, in feine Streifen
 150 g Kartoffeln, mehligkochend 150 g Gruyère, frisch gerieben
  (z.B. Nicola oder Charlotte),  20 g Butterflocken
  in feine Scheiben 100 g Tête de moine-Röschen
  Salz, Pfeffer, Muskat  Butter für die Form

1. Zwiebel, Lauch und Knoblauchzehe in der Butter bei schwacher Hitze 5 Min. 
andämpfen, in die eingebutterte Gratinform geben. 2. Bouillon und Rahm auf-
kochen, kurz köcheln lassen, würzen. 3. Spinat und Rüebli über die Zwiebel-
Lauch-Mischung verteilen und 100 g Gruyère über das Gemüse streuen. 4. Gratin 
mit den Kartoffeln belegen, die heisse Rahmmischung dazugiessen, den rest-
lichen Gruyère darüber streuen und die Butterflocken darauf verteilen. 5. Gemüse-
gratin in der Mitte des vorgeheizten Ofens bei 180 °C während ca. 45 Min. grati-
nieren. Aus dem Ofen nehmen, Tête-de-Moine-Röschen über dem Gratin 
verteilen und servieren.

Zubereitungszeit: 20 Min. + 45 Min. gratinieren

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

«Unsere jahrelangen Bemühungen im Kanton 
für den Biber dürfen nicht durch ein unsorgfältig 
verfasstes Jagdgesetz zerstört werden, das den 
Abschuss der Tiere erleichtert.»
Lotti Stokar, Landrätin Grüne 
alt-Gemeindepräsidentin Oberwil

Umdenken, jetzt !

Abschuss-Gesetz

27. Sept. 2020 
Nein

Verein «Jagdgesetz NEIN», Dornacherstr. 192, 4018 Basel      jagdgesetz-nein.ch

Immobilien
Strickler Partner

www.stricklerpartner.swiss

Ihr erfahrener Partner,
wenn es um Immobilien geht

 Verkauf
Vermietung

061  511  25  25
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Freitag, 18. September 2020 10.30 Uhr 
Mittwoch, 14. Oktober 2020 10.30 Uhr 
Forellenessen in der Tannenmühle
Carfahrt Fr. 30.–

Mittwoch, 30. September 2020 10.00 Uhr 
Kürbisausstellung auf dem Juckerhof
Carfahrt und ME Fr. 78.–

Dienstag, 6. Oktober 2020 10.30 Uhr 
Überraschungsfahrt 50 Jahre Birseck-Reisen
Carfahrt und ME Fr. 65.–

22. – 24. September 2020 3 Tage 
Wundervolles Appenzellerland
Carfahrt, 2 x HP und vieles mehr Fr. 590.–

4. – 9. Oktober 2020 6 Tage 
Herbstferien in Fügen im Zillertal
Carfahrt, 5 x HP und vieles mehr Fr. 895.–

22. – 25. Oktober 2020 4 Tage 
Kultur-, Wein- und Gourmetreise ins Veneto
Carfahrt, 3 x HP und vieles mehr Fr. 1080.–

23. – 25. Oktober 2020 3 Tage 
Spätherbst am Lago di Como - Lecco
Carfahrt, 2x HP und vieles mehr Fr. 465.–

Verlangen Sie unser Reiseprogramm.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

www.birseck-reisen.ch Bahnhofstrasse 8
info@birseck-reisen.ch 061 706 94 54

Inserieren: Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

Friedrich 
Reinhardt 

www.reinhardt.ch

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
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REKLAME

STARKE REGION

Anerkennungspreis für Claude Janiak
Die Vereinigung für eine Starke Re-
gion Basel/Nordwestschweiz, welche 
vom Therwiler alt Gemeindepräsi-
denten Reto Wolf präsidiert wird, 
verleiht dieses Jahr ihren Anerken-
nungspreis an Claude Janiak (Binnin-
gen), ehemaliger Ständerat Basel-
Landschaft. 

BiBo ist stolz, dass dieser Anerkennungs-
preis an einen Mann geht, der für seinen 
Wohnort, für das «BiBo-Land», den Kan-
ton Basel-Landschaft und auch für die 
Schweiz sehr viel geleistet hat. Dr. Janiak, 
von Beruf Anwalt und Vollblut-Politiker, 
der immer seinen Idealen und Werten 
treu geblieben ist, verdient wie kein 
Zweiter diese Auszeichnung, denn der 
Baselbieter hat schon immer «weit über 
die Grenzen» hinaus gedacht.

Der Preis erfolgt in Anerkennung sei-
ner Verdienste und seines vielfältigen 
Einsatzes für unsere Region über die ge-

samte Dauer seiner langjährigen politi-
schen Laufbahn – kantonal und auf Bun-
desebene. Insbesondere ist es auch dem 
grossen und hartnäckigen Engagement 
von Claude Janiak zu verdanken, dass 
der Region mit dem Herzstück in Bern im 
vergangenen Jahr der entscheidende 
Schritt zur Realisierung gelungen ist. Im 
Weiteren profitierten wir von seiner Un-
terstützung bei der Erarbeitung und Um-
setzung des nationalen Gütertransport-
gesetzes, welcher nun gleichlange 
Spiesse für alle Verkehrsträger im kombi-
nierten Verkehr – auch für die Schifffahrt, 
Stichwort Hafenbecken 3 – geschaffen 
hat. Beide Projekte werden in den nächs-
ten Jahrzehnten Akzente setzen und da-
mit helfen, dass unsere Region ihr gros-
ses Potenzial weiter ausschöpfen kann. 

Mit dem Anerkennungspreis wird seit 
dem Jahr 2000 jährlich eine Organisation 
oder Person ausgezeichnet, die wesent-
lich zur Realisierung eines für die ganze 
Region bedeutenden Projekts beigetra-
gen oder sich um die Beseitigung von 
Hindernissen in der Zusammenarbeit 
über die Kantonsgrenzen hinaus verdient 
gemacht hat. Der Anerkennungspreis soll 
die Bevölkerung für regionale Anliegen 
sensibilisieren. Gleichzeitig sollen da-
durch Personen und Organisationen mo-
tiviert werden, sich für die nach wie vor 
notwendige Verbesserung der Zusam-
menarbeit in der Nordwestschweiz zu 
engagieren und vermehrt im Interesse 
der ganzen Region zu denken und zu 
handeln. 

Die Preisübergabe findet am Diens-
tag, 13. Oktober 2020, um 18.30 Uhr bei 
der Brasilea Stiftung am Dreiländereck in 
Basel statt.� Georges Küng 

DIES UND DAS

GESCHICHTE AUS DER REGION

Die Grenzsteine von 1817
Durch den Wiener Kongress 1815 wurde 
die Schweizer Landesgrenze gebiets-
weise neu festgelegt. Die Gemeinde Burg 
wurde schweizerisch, und 1817 wurde 
die neue Landesgrenze mit 25 Grenzstei-
nen markiert. Die beiden Länder, Frank-
reich und die Schweiz, sprechen sich je-
weils gegenseitig ab. Bei der Gestaltung 
der Grenzsteine und bei der Nummerie-
rung konnten die Schweizer Kantone 
mitreden. Die immer noch gültige Berner 
Nummerierung beginnt im Osten der Ge-
meinde Burg beim Sternenhof mit der 
Nummer 1 und endet mit der Nummer 25 
auf dem Remel. Die meisten der Grenz-
steine von 1817 sind noch an Ort und 
Stelle erhalten. Der Grenzstein Nr. 22 er-
litt bei der Waldarbeit in den 1970er-Jah-
ren einen ernsthaften Schaden und 
wurde ersetzt. Der damals beschädigte 
Stein von 1817 steht heute im Garten vor 
dem Haus Geissberg 11. Er ist aus gelb-
lichem Sandstein aus dem Elsass und er 
ist mittlerweile grau geworden und er 
wurde von Flechten bewachsen. Auf der 
Schweizer Seite ist im Stil jener Zeit das 
Berner Wappen in einem Oval. Auf der 
Elsässer Seite war anfänglich ebenfalls in 
einem Oval eine Lilie, das Wappen des 
französischen Königreichs. Durch die 
deutsche Verwaltung, vermutlich in den 
1890er-Jahren, wurden die französi-
schen Wappen abgeschlagen und durch 
ein nüchternes D ersetzt. Nach dem Ers-
ten Weltkrieg, in den 1920er-Jahren, 
wurde das D abgeändert in ein F. Im 
Zweiten Weltkrieg blieben die Grenz-
steine unverändert.

An der solothurnischen Grenze ist es 
komplizierter. Jedenfalls wurde 1817 
auch beim Kanton Solothurn eine grös-

sere Anzahl von Grenzsteinen neu ge-
setzt. Sie stammen offenbar aus dersel-
ben Werkstätte wie die Berner Steine. 
Der östlichste Punkt der Solothurner 
Grenze ist beim Bättwiler Zipfel am 
Grenzübergang von Benken nach Ley-
men mit dem Grenzpunkt Nr. 1. Der 
Grenzstein Nr. 1 von 1817 wurde aber 
immer mehr zu einem Verkehrshindernis 
und wurde deshalb 1983 ersetzt durch 
eine bodeneben verlegte Bronzeplatte. 
Der alte Stein wurde vom kantonalen 
Vermessungsamt behändigt und weiter-
gereicht an das Solothurner Steinmu-
seum. Dort wurde er gründlich gereinigt 
und er hat dadurch seine Alterspatina 
verloren, was eigentlich dem Niveau ei-
nes Museums nicht entspricht. Im Stein-
museum ist er ein seltsamer Fremdkörper 
zwischen den Kunstwerken aus dem 
weisslichen Solothurner Kalk. Der Grenz-
stein Nr. 1 hat ein Solothurner Wappen in 
barocker Form. In der Taille sind die Buch-
staben S und O. Der Grenzstein Nr. 1 ist 
auch versehen mit der Nr. 141, denn er ist 
am Ende der älteren Solothurner Num-
merierung von West nach Ost von 1771. 
Von 1817 an wurden die Solothurner 
Grenzsteine doppelt nummeriert. Erst in 
1920er-Jahren wurde die ältere Numme-
rierung aufgegeben. Schliesslich hat die-
ser Stein auch noch die Nummer 143. 
Dies bedeutet das Ende der Basler Zäh-
lung, die am Rhein bei Hüningen beginnt 
und gleichermassen westwärts geht. Der 
Solothurner Stein Nr. 1, alte Nummerie-
rung Nr. 141, ist somit gleichzeitig der 
Basler Stein Nr. 143. Er war der Dreilän-
derpunkt der Gemeinden Bättwil SO, 
Benken BL und Leymen F.

Kaspar Egli

PUBLIREPORTAGE

SCHWEIZERISCHES ROTES KREUZ BASELLAND

Besuche bringen Abwechslung ins  
Leben anderer

Das Baselbiet gehört heute schon zu den 
Kantonen mit den höchsten Betagtenquo-
ten, wie aus der Altersprognose von «Sta-
tistik Baselland» hervorgeht. Immer mehr 
ältere Menschen leben jedoch alleine und 
haben kaum soziale Kontakte. So wie Frau 
Esther Wild (74). Sie erledigt ihren Haus-
halt noch selbst und geht fast täglich in 
den nächstgelegenen Einkaufsladen. Dort 
kauft sie ein, entsorgt die Pet-Flaschen 
und freut sich über das Gespräch mit der 
Kassiererin. Trotz dieses Austauschs ist sie 
oft alleine. Seit über einem Jahr erhält sie 
jeden Montagnachmittag Besuch von 
Frau Monika Weber. Frau Monika Weber 
(63) engagiert sich als Freiwillige beim 
Roten Kreuz Baselland im Besuchsdienst. 
Als Besucherin nimmt sie am Leben von 
Frau Wild teil und schenkt ihr so einmal in 

der Woche Abwechslung in deren Alltag. 
An schönen Tagen gehen die beiden 
Frauen spazieren, trinken Kaffee und es-
sen Kuchen. Sie reden viel über vergan-
gene Zeiten und schauen gerne Fotoalben 
an. «Die Zeit mit Esther Wild geht immer 
so schnell vorbei. Sie erzählt gerne von 
früher und von ihrer Frauenstrickrunde. 
Sie freut sich, dass ihr jemand zuhört», so 
Frau Weber und ergänzt: «Diese zwei 
Stunden Besuchszeit sind auch für mich 
bereichernd.» 

Sich freiwillig engagieren
Das Rote Kreuz Baselland freut sich über 
neue Freiwillige, die am Leben anderer 
teilnehmen möchten und berät Interes-
sierte, eine sinnstiftende Aufgabe zu fin-
den. Informieren Sie sich ganz unverbind-
lich. Kontakt: Rotes Kreuz Baselland, Ur-
sula Winkler und Olivia Nicola, Fichten-
strasse 17, 4410 Liestal, Telefon 061 905 
82 00, freiwillige@srk-baselland.ch.

LESERBRIEFE

Die Begrenzungsinitiative 
und der Rahmenvertrag
Hinter den Kulissen rumort es wegen des 
Rahmenvertrags kräftig in Bern. Damit 
wir eines Tages nicht als EU-Untertanin-
nen und EU-Untertanen eines völlig inak-
zeptabeln, verheerenden, Rahmenver-
trages erwachen, braucht es am 27. Sep-
tember 2020 ein deutliches Ja zur Be-
grenzungsinitiative. Gewisse politische, 
gut finanzierte Kreise in der Schweiz, 
haben sich mit dem einzigen Grund zu-
sammengeschlossen, die Begrenzungs-
initiative zu «bodigen», damit sie nach-
her ungebremst den Rahmenvertrag 
«durchboxen» können, ein Diktat der EU, 
welches uns die meisten unserer Bürger-
rechte wegnimmt. Wir müssen das mit 
einem deutlichen JA zur notwendigen 
massvollen Einwanderung verhindern. 
Unser Export in die EU, der durch den von 
der WTO garantierten Freihandels ver-
trag von 1972 gesichert ist, erlaubt den 
Export in die EU auch bei einem JA wei-
terhin. Alle gegenteiligen Behauptungen 
sind schlicht und einfach falsch.

Paul Schaub, Unternehmer, parteilos, 
4402 Frenkendorf BL

Das Lohnniveau in der  
ganzen Schweiz kann sinken
Im Kanton Tessin, der ganz besonders 
durch die masslose Zuwanderung belas-
tet ist, liegt aus diesem Grunde das Lohn-
niveau ca. 20 % unter demjenigen der 
übrigen Schweiz. Wenn die Einwande-
rung in die Schweiz nicht bald von der 
Schweiz aus und nicht von Brüssel aus 
gelenkt wird, riskiert die übrige Schweiz 
eine ähnliche Entwicklung wie der Tessin. 
Schweizerinnen und Schweizer, stimmt 
deshalb am 27. September 2020 in Eurem 
eigenen Interesse mit einem klaren JA für 
die Begrenzungsinitiative und lasst Euch 
durch die Falschaussagen der stark fi-

nanzierten EU-Befürworter nicht beein-
flussen. Ihnen geht es nur darum, das 
gesamte Lohnniveau in der ganzen 
Schweiz mit der Masseneinwanderung 
so tief wie möglich zu halten. Die Initia-
tive verhindert den weiteren gesamten 
Export in alle EU-Länder in keiner Art und 
Weise.

Paul Schaub, Unternehmer, parteilos, 
4402 Frenkendorf BL

DIES UND DAS

BUCHTIPP

Stadtcasino Basel – Gesell-

schaft, Musik und Kultur

Rund um die feierliche Eröffnung des 
neuen Stadtcasino-Erweiterungsbaus er-
scheint im Friedrich Reinhardt Verlag ein 
umfassendes historisches Werk. Die Histo-
rikerin Esther Keller hat gemeinsam mit 
dem Kulturjournalisten Sigfried Schibli 
und weiteren bekannten Autoren (Jacques 
Herzog, Daniel Schneller, Beat Aeberhard, 
Nadia Guth Biasini usw.) ein 272 Seiten 
starkes Buch mit dem Titel «Stadtcasino 
Basel – Gesellschaft, Musik und Kultur» 
geschrieben. Das Werk rückt nicht nur den 
prächtigen Erweiterungsbau ins Zentrum; 

es beleuchtet auch die reichhaltige Basler 
Geschichte in den Bereichen Musik, Städ-
tebau und Gesellschaft.

Anderthalb Jahre dauerten die Arbei-
ten an diesem Buch – und in der Tat haben 
sich die Bemühungen gelohnt: Denn die 
Recherchen für das Bauprojekt brachten 
unzählige interessante und in Vergessen-
heit geratene Anekdoten und Bilder zu-
tage, die in diesem gelungenen Band 
sorgfältig zusammengetragen wurden. 
Ergänzt durch Gastbeiträge bietet das 
Werk eine kurzweilige Zeitreise durch die 
Gesellschafts-, Musik-, Kultur- und Bau-
geschichte der Stadt Basel.

Noemi Wicki für den Reinhardt Verlag

Stadtcasino Basel – Gesellschaft, Musik und 
Kultur. Esther Keller, Sigfried Schibli u.w., Hrsg. 
Casino-Gesellschaft Basel, Verlag Friedrich 
Reinhardt, 272 Seiten, Hardcover, ISBN 
978-3-7245-2436-6. Ab sofort für CHF 44.80 
im Buchhandel, Stadtcasino oder im Internet. 
www.reinhardt.ch

In eigener Sache
Wir möchten Sie darauf hinweisen, bei 
den Artikeln die von den beteiligten BiBo-
Gemeinden gewünschte Anzahl Zeichen 
(1750 Zeichen oder 35 Zeilen à 50 Zeichen) 
zu beachten, ansonsten behalten wir es 
uns vor, die Artikel zurückzusenden.
Danke für Ihr Verständnis.
� Die BiBo-Redaktion
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Für unser wachsendes Team suchen 
wir Verstärkung im Nebenerwerb für: 

Fest zugeteilte Privatwohnungen 

� Fest zugeteilte Büros 

Wenn Sie pro Woche 3 Stunden oder mehr Zeit haben und 
Ihnen das Putzen Spass macht, kontaktieren Sie uns! 

� 079 892 86 30 
� info@4uservices.ch

www.4uservices.ch 

Wir suchen Putzfrauen!

www.4uservices.ch 

Für unser gut bürgerliches Speiserestaurant im 
hinteren Leimental suchen wir eine aufgestellte 
und motivierte 
 
Servicemitarbeiterin (m/w) / 
Restaurantfachfrau (m/w) 80-100 %  
 
zur Verstärkung unseres kleinen Teams.  
 
Wir verwöhnen unsere Gäste mit einer fein 
bürgerlichen Küche zu jedem Anlass. Bei uns sind 
Ausflügler und Wanderer, wie auch Gäste zum 
gediegenen Abendessen oder Feierabendbier 
herzlich willkommen.  
 
Sie verfügen über eine abgeschlossene 
Ausbildung in der Gastronomie oder haben 
bereits Erfahrung im Service gesammelt und 
haben gute Deutschkenntnisse.  
 
Bitte schicken Sie Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen an: info@roseflueh.ch oder  
Restaurant Rose, Steinrain 4, 4112 Flüh,  
haben Sie noch Fragen: 079 / 209 90 16  
Stellenantritt: nach Vereinbarung   
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(medizinische Premium-Zahnpflege)Bruderholzstrasse 1    Bottmingen    077 509 66 07    www.wylaade.ch

Wylaade-Aktion
Langhe Arneis DOC Tre Fie 2018          CHF  16.50
Greco SONO Negroamaro 2016            CHF  14.00
Villa Tolnay Pinot Gris* 2019                CHF  19.50
Villa Tolnay Welschriesling* 2019     CHF  16.50
Degustieren Sie sich durch unser Spitzensortiment. 

Herausragende Weine müssen nicht teuer sein!
Bruderholzstrasse 1    Bottmingen    077 509 66 07    www.wylaade.ch

Wylaade-Aktion
Langhe Arneis DOC Tre Fie 2018          CHF  16.50
Greco SONO Negroamaro 2016            CHF  14.00
Villa Tolnay Pinot Gris* 2019                CHF  19.50
Villa Tolnay Welschriesling* 2019     CHF  16.50
Degustieren Sie sich durch unser Spitzensortiment. 

Herausragende Weine müssen nicht teuer sein!

In unserem Tumorzentrum und dem universitären Bauch zentrum 
Clarunis bieten wir eine weg weisende  Behandlung auf internatio-
nalem Niveau. Und zwar für alle  Versicherten. Wir sind ein privat 
geführtes Akutspital mit verschiedenen Spezialitäten wie Urologie, 
Pneumologie und Kardiologie sowie dem Be treu ungs standard 

eines Privat spitals. Wir stehen für eine  persönliche, auf Ihre 
­Bedürfnisse­ausgerichtete­Behandlung,­Pflege­und­Betreuung.­
Dass Sie während Ihres Aufenthalts die gleichen Ansprech partner 
haben, liegt uns genauso am  Herzen wie Mitarbeitende, die sich 
einfühlsam für Sie engagieren. 

Offen für alle.
Wir sind für alle Versicherten da.

claraspital.ch

Notfallstation: 365 Tage, 24/7

erneuerbarheizen
Nutzen Sie das eidg. Förderprogramm und melden sich für 
eine kostenlose Beratung an. Damit Sie beim Ersatz Ihrer Öl-/
Gasheizung optimal vorbereitet sind. Anfragen unter: 061 311 53 26
info@energieberatung.jetzt

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Mena Kost und Ueli Pfister 

Dino und Donny
32 Seiten, Hardcover 
978-3-7245-2420-5

CHF 24.80

Ein liebevoll  
gestaltetes  

Kinderbuch  
nicht nur für 

Dino-Fans

Suchen Sie eine neue Stelle oder 

einen interessanten Kurs ?

Inserieren bringt Erfolg!

CH Media

Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch

RECHNEN SIE  
MIT ALLEM

KINDER
 ÜBERRASCHEN

ACHTUNG 5.
52
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1 -
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BFU_Schulw_Fahrzeugkleber_55x24cm_RZ.indd   1 09.04.19   15:06

Selbstbestimmt 
durch den Alltag.

Von allen 

Krankenkassen  

anerkannt

Wir unterstützen und begleiten seit mehr 
als 35 Jahren Menschen in Ihrem Zuhause. 
Vertraut, kompetent, bedürfnisorientiert – 
für Pflege, Haushalt und Betreuung.

Mit den stets gleichen Mitarbeitenden zur 
vereinbarten Zeit sorgen wir für ein Umfeld, 
das Betroffene wie auch ihre Angehörigen 
im Alltag entlastet und unterstützt.

Vereinbaren Sie einen kostenlosen, unver-
bindlichen Beratungstermin: 

Filiale beider Basel, 061 272 81 81
 
www.spitexstadtland.ch/basel
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REKLAME

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

Hinteres Leimental

(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Witterswil, Mariastein, Metzerlen, Rodersdorf, Burg i.L.)

Bei Notfällen ausserhalb der regulären Sprechstunden­
zeiten melden Sie sich bitte zuerst bei Ihrem Hausarzt.  
Sollte dieser nicht erreichbar sein, erfahren Sie über die 
Medizinische Notrufzentrale unter der Telefonnummer 
061 261 15 15, wer aktuell für den Notfalldienst zuständig ist. 
In lebensbedrohlichen Situationen alarmieren Sie direkt die 
Sanität unter der Telefonnummer 144.

KURSE

ELTERNBILDUNG  
LEIMENTAL

Es hat noch freie Kursplätze:

Familylab Kurs 
für Eltern von Kindern / Jugendlichen 
zwischen 10 und 18 Jahren
Nach den Erkenntnissen des dänischen 
Familientherapeuten Jesper Juul.
Es ist empfehlenswert, alle Abende zu 
besuchen, die Abende können jedoch 
einzeln gebucht werden. Falls der Kurs 
wegen der Corona-Pandemie nicht im 
Familienzentrum durchgeführt werden 
kann, wird dieser online durchgeführt.

Donnerstag, 17.09.2020
Pubertät: wenn Erziehen nicht mehr geht

Donnerstag, 22.10.2020
Pubertät: meine Grenzen – deine Gren­
zen

Donnerstag, 26.11.2020
Pubertät: Gehorsam oder Verantwortung

Donnerstag, 14.01.2021
Kommunikation mit Kindern/Jugendli­
chen

Donnerstag, 11.02.2021
Das Selbstwertgefühl unserer Jugendli­
chen stärken

Kursort: Binningen, Familienzentrum, 
Curt Goetz-Strasse 21. Zeit: 19.30–21.30 
Uhr. Kosten: einzelne Kursabende: ab Fr. 
25.– bis Fr. 50.–. Alle fünf Abende zusam­
men: ab Fr. 110.– bis Fr. 210.–. Ansprech-
person: Beatrix Lutiger, Tel. 061 421 52 
70, lutiger@ebil.ch. Anmeldung: bis je­
weils 1 Woche vor Kursbeginn

Taschengeld oder Jugendlohn
Für Eltern von 10- bis 18-jährigen Kin­
dern
Wir werden immer wieder mit den Kon­
sumwünschen der Kinder vor Herausfor­
derungen gestellt. Hier erfahren Sie, wie 
Sie den Umgang mit Geld und Konsum in 
Ihren Erziehungsalltag integrieren kön­
nen.

Kursort: Bottmingen, Schulhaus Burg­
garten, Burggartenstrasse 1. Datum: 
Dienstag, 22.9.2020. Zeit: 19–21 Uhr. 
Kosten: ab Fr. 10.– bis Fr. 20.–. An-
sprechperson: Rahel Dähler, Tel. 076 
519 42 42, daehler@ebil.ch. Anmel-
dung: bis 2 Wochen vor Kursbeginn.

Mehr Infos: www.ebil.ch

DIES UND DAS

Pilzkontrolle:  
Essbar oder giftig?
Die Saison für Pilzsammlerinnen und 
Pilzsammler hat begonnen! Wie jedes 
Jahr empfehlen wir Ihnen, die selbst ge­
sammelten Pilze bei einer amtlichen Kon­
trollstelle prüfen zu lassen. Dort stehen 
Ihnen Fachleute zur Seite, damit Sie beim 
Verzehr der Pilze kein Risiko eingehen. 
Für die Gemeinden Biel-Benken, Bott­
mingen, Ettingen, Oberwil und Therwil ist 
Frau Nicoletta Stalder zuständig. Bei ihr 
kann man sein Sammelgut nach telefoni­
scher Anmeldung (bitte vor 20 Uhr) zur 
Kontrolle vorlegen. Ebenfalls zur Verfü­
gung steht die Pilzkontrolle Basel-Stadt, 
Kannenfeldstrasse 2, nach telefonischer 
Terminvereinbarung unter 061 385 25 
00. Pilzkontrolleurin: Frau Nicoletta Stal­
der, Im Klosteracker 51, 4102 Binningen, 
Tel. 061 421 66 63

Wer pflegt und 
unterstützt Sie zu Hause?
Für Frau Beglinger sind wir gerne täglich da.

Nationaler Spitex-Tag: Samstag, 5. September 2020
Die Spitex ist ein wichtiger Grundpfeiler der Gesundheitsversorgung. Die 
tägliche Wertschätzung durch die Klientinnen und Klienten, selbständiges 
und verantwortungsvolles Arbeiten, flexible Pensen und Arbeitszeiten 
sowie attraktive Weiterbildungs- und Karrieremöglichkeiten zeichnen die 
Tätigkeit bei der Spitex aus. Der Nationale Spitex-Tag lehnt sich an das 
WHO-Motto «Jahr der Pflegeberufe und Hebammen» an.

Spitex Oberwil plus
061 401 14 37 | www.spitexoberwilplus.ch

Spitex Mittleres Leimental
061 725 55 11 | www.blumenrain.ch

Spitex Solothurnisches Leimental
061 731 17 49 | www.blumenrain.ch

Vielen Dank 
für Ihr

 Vertrauen!

VERANSTALTUNGEN

WORKSHOPANGEBOTE

Jugendwoche.ch

Mädchen und Jungs steht in den 
Herbstferien (6.–9. Oktober 2020) ein 
spannendes und buntes Workshopan-
gebot zur Auswahl. Jugendlichen im 
Alter von 12 Jahren (ab 6. Klasse) bis 
18 Jahren aus den Kantonen Solo-
thurn, Baselland und Basel-Stadt 
können zwischen rund 40 Workshops 
auswählen und sich so ihr individuel-
les Ferienprogramm zusammenstel-
len. 

Ein spannendes, abwechslungsreiches 
und kostengünstiges Ferienprogramm zu 
finden, stellt für viele Jugendliche eine 
Herausforderung dar. Ferien sollen Ruhe, 
Erholung und ein Ausbrechen aus dem 
Schulalltag bringen, aber auch Spass, 
Unterhaltung, Austausch und kleine 
Abenteuer beinhalten.  

Die Interkantonale Jugendwoche hat 
Jahr für Jahr das Workshopangebot aus­
gebaut und die Vielfalt der Workshops 
erweitert. Insgesamt stehen rund 800 
Workshopplätze zur Verfügung. Das 

Kursangebot reicht für Mädchen von 
Selbstverteidigung, Silk über Fotografie 
bis hin zu Do-it-yourself. Bei den Jungs 
gibt es neben beliebten Workshops wie 
Poker und Drone auch neue wie Rugby 
oder Chemielabor. Zusätzlich werden 29 
gemeinsame Workshops angeboten. 
Workshopangebote wie Robotic, Nothel­
ferkurs, Klettern oder Yoga können so 
von Jungs und Mädchen gebucht wer­
den.

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
profitieren von einer kostenlosen Ver­
pflegung und einem freiwilligen Abend­
programm.

Wer steckt dahinter
Die Jugendwoche ist ein gemeinschaftli­
ches Projekt mehrerer Akteure der Offe­
nen Jugendarbeit. Es beteiligen sich aus­
serdem viele freiwillige Helferinnen und 
Helfer bei der Planung und Durchfüh­
rung. 

Eine Anmeldung ist online ab dem 
1. bis am 20. September möglich. 

MUSIKSCHULE BINNINGEN-BOTTMINGEN

Neues aus der Musikschule 

Seit März 2020 ist alles anders. Fast täg­
lich begleiten uns aktuelle Corona-Mel­
dungen, Zahlen und Statistiken. Nach ei­
nem kompletten Lockdown, den auch 
unsere Musikschule meistern musste, 
können wir heute sagen, dass unser 
43-köpfiges Kollegium und eine Schüler­
schaft von fast 1000 SchülerInnen die He­
rausforderungen des Fernunterrichts sehr 
gut bewältigt haben. Viele positive Rück­
meldungen von Eltern, SchülerInnen, Leh­
rern, Verbänden etc. haben uns gezeigt, 
dass in den meisten Fächern – für eine 
Übergangszeit – Fernunterricht möglich 
ist und diese Erfahrungen gleichzeitig 
neue Wege für die Zukunft aufzeichnen 
können. Nichts aber kann die Wärme, die 
Atmosphäre und die vertraute Verbun­
denheit zwischen SchülerInnen und Lehr­
personen beim Präsenzunterricht erset­
zen. So sind wir dankbar über die Treue 
unserer grossen Elternschaft und ver­
zeichnen sogar einen Schülerzuwachs!

Und was ist aktuell bei uns? 
Die Arbeit am aktualisierten Schulpro­
gramm in 4. Version ist abgeschlossen und 
mündet in ein bereits vom Schulrat be­
willigtes und gut fundiertes «Pädagogi­

sches Konzept» und «Organisationshand­
buch». Die neuen Kurse «Instrumenten­
kreisel» und «Musiktheorie mit Pfiff!» 
sind erfolgreich gestartet und erweitern 
unser Musikschulangebot. Auch die Auf­
schaltung einer neuen Webseite steht kurz 
bevor. Trotz der Anforderungen der letzten 
Monate ist auch viel positive Energie zu 
spüren: fast 40 junge StreicherInnen wer­
den beim traditionellen Streicherlager im 
Berner Oberland teilnehmen, ein Orches­
terlager ist in Planung und Ensembles wie 
zum Beispiel die neuen Mini Strings star­
ten mit frischem Wind! Dieser weht auch 
im Schulrat, denn mit Markus Stähelin 
(Präsident), und Rahel Bänziger-Keel so­
wie Isabelle Heitz sind gleich drei Mitglie­
der neu gewählt worden. Wir danken an 
dieser Stelle unseren langjährigen Schul­
ratsmitgliedern Philippe Meerwein (Präsi­
dent), Andreas Merz und Simone Meien­
berg sehr herzlich für die kompetente und 
effiziente Unterstützung in den letzten 
Jahren. Wir wünschen allen ein erfolgrei­
ches Schuljahr, so viel Normalität wie 
möglich und vor allem: gute Gesundheit!

Mareike Wormsbächer und Letizia 
Walser Schulleitung Musikschule 

Binningen-Bottmingen

Fotos: Bruno Walser

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

Präsentationskonzert und Woche der 
offenen Tür
Samstag, 12. September, Beginn 
10  Uhr, Türöffnung 9.45 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Bahnhofschulhaus 
in Therwil
Während rund einer Stunde werden die 
Instrumente und Tanzkurse unserer 
Schule kurz vorgestellt und erläutert. Ein 
anschliessendes Ausprobieren und per­
sönliche Beratung sind an diesem Anlass 
leider nicht möglich. Jedoch können Sie 
die Instrumente und die Lehrpersonen in 
der Woche der offenen Tür näher «ken­
nenlernen»:

Die Woche der offenen Türe findet 
vom Montag, 14. September, bis Freitag, 
18. September, an der ganzen Musik­
schule Leimental statt. In dieser Woche 
können Sie mit Ihren Kindern unange­
meldet alle Kurse der Musikschule besu­
chen und so einen Kontakt zu den Lehr­
personen herstellen. 

Die Stundenpläne des jeweiligen 
Unterrichts finden Sie ab dem 4. Sep-

tember online auf unserer Homepage 
aufgeschaltet. www.msleimental.ch.

Ausnahmsweise bieten wir die 
Möglichkeit an, dass Sie Ihr Kind auf 
die zweite Hälfte des Herbstsemes-
ters anmelden können – Kursbeginn 
26. Oktober. Anmeldefrist: 26.  Sep-
tember.

Das Kursgeld dieses Kurzsemesters 
wird entsprechend um 50 Prozent redu­
ziert. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Herzlich Ihre Musikschule Leimental

Bitte beachten Sie: Aufgrund der Co-
vid-19-Massnahmen können beim 
Präsentationskonzert maximal 180 
Personen zugelassen werden. Wir 
wären froh, wenn möglichst nur eine 
erwachsene Person die interessier-
ten Kinder begleitet. Dasselbe gilt 
für die Woche der offenen Tür: Bitte 
nur eine Begleitperson pro Kind bei 
den Lektionsbesuchen. 

SCHULE

Gut bedient sind Sie, wenn die Inserenten  
vom BiBo berücksichtigt werden.

Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

Das Inserat ist  
an keine Zeit

gebunden
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DIES UND DAS

FEG LEIMENTAL

Regio – Kleidersammelstelle
Gemeinsam mit der Christlichen Ost-
mission sammeln wir Kleider, Schuhe, 
Bett-, Frottee- und Küchenwäsche für 
bedürftige Menschen im Osten. 

Wir nehmen 
gerne wieder 
Ihre gebrauch-

ten, aber auch neuen Kleider, Schuhe, 
Bett-, Frottier- und Küchenwäsche als 
Spende entgegen. Wir nehmen nur ein-
wandfreie Ware entgegen, da wir sonst 
sehr vieles aussortieren und wegwerfen 
müssen. Achten Sie beim Aussortieren zu 
Hause bereits darauf, dass Ihre Waren in 
einem guten Zustand sind und keine Lö-
cher oder Flecken aufweisen. Am besten 
bringen Sie die Waren bereits schon in 60 
Liter Kehrichtsäcken vorbei. Plüschtiere, 
Taschen und Gürtel können wir leider 

keine annehmen. Bei grösseren Mengen 
an Waren sind wir froh, wenn wir vor-
zeitig informiert werden. 

Ihre Warenspende wird anschlies-
send von der «Christlichen Ostmission» 
abgeholt, nach Weissrussland, Molda-
wien und Ukraine transportiert und dort 
unentgeltlich an bedürftige Menschen 
verteilt. 

Sammeldaten: 11./12. September. Zeit: 
Freitag, 17–19 Uhr und Samstag, 10–12 
Uhr. Ort: FEG-Leimental, Mühlematt-
strasse 35b, 4104 Oberwil. (vis à vis Coop 
Megastore). Organisation und weitere 
Informationen: FEG-Leimental, Manu-
ela und Ruben Diem (Tel. 079 295 90 26) 
oder www.feg-leimental.ch/projekte/
kleidersammlung

ELTERNBILDUNG LEIMENTAL

Das neue Elternbildungsprogramm 
2020 / 2021 ist da
Wir sind wieder mal vollständig in unse-
rem Vorstand. Mit Ortsvertreter/innen in 
allen 6 leimentaler Gemeinden, einem 
Buchhalter und einer Sekretärin. Aus ak-
tuellem Anlass gibt es für das kommende 
Schuljahr nur einen gelb-weissen A5-
Flyer. Über 50 verschiedene Angebote 
warten auf Erwachsene, Kinder und Ju-
gendliche. Sekretariat: 061 712 31 12 
sekretariat@ebil.ch, www.ebil.ch 

Wir bedanken uns bei allen Schulen 
und Kindergärten, welche die Flyer an die 
Kinder verteilen. Ein Merci geht auch an 
Geschäfte, Arztpraxen, Drogerien, Ge-
meinden, Familienzentren, Kitas und 
viele andere, die uns gestatten, unsere 
Flyer bei ihnen aufzulegen. 

Schauen Sie doch bei uns rein. Wir 
freuen uns.� Annemarie Zehnder  
� Vorstand Elternbildung Leimental

BTB VEREIN PRO BIRSIGTHALBAHN

GV 2020 … spät aber nicht zu spät

Auch die geplante GV vom Verein Pro 
Birsigthalbahn, welche im Mai 2020 vor-
gesehen war, fiel dem Corona-Diktat zum 
Opfer. Spät, aber nicht zu spät wurde 
diese nun am vergangenen Mittwoch in 
der Remise Rodersdorf nachgeholt. 
Knapp 50 Mitglieder erhielten dabei 
auch einen Vorgeschmack auf die künf-
tige BTB-Ausstellungsremise, welche vo-
raussichtlich im Frühling 2021 die Tore 
öffnen wird. 

Die eigentliche GV wurde fast zur 
Nebensache, konnten doch die anwesen-

den Mitglieder den Hauptakteur (!) des 
Abends, den Motorwage Nr. 7 Jahrgang 
1923 bestaunen. Dieser erstrahlt nun im 
neuen Glanz. Das Fahrzeug wurde vor 
allem entrostet und präsentiert sich – ob-
wohl noch nicht ganz fertig – wie neu. 
Viel dazu beigetragen haben dank tat-
kräftiger Arbeits-Unterstützung auch ei-
nige Vereinsmitglieder. Ein grosses Dan-
keschön geht schlussendlich auch an die 
Sponsoren und Spender.

www.probirsigthalbahn.ch

SPORTAGENDA

FC Oberwil
Eisweiher
Samstag, 5. September
10 Uhr: FCO Da – FC Liestal weiss
10 Uhr: FCO Ea – BSC Old Boys E-10
13.30 Uhr: FCO Db – FC Ettingen a
14 Uhr: FCO C Prom. – FC Ettingen

Sonntag, 6. September
15 Uhr: FCO 3. Liga – FC Allschwil

Dienstag, 8. September
FC Oberwil 30+ – FC Bosna Basel

FC Therwil
Freitag, 4. September
19.30 Uhr, Känelboden:  
Junioren Cb – US Olympia 1963

Samstag, 5. September
10 Uhr, Känelmatt II:
Junioren Da – SV Sissach a	
10 Uhr, Mühleboden: 
Junioren Eb – SV Muttenz weiss	
12 Uhr, Mühleboden: 
Junioren Ea – FC Aesch gelb	
13 Uhr, Känelboden: 
Senioren 40+ – FC Wädenswil	
14 Uhr, Mühleboden: 

Junioren Ec – FC Biel-Benken	
16 Uhr, Känelmatt II: 
Juniorinnen FF-15 – FC Rheinfelden	
17.30 Uhr, Känelboden: 
FCT 3. Liga – FC Türkgücü Basel	
20 Uhr, Känelboden: 
FCT 2. Liga Frauen – SC Blustavia

Sonntag, 6. September
10 Uhr, Känelboden: 
FCT 4. Liga – FC Kleinlützel	
10 Uhr, Kunstrasen: 
Junioren Db – FC Zwingen
12.15 Uhr, Känelboden: 
FCT 4. Liga Frauen – FC Lausen 72	
14.30 Uhr, Känelboden : 
Junioren Ba – FC Allschwil a	
16.45 Uhr, Känelboden: 
FCT 5. Liga – FC Biel-Benken

Dienstag, 8. September
18.30 Uhr, Känelmatt II: 
Junioren Dc – SC Binningen d	
19.30 Uhr, Känelboden: 
Junioren B – FC Aesch a	

Mittwoch, 9. September
20 Uhr, Kunstrasen: 
Senioren 50+ – FC Riederwald	

LC THERWIL

Michael Curti verpasst  
EM-Limite hauchdünn

Michael Curti läuft in 
seinem erst zweiten 
3000-m-Steeple-Ren-

nen die hervorragende Zeit von 8:45.84 
Minuten und verpasst damit die Limite für 
die Europameisterschaften, welche in die-
sem Tagen in Paris stattgefunden hätten, 
um nur 84 Hundertstel. In Lyon läuft unser 
Mittelstreckler im Alleingang neuen Ver-
einsrekord und bestätigt damit, dass er 
über Steeple eine neue Passion gefunden 
hat. 

Ebenfalls stark lief Shirley Lang im 
Anschluss an die MilLe Gruyère Qualifi-
kation. Sie unterzog sich einem Tempo-
test über 600 Meter als Vorbereitung auf 
die Schweizer Meisterschaften der Akti-
ven, welche 11./12. September auf der 
Basler Schützenmatte stattfinden. In 
1:37.24 Minuten lief sie neue persönliche 
Bestleistung und erfreut sich einer her-
vorragenden Grundschnelligkeit. 

Der Mittelstrecken-Nachwuchs lief 
derweil an der MilLe Gruyère Qualifika-
tion in Liestal um die Startplätze für den 
Schweizer Final. Lisa Maria Oser (W15), 
Meret Stückelberger (W14) und Jan Ar-
nold (M10) dürfen am 26. September in 
Monthey den LCT vertreten. Weitere Po-
destplätze, aber ohne Qualifikation für 
den Schweizer Final realisierten Finn 
Gutzwiller (1.), Fabian Schramm und Paul 
Kuhle (beide 2. Platz) und Liah Jeker so-
wie Lenia Bloch (beide auf dem 3. Platz). 

Herzliche Gratulation unseren erfolg-
reichen Mittelstreckler*innen!

Philipp Schmid

#goLCT #wirsindLCT

DIES UND DAS

Feldschiessen 2020

Geschätzte Ettinger Schiessfreunde,

gerne laden wir euch zum Feldschiessen 
2020 ein, das in diesem Jahr ausser
ordentlich stattfindet. Freitag, 11. Sep-
tember, 17–19.30 Uhr, und Samstag, 
9–12 Uhr und 13.30–16.30 Uhr kann 
das Feldschiessen geschossen werden. 
Die Teilnahme ist für alle gratis. Aus
zeichnungen werden direkt im Stand ab-
gegeben.

Die Schützengesellschaft Reinach 
bedankt sich bei allen Schützinnen und 
Schützen aus Ettingen, in Anbetracht der 
Lage für die Flexibilität sowie die treue 
Unterstützung. Gemeinsam schaffen wir 
dies, um dezentral das Programm durch-
führen zu können. Standblätter (Anmel-
dung) können bei der SG Reinach bezo-
gen werden.

Wir freuen uns Sie im Jahr 2021 wie-
der in der GSA (Gemeinschaftsschiessan-
lage Schürfeld) zu begrüssen. Der durch-
führende Verein ist dann die Schützen-
gesellschaft Reinach.

Mit freundlichen Schützengruss: 
Präsident Markus Müller

LAUFVERANSTALTUNG

YesWeRun – Oberwil
Unter dem Motto «YesWeRun» bringt 
der SwissCityMarathon – Lucerne 
eine von zehn Laufveranstaltungen 
im September nach Oberwil. Beim 
Laufevent stehen vor allem die Freu-
de am Laufen und das Erlebnis im 
Zentrum.

pd/kü. Die vierte Austragung der Veran-
staltung findet am Donnerstag, dem 
10. September, in Oberwil statt. Entlang 
der Birsig wird die rund 4,2 Kilometer 
lange Strecke via Therwil und Biel-Ben-
ken zurückgelegt. Sowohl Laufeinsteige-
rinnen als auch Könner erhalten so die 
Möglichkeit, endlich wieder etwas Wett-
kampf-Feeling mit offizieller Zeitmes-
sung zu erleben. Der Start erfolgt dabei 
in einem individuell definierten Zeitfens-
ter zwischen 18 und 19.30 Uhr beim 
Coop Oberwil (Mühlematt-Center). Da 
die Teilnehmerzahl pro Event auf 200 

Personen limitiert ist, empfiehlt sich eine 
zeitnahe Anmeldung. 

Die Austragung im Kanton Basel-
Landschaft ist dabei eine von insgesamt 
zehn Laufveranstaltungen in der ganzen 
Schweiz. Die weiteren Veranstaltungen 
finden in den Kantonen Zürich, Bern,  
Solothurn, Zug und Luzern statt. Dank 
eines einfachen Settings, der Teilnahme-
limite von maximal 200 Personen, der 
Starts in getrennten Blöcken, der Mög-
lichkeit des Contact Tracings aller Teil-
nehmenden und Helfenden sowie einer 
geeigneten Streckenführung erfüllt diese 
die vom Bundesrat und dem BAG vor
gegebenen Rahmenbedingungen. Das 
Schutzkonzept wurde dabei gemäss den 
geltenden Vorgaben ausgearbeitet und 
basierend auf dem Rahmenkonzept von 
Swiss Runners entwickelt.

www.yeswerun.ch 

SCHWIMMCLUB BOTTMINGEN-OBERWIL

Erster Schwimmwettkampf des SBO 
nach der Corona-Pause
Der Schwimmalltag des Schwimmclub 
Bottmingen-0berwil veränderte sich auf-
grund des Coronavirus vom einen Tag 
auf den anderen schlagartig. Man konnte 
nicht mehr in der Gemeinschaft trainie-
ren, sich gegenseitig herausfordern und 
gemeinsam neue Bestzeiten bestreben. 
Als die erste Welle abflachte, wurde der 
Trainingsbetrieb wieder aufgenommen 
und diverse Land- und Wassertrainings 
im Gartenbad Bottmingen, unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften, durchge-
führt. 

Ende Juli war es so weit; Isabelle de 
Courten durfte ihr Amt als Cheftrainerin 
an Jasmin Fischer weitergeben. Im Na-
men des SBO wollen wir Isabelle  
unseren herzlichen Dank aussprechen, 

denn ihr Engagement und die viele Ener-
gie, welche sie in den Club investiert 
hatte, ist nicht selbstverständlich. Trotz 
der erschwerenden Bedingungen durch 
die Corona-Lage konnte die Saison 2020 
mit Jasmin Fischer erfolgreich fortge-
setzt werden. 

Am letzten Wochenende durfte der 
SBO am Basler Cup sein Können unter 
Beweis stellen. Obwohl es der erste 
Wettkampf für die Schwimmer war,  
seit dem Corona-Unterbruch, wurden  
diverse Bestzeiten und Podestplätze er-
gattert. Speziell möchten wir unseren 
Medaillengewinnern Gabi, Tilly, Evren, 
Moritz, Felix und Ruwen gratulieren. Für 
Gabi, Lea und Eda reichte es sogar in die 
Top drei der Cup-Wertung.

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.
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ÖKUMENE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

Ökum.-meditative 
Taizé-Feier
Sonntag, 13. September, 19 Uhr,
reformierten Kirche

«Ja zur Vielfalt – Ja zum 
säkularen Staat»

10 überraschende Gedanken zum Eidge-
nössischen Dank-, Buss- und Bettag

Zehn farbenfrohe Plakate werden in 
Therwil schon bald an den Ortseingän-
gen und im Zentrum zu sehen sein. Ein/e 
Vertreter/in einer weltanschaulichen Ge-
meinschaft der Schweiz verrät darauf, 

was sie/er an einer anderen Religion 
oder Weltanschauung ganz besonders 
zu schätzen weiss. Die Kirchen in Therwil 
haben so die Idee des Eidgenössichen 
Dank-, Buss und Bettags weitergespon-
nen in unsere heutige Zeit und legen 
damit ein Bekenntnis ab zur Vielfalt und 
zur säkularen Schweiz. Alle Plakate ha-
ben einen QR-Code. Wenn Sie diesen mit 
Ihrem Smartphone einscannen, können 
Sie gleich an Ort und Stelle alle zehn Ge-
danken lesen und finden auch weitere 
spannende Informationen zur Ge-
schichte des Bettags. Oder Sie verbinden 
den Bettag oder die Woche davor bzw. 
danach einfach mit einem Spaziergang 
durch Therwil und entdecken so die 
ganze bunte Vielfalt.

Lea Meier, Elke Kreiselmeyer 
und Liza Zellmeyer

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

LESUNG

Reformierter 
Kirchgemeindeverein
«Ja und Amen?» – auf dem Weg 
zwischen Indien und Europa
Donnerstag, 17. September, 19.30 Uhr, 
Kirche Bottmingen

Die für den 8. Mai geplante und wegen 
Corona ausgefallene Lesung kann im 
September stattfinden! Helen Lieben-
dörfer ist bekannt als Basler Stadtführe-
rin und Dozentin der Volkshochschule 
Basel sowie als Autorin zahlreicher 
Stadtführer und historischer Romane. 
Am kommenden Anlass des Reformier-
ten Kirchgemeindevereins liest sie aus 

ihrem Buch «Ja und Amen?», in dem sie 
das vielschichtige Leben von Marie 
Hesse zeigt. Geprägt von der Welt des 
Pietismus, der Missionstätigkeiten und 
festen Überzeugungen, spielten für die 
Missionarsfrau Begriffe wie Demut, Op-
fer und Verzicht eine wesentliche Rolle. 
Entsprach Hermann Hesses Mutter die-
ser Vorstellung, als sie als Missionsbraut 
nach Indien reiste? Basierend auf Briefen, 
Tagebüchern und Berichten verbindet 
Helen Liebendörfer in diesem Roman Au-
thentisches und Fiktives und zeigt so das 
Lebensbild einer Frau des 19. Jahrhun-
derts, die zwischen Indien und Europa 
ihren Weg suchen muss. Am Donnerstag, 
17. September, um 19.30 Uhr wird Helen 
Liebendörfer in der Kirche Bottmingen 
einige Leckerbissen aus dem spannen-
den Buch lesen und von ihren Recher-
chen erzählen.� Georg F. Senn

MATINEE UM ELF

Der glai Prinz …

Ein Pilot, der in der Sahara notlanden 
muss, ein kleiner Prinz von einem frem-
den Stern, der eben diesem Piloten er-
scheint und ihm von seinen Begegnun-
gen erzählt, ein weiser Fuchs und eine 
sprechende Blume … das sind die Prota-
gonisten in Antoine de Saint-Exupérys 
Erzählung «Der kleine Prinz».

Das Werk mit der weltberühmt ge-
wordenen Aussage «Man sieht nur mit 
dem Herzen gut» ist in über 140 Spra-
chen übersetzt worden. Der Autor hat 
darin viele eigene Gedanken und Erfah-
rungen aus seinem abenteuerlichen Le-
ben verarbeitet. 1900 in eine adelige 
französische Familie geboren, wird er 
bereits mit 12 Jahren auf einen ersten – 
damals noch waghalsigen – Flug mitge-

nommen. Nach verschiedenen abgebro-
chenen Ausbildungen wird er Flugzeug-
mechaniker, später Pilot. Das Fliegen 
bleibt für ihn zeitlebens Beruf und Lei-
denschaft. Als Pilot lernt er vor allem 
Nordafrika, aber auch die USA, Argenti-
nien und Vietnam kennen. Er stürzt 
mehrmals ab und arbeitet vorüberge-
hend auch als Reporter – und immer wie-
der als Romanautor. Colette Greder, 
Schauspielerin und Sängerin und seit 
mehreren Jahrzehnten beliebtes Ensem-
ble-Mitglied im Theater Fauteuil, liest in 
der kommenden Matinée um elf ihre 
leicht gekürzte Dialektfassung des «Petit 
Prince». Andrei Ichtchenko, der seit über 
20 Jahren mit Colette Greder auftritt, 
umrahmt die Geschichte einfühlsam mit 
dem Akkordeon. 

Sonntag, 6. September, um elf Uhr 
in der St. Margarethenkirche. Dauer der 
Matinée circa 75 Minuten, anschliessend 
Apéro. Eintritt frei, Kollekte.

Suzanne Thommen und Arnold Kuhn

KIRCHENZETTEL

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Amtswoche vom 6. bis 12. September
Pfarrer Tom Myhre, Telefon 061 421 21 28 

Samstag, 5. September
  9.00	� St. Margarethenkirche 

Konfirmation; Roger Vogt

Sonntag, 6. September
  9.00	� Kirche Bottmingen 

Konfirmation; Pfarrerin Stéph Zwicky 
Vicente, Dieter Wagner

11.00	� St. Margarethenkirche 
Matinée um elf – Der glai Prinz: Eine 
zeitlose Geschichte für Jung und Alt; 
Matinée um elf - Team; Colette Greder 
liest ihre Dialektfassung des welt
berühmten Werks Le Petit Prince von 
Antoine de Saint-Exupéry. 

Montag, 7. September
10.00	� Kirche Bottmingen 

Impulstag – Auf den Spuren von Albert 
Bitzius; Sozialdiakonin Tabitha Urech, 
Pfarrer Tom Myhre; Anstelle der 
traditionellen Herbstfahrt im Reisecar 
Anfang September lädt die Kirch
gemeinde coronabedingt zum Impulstag 
in der Kirche Bottmingen ein.

19.30	� Paradieskirche 
Meditation am Montag; mit Maria-
Elisabeth Schelling-Gerber und Isabell 
Schumann

Dienstag, 8. September
  9.20	� Kirchgemeindehaus Paradies 

Offene Werk- und Kaffeestube – 
mit Kinderbetreuung

12.00	� Mittagstisch für Jung und Alt – im Saal 
der Alterswohnungen Schlossacker, 
Streitgasse 8; Di + Fr, 12 Uhr. Anmeldung 
bis Vortag um 10 Uhr an E. Pfister, 
Telefon 061 421 32 25

Mittwoch, 9. September
Wochengottesdienste; Pfarrer Fritz Ehrensperger

14.30	 APH Langmatten

15.30	 APH Schlossacker

Freitag, 11. September 
12.00	� Mittagstisch für Jung und Alt; 

dito Dienstag

Öffnungszeiten der Verwaltung, 
Schafmattweg 60, Binningen
Mo bis Fr von 10 bis 12 Uhr, Di und Mi Nach-
mittag von 14 bis 16.30 Uhr. Tel. 061 425 70 50, 
E-Mail: sekretariat@kgbb.ch. 

Kirchenpflege Präsident:
Urs von Bidder,  
Schafmattweg 60, 4102 Binningen

Pfarrpersonen: 
Andrea Lassak, Tel. 061 421 58 80, 
Stéph Zwicky Vicente, Tel. 061 421 12 60, 
Tom Myhre, Tel. 061 421 21 28

Sozialdiakonie: 
Tabitha Urech, Tel. 079 137 65 17 
Nicole Malli, Sozialdiakonin, Tel. 079 822 17 74

Jugendarbeit: 
Tobias Schmitt Sozialdiakon i.A.,  
Tel. 079 929 83 10

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch
Samstag, 5. September
10.30	� Kirche Oberwil 

Konfirmationsgottesdienst, Pfarrer Marco 
Petrucci

18.00	� Rekizet Ettingen 
Zämme fyyre – zämme ässe! Gottes-
dienst für Gross und Klein, Marion Tobler, 
Martin Mehlmann, Pfarrer Dietrich Jäger

Sonntag, 6. September
10.30	� Kirche Oberwil 

Konfirmationsgottesdienst, Pfarrer Marco 
Petrucci 

11.00	� Kirche Therwil 
Gottesdienst, Pfarrerin Lea Meier

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit (kantonal; 
Oberwil); HEKS (kantonal; Therwil)

Veranstaltungen der Reformierten Kirch
gemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Donnerstag, 3. September
ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Freitag, 4. September
Verspielt ins Wochenende: 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil

Dienstag, 8. September
Roundabout: 
17–18 Uhr, Güggel Therwil

Frauengruppe: 
19.30–22 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 9. September
Seniorennachmittag: 
14.30–17 Uhr, Kirche Oberwil

Donnerstag, 10. September
Kindernachmittag Wald Oberwil: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Angebote für Asylbewerbende und Flüchtlinge 
aus den Gemeinden Oberwil-Therwil-Ettingen
Donnerstag, 3. September
Konversationsgruppe für Deutschkurs in Therwil: 
8.30–10.30 Uhr, Güggel Therwil

Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Abgabe von Schuhen im Globustreff: 
16.15–17 Uhr, Globus Treff Oberwil
Montag, 7. September
Konversation Deutsch: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 10. September
Konversationsgruppe für Deutschkurs in Therwil: 
8.30–10.30 Uhr, Güggel Therwil

Deutschkurs für Frauen, mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Abgabe von Schuhen im Globustreff: 
16.15–17 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch
Pfarramt
Pfarrer Nico Rubeli
Telefon 061 723 81 41, nico.rubeli@ref-bb.ch

Kurator
Markus Fricker
Telefon 079 622 69 77, mfricker@fricker.biz

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr)
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig
Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Notfälle und Todesfälle
Pfarrer Nico Rubeli, Telefon 079 668 50 50

Sonntag, 6. September
9–12 Uhr	� Gottesdienst mit Konfirmationen 

Dorfkirche, Pfarrer Nico Rubeli / 
siehe weitere Anlässe

Besondere Anlässe
In den Gottesdiensten vom 6. September finden 
folgende Konfirmationen statt:

  9.00 Uhr	� Fabian Hänggi, David Jäggi, Robin 
Kindler, Anna Kleiber, Julia Sauer 
Pfr. Nico Rubeli und David Anania

10.00 Uhr	� David Baumgartner, Robin Garcia, 
Mattia Jäggi, Yannik Jörg, Leon 
Wagner 
Pfr. Nico Rubeli und David Anania

11.00 Uhr	� Anouk Blattner, Leslie Etterlin, Marc 
Ruepp, Leon Strub, Leni Wüthrich 
Pfr. Nico Rubeli und David Anania

Die Konfirmationen werden von Véronique 
Noelpp an der Orgel begleitet

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86	   
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 

Sonntag, 6. September
10.00	� Gottesdienst Klingende Kirche, Pfarrer 

Michael Brunner, Jasmine Weber und Ref. 
Kirchenchor (Musik auf dem Kirchplatz)

10.00	� Mädchenoase in Oberwil, Martina 
Hausberger. Weitere Infos unter 
kglei-mental.ch

17.00	� Ordinationsgottesdienst von Kilian 
Karrer, Pfarrer Erich Huber 

Mittwoch, 9. September
17.00	� Meitliträff, Anmeldung bis 7. September	

bei Martina Hausberger, Tel. 061 731 38 
84

Freitag, 11. September
17.30	� Neu: Adventure Night für Jungs ab acht 

Jahren, Anmeldung bis 9. September bei 
Martina Hausberger, Tel. 061 731 38 84

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Barbara Blättler und  
Jermaine Sprosse, Telefon 061 481 22 22

Sonntag, 6. September
10.00	 Waldgottesdienst im Forsthaus Allschwil

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch
Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Telefon 076 723 66 62
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 4. September
  9.30	Krabbelgruppe

19.00	 Jugendgruppe Ljghthouse

Samstag, 5. September
14.00	 Ameisli und Jungschar

Sonntag, 6. September
10.30	 Gottesdienst 

Dienstag, 8. September
20.00	Gemeindegebet

Mittwoch, 9. September
  9.00	Bibelstudiumgruppe

19.30	 Bibelstudiumgruppe

• �Während der Gottesdienste werden Kinder-
hort und Kids-Treff angeboten.

• �Ameisli und Jungschar finden 14-täglich unter 
der Woche statt.

• �Das Monatsprogramm (TIP) und weitere 
Informationen zur Kirchgemeinde können Sie 
anfordern.

REKLAME

14
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5

Ihre Stütze in 
schwierigen Zeiten …

BESTATTUNGEN 
K O P P  &  CO

TEL. 061 425 66 00 
www.kopp-bestattungen.ch

INFORMATION

Konfirmationen 
ganz anders
Aufgrund der aktuellen Situation rund 
um Corona finden die Konfirmationen 
2020 ganz anders statt. Bereits wurden 
sie vom Mai auf kommendes Wochen-
ende verschoben. Um nicht im letzten 
Moment durch allenfalls verschärfte 
Massnahmen doch nochmal alles um-
krempeln oder gar absagen zu müssen, 
finden sowohl am 5. September in der 
Margarethenkirche, wie auch am 
6. September in der Kirche Bottmingen 
viele kurze Konfirmationen statt. Ab 
9 Uhr kommen für eine halbe Stunde 
jeweils zwei bis drei Konfirmand/innen 
mit ihren Gästen zusammen. Danach wird gelüftet und die nächsten treffen ein. Die Kirchgemeinde ist zu den Konfirmationen 
traditionellerweise herzlich eingeladen, um die neuen mündigen Mitglieder zu begrüssen. Bitte haben Sie Verständnis, falls 
wir aus Platzgründen den Gästen der Jugendlichen den Vortritt in der Kirche lassen müssen.

Für das Konf-Team: Stéph Zwicky Vicente

Inserieren
bringt Erfolg!

CH Media
Tel. 061 706 20 20
inserate@bibo.ch
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EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

ZUSENDUNG

Schriftlicher Predigten

Aus der Corona-Zeit nehmen wir das An-
gebot mit, zu jedem Sonntagsgottesdienst 
eine Predigt aus Oberwil, Therwil oder Et-
tingen zuzuschicken. Neu wird die Predigt 
am Montag nach dem Gottesdienst ver-
sendet. Wenn Sie die Zusendung der Sonn-
tagspredigt wünschen, melden Sie sich 
bitte auf dem Sekretariat der Ref. Kirchge-
meinde (Tel. 061 401 13 65 oder E-Mail: 
info@ref-kirche-ote.ch). Wer schon bisher 
eine schriftliche Predigt erhalten hat, be-
kommt sie automatisch weiter zuge-
schickt. Auf das Angebot einer regelmäs-
sigen PDF-Veröffentlichung einer Predigt 
auf unserer Webseite verzichten wir aus 
rechtlichen Gründen.� Das Pfarrteam

SPIELNACHMITTAG

Verspielt ins Wochenende

Wir spielen wieder! Wenn Sie Lust 
haben und mögen, freuen wir uns 
Sie am Freitag, 4. September, um 
14.30 Uhr in der Arche im Unter
geschoss der reformierten Kirche Ober-
wil zum ersten Spielnachmittag nach 
dem Lockdown zu begrüssen. Corona 
beschäftigt uns alle weiterhin und 
dies wird auch am Spielnachmittag 
spürbar sein. Da wir beim Spielen den 
Mindestabstand von 1,5 Metern nicht 
immer einhalten können, werden wir 
während des Spielens Masken tragen 
und es wird eine Präsenzliste geführt. 
Wir freuen uns auf den Nachmittag 
mit Ihnen!

Für Team vom Spielnachmittag
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin 

KONFIRMATIONEN

Konfirmationen am 5. und 
6. September in Oberwil
Im Mai dieses Jahres konnten die Konfir-
mationen in Oberwil nicht stattfinden. 
Deshalb haben wir mit den Eltern der Kon-
firmand/innen neue Termine gesucht und 
gefunden. Die diesjährigen Konfirmationen 
in Oberwil finden statt am Samstag, 
5. September, und am Sonntag, 6. Sep-
tember, jeweils um 10.30 Uhr.

•	 Am Samstag werden konfirmiert:	  
Tim Aeschlimann, Lea Baumann, An-
ouk Blindenbacher, Vanessa Burck-
hard Niels Dröschel, Mona Geier, 
Noemi Graf, Cordt Hansen, Jana Hos-
tettler, Heidi Martinack, Nils Meier, 
Andrin Stucki, Marlena Sutton

•	 Am Sonntag werden konfirmiert:	  
Jeanne Bohrer, Rahel Corazzini, Kylie 
Hochstrasser, Nina Jentsch, Jannis 
Klimm, Muriel Laeuchli, Patrick Müller, 
Noah Treyer, Yasmin Vilela, Yara Wagner

Die Kirche in Oberwil ist an diesen Tagen 
mit den Konfirmand/innen und ihren Fa-
milien gut belegt.

Deshalb laden wir alle Oberwiler/in-
nen ein, den Gottesdienst am Sonntag 
um 11 Uhr in der reformierten Kirche 
Therwil zu besuchen. Danke für Ihr Ver-
ständnis.� Pfarrer Marco Petrucci 

GOTTESDIENST

Zämme fyyre – zämme ässe!

Gottesdienst für Gross und Klein mit 
separatem Kinderprogramm, Segnungs-
feier und gemeinsamem Nachtessen. 
Der Gottesdienst findet am Samstag, 
5. September, um 18 Uhr im Rekizet in 
Ettingen statt. 

Wir feiern endlich wieder Gottes-
dienst für Gross und Klein und essen zu-

sammen Znacht im Rekizet. «Neu sehen 
lernen!» – so heisst das Thema. Das ist 
eine der Herausforderungen der Corona-
Zeit. Vieles ist nicht mehr so, wie es war. 
Können wir unseren Augen noch trauen? 
Wem können wir überhaupt vertrauen in 
diesen Zeiten? Jesus hat seine eigene 
Antwort auf diese Frage, wenn er einen 
Blinden heilt – nachzulesen bei Johannes 
9,1-7. Wir befassen uns auf kreative 
Weise mit diesem Thema. Für Kinder gibt 
es ein separates Kinderprogramm. 

Anschliessend teilen wir das von al-
len mitgebrachte Nachtessen. Getränke 
sind parat.

Marion Tobler, Martin Mehlmann, 
Pfarrer Dietrich Jäger

GOTTESDIENST

Gottesdienst 
zum Verenasonntag
Am Sonntag, 6. September, feiern wir 
um 11 Uhr in Therwil Gottesdienst zum 
Verenasonntag. Leider müssen wir die-
ses Jahr aufs Abendmahl verzichten – 
nicht verzichten müssen wir auf beson-
dere Musik: Die Feier wird musikalisch 
gestaltet von Irena Zeitz (Orgel) und 
Gregor Düblin (Querflöte).

Wir freuen uns, Sie an diesem Gottes-
dienst zu begrüssen!

Pfarrerin Lea Meier

FRAUENABEND IN THERWIL

Kunstwerk

Seit der Innensanierung ist die katholische 
Kirche Therwil um ein Element reicher: Ein 
Kunstwerk unter dem Titel «Acht Frauen. 
Amtsträgerinnen der frühen Kirche».

Wir treffen uns am Dienstag, 8. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in der katholi-
schen Kirche Therwil und schauen zu-
sammen das neue Kunstwerk an: Wie 
wirkt es auf uns? Was denken wir dazu? 
Wer sind die Frauen, um die es hier geht? 
Da gibt es tatsächlich in Detektivarbeit 
Spannendes zu entdecken!

Willkommen sind alle interessierten 
Frauen – ich freue mich auf euch!

Pfarrerin Lea Meier

SENIORENNACHMITTAG

Geselliger Nachmittag – 
endlich wieder!
Am Mittwoch, 9. September, um 
14.30 Uhr im Kirchgemeindesaal der re-
formierten Kirche Oberwil.

Während des Lockdowns haben wir 
aufgerufen zum Schreiben! Es sind ei-
nige Texte eingegangen. Wir finden, die 
Zeit ist jetzt gekommen, diese vorzulesen, 
zu teilen und bei Kaffee und Kuchen mit-
einander darüber ins Gespräch zu kom-
men. Wir hoffen, dass möglichst viele der 
Autorinnen und Autoren anwesend sein 
werden. Wir freuen uns auch auf Sie, als 
Zuhörerin und Zuhörer. 

Herzlich willkommen:
Denise Fankhauser und Martel Lange

KONFIRMATIONEN

Konfirmation am 
12. September in Therwil
Am Samstag, 12. September, 10 Uhr, 
werden in der katholischen Kirche Ther-
wil acht junge Menschen konfirmiert. 
Unter dem von ihnen gewählten Thema 
«Sharing is Caring» (zu Mundart: «Teile 
isch Sorg ha») bitten wir für sie um Got-
tes Segen und begrüssen sie als mündige 
Mitglieder in der reformierten Kirchge-
meinde.

•	 Konfirmiert werden: Rahel Frei, Kevin 
Gauch, Lenny Grimm, Michelle Hue, 
Samuel Manero, Elena Uhlmann, Jo-
nas Wieland und Nico Wolff

Pfarrerin Lea Meier

DANK-, BUSS- UND BETTAG

Ja zur Vielfalt – Ja zum 
säkularen Staat
In Therwil feiern wir den eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag dieses 
Jahr etwas anders: Mit einer Plakatak-
tion. Wir – meine römisch-katholische 
Kollegin Elke Kreiselmeyer, meine christ-
katholische Kollegin Liza Zellmeyer und 
ich – haben uns gefragt, was dieser Fei-
ertag für unsere Welt heute bedeuten 
kann, wo viele Religionsgemeinschaften 
wie auch Menschen, die sich als nicht-re-
ligiös bezeichnen, in einem säkularen 
Staat zusammenleben.

Sie sind herzlich eingeladen, zwi-
schen 14. und 28. September einen Spa-
ziergang im Ort zu machen und die Pla-
kate anzuschauen: Lassen Sie sich über-
raschen!� Pfarrerin Lea Meier 

KIRCHENPFLEGE

Bericht aus der 
Kirchenpflege
Wir dürfen auf einen schönen und ge-
lungenen Anlass zur Amtseinsetzung 
unserer neuen Pfarrerin Cristina Poli-
cante zurückblicken, an dem sie mit gros-
ser Freude inmitten unserer Gemeinde 
begrüsst wurde. Sie wird unter anderem 
die Sparte Weltweite Kirche übernehmen. 
Weitere Besprechungen zur Organisa-
tion mit neu vier Pfarrpersonen laufen. 
Erfreulicherweise konnte auch endlich 
wieder ein Gottesdienst im Augenblick 
im Altersheim Oberwil und der Kino-
nachmittag in Ettingen stattfinden. Auch 
das Duubekaffi, ein kleiner Senioren-
nachmittag und der Spielnachmittag 
sollen mit entsprechenden Vorsichts-
massnahmen wieder stattfinden. Dage-
gen müssen die Altersferien Corona be-
dingt dieses Jahr leider ausfallen. Auch 
der Freiwilligenanlass muss schweren 
Herzens abgesagt werden. Unsere akti-
ven Freiwilligen werden aber in anderer 
Form eine Anerkennung für ihren Einsatz 
erhalten.

An einem Treffen mit unseren Religi-
onslehrerInnen gab es ein gutes Feed-
back zur Situation hier in OTE. Wir dürfen 
uns freuen, überaus engagiert und kom-
petente Lehrkräfte bei uns zu haben, die 
auch während Corona sehr aktiv und 
kreativ den Kontakt zu den Schülern hiel-
ten. Dafür sind wir dankbar und sehr 
stolz auf unser «Reliteam». Die Konfir-
manden aus Oberwil durften ein schönes 
Lager erleben, sind sehr interessiert und 
nutzen den Jugendtreff. Für Therwil und 
Ettingen findet das Lager in den Herbst-
ferien statt. 

Zur Konzernverantwortungsinitiative 
Kovi, die wir unterstützen, wird es natio-
nale Aktionstage im November geben. 
Für die Aktion in Oberwil am 7. Novem-
ber und 21. November werden noch Mit-
streiter gesucht. Interessierte wenden 
sich gerne an das Lokalkomitee Oberwil.

Für die Kirchenpflege
Anni Loosli-Wagner

WAHLEN

Wahlen in die Kirchen
pflege und Synode
In stiller Wahl wurden für die Amts
periode 2121–2024 gewählt:

•	 In die Kirchenpflege	  
Franziska Bolliger, Barbara Heldstab, 
Florian Hofmann Aeschlimann, Birgit 
Pelzer, Laurent Perrin, René Schläpfer, 
Fredi Vogelsanger, Barbara von Gun-
ten

•	 In die Synode	 
Anni Loosli, Marco Petrucci, Laurent 
Perrin, Fredi Vogelanger

Wir gratulieren ganz herzlich.
Laurent Perrin,

Präsident Kirchenpflege

ANZEIGE

Leo ist gegangen ...  

Und wir dachten, wir hätten noch so viel Zeit.

Leo Ringeisen
19. September 1945 – 24. August 2020

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus, 
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.
                Josef von Eichendorff

Plötzlich und unfassbar ist unser geliebter Vater, Opa, Lebenspartner, 
Bruder und Freund gestorben. In unseren Herzen bist du immer 
lebendig!

Oliver
Michèle mit Jonathan und Julie
Marianne Ritschard-Kleiber mit Heinz
Doris Fähndrich-Ringeisen mit Alexander
Doris Ringeisen-Brodmann

Die Abdankung findet nächste Woche, beim Clubhaus vom FC 
Therwil statt. Sie sind herzlich eingeladen daran teilzunehmen.  
Bitte melden Sie sich dazu unter der Nr. 061 721 28 96 bei  
Marianne Ritschard-Kleiber oder auch per E-Mail bei 
oliverringeisen@hotmail.com, damit wir alles coronagerecht 
organisieren können.

Trauerspende: An Stelle von Blumen hätte sich Leo über Spenden 
für den FC Therwil (Junioren) gefreut.

FC Therwil, Junioren Lagerkonto, Raiffeisen Bank,
CH19 8080 8009 8718 0024 5,Vermerk: Leo 

Anfang November erscheint die 99. Ausgabe des Schwarzbueb-
Kalenders. Wenn Sie im Nekrologenteil einen Ihrer verstorbenen
Angehörigen mit Bild und einem kurzen Lebenslauf würdigen
möchten, können Sie uns telefonieren und bei uns die Anmel-
deformulare bestellen.

CH Regionalmedien AG
Hauptstrasse 37
4242 Laufen
Tel. 061 789 93 33
Fax 061 789 93 30
inserate.laufen@wochenblatt.ch

Jahr- und Heimatbuch 2021
für das Schwarzbubenland und das Laufental

Nekrologe
im Schwarzbueb-Kalender

Letzte
Gelegenheit!

Aktuelle Bücher aus dem Verlag 

www.reinhardt.ch
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RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Benefizessen zugunsten 
von Markus Degen

Markus Degen schreibt uns: «Die ganze 
Welt ist herausgefordert. Ob in Oberwil 
oder in Arapa oder wo immer kreisen die 
Gedanken, die Sorgen, die Zukunftspläne 
und Unternehmungen usw. um dasselbe 
Problem. Die Pandemie ist einerseits ein 
grosses Leid und anderseits eine Gele-
genheit und auch Pflicht unser Verhalten 
gegenüber unsern Mitmenschen und 
auch die sozialen Strukturen zu bewerten.

Wir strengen uns an, damit wir un-
sere Projekte weiterführen können zum 
Wohl der Beteiligten. Ich stelle auch fest 
und beobachte, dass die Bewohner in den 
Siedlungen nun auch als Gemeinschaft 
die Pandemie angehen. Sie fragen sich 
also: Was können und was müssen WIR 
unternehmen, damit alle, nicht nur ich, 
heil davonkommen?»

Damit die grossartige Arbeit von Mar-
kus Degen trotz der Corona-Krise wie bis-

her weitergeführt werden kann, finden 
an diesem Wochenende zwei Benefizes-
sen statt. Der Erlös fliesst vollumfänglich 
an die Projekte von Markus Degen.

Quintett Konzert 
in der Kirche
Am Dienstag, 8. September, 18 Uhr, 
dürfen Sie als Tagesausklang ein speziel-
les Konzert erleben. Die fünf Profimusik-
erInnen des Quintetts sind alle im Kam-
merorchester Basel tätig, darunter die 
Konzertmeisterin und die Solobratschis-
tin. Poesie, grosse Weiten und die positive 
Energie des berühmten C-Dur-Quintetts 
von Schubert werden in der wunderbaren 
Akustik der Dorf-Kirche Oberwil zum Kon-
zertgenuss. Eintritt frei – Kollekte.

Taufelternabend

Am Dienstag, 8. September, im Pfarr-
haus um 20 Uhr. Wir bitten um vorherige 
Anmeldung. 

Morgengebet in der Kirche 

findet am Mittwoch, 9. September, um 
6.15 Uhr bis 6.45 Uhr statt.

Die nächste Wanderung 
der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 10. September, 
statt. Nähere Auskunft erhalten Sie bei 
H. Meier, Tel. 061 401 11 15.

Firmabend

Am Freitag, 11. September, 19.30 Uhr, 
treffen sich die Jugendlichen zur Gottes-
dienstvorbereitung.

Sonntagstisch 
13. September
Otti und Rosmarie Burkhardt laden 
ganz herzlich zum nächsten Sonntags-
tisch ein.

Eine Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich bitte an O. und R. Burkhardt, Tele-
fon 061 402 09 39.

Kirchgemeinde
versammlung 
vom 23. Juni – Rückblick

Die Kirchgemeindeversammlung konn-
te regulär durchgeführt werden. Dabei 
wurde die Jahresrechnung einstimmig 
angenommen und dem Kirchgemein-
derat Décharge erteilt.

Weiter wurde das Projekt «Sanie-
rung des Kirchendaches» vorgestellt 
und die Finanzierung beantragt. Die 
Kirchgemeindeversammlung hat die 
für 2021 geplante Sanierung einstim-
mig genehmigt. Die Kirchendachsanie-
rung soll voraussichtlich Ende Februar 
beginnen und dauert ca. drei bis vier 
Monate.  Die Gottesdienste können 
während dieser Zeit in der Kirche ge-
feiert werden. 

Der Kirchgemeinderat Oberwil

Durch das Sakrament 
der Taufe in unsere Kirche 
aufgenommen wurde

Giulia Rosamilia, Tochter des Gian-
luca Rosamilia und der Sabrina 
Sferra.

Wir wünschen den Eltern viel 
Freude mit ihrem Kind und Gottes 
Segen. 

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

GOTTESDIENSTE

Mariä Geburt

Im Gottesdienst vom Dienstag, 8. Sep-
tember, feiern wir Mariä Geburt. Zu die-
sem Anlass wird von unserer Organistin 
Christina Koch das Ave Maria auf der 
Orgel gespielt.

GEBET
KUNST
POESIE

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Xandi Bischoff und Nadine Seeger  Xandi Bischoff und Nadine Seeger  
Improvisationen zum Unservater
144 Seiten, Hardcover, 978-3-7245-2421-2144 Seiten, Hardcover, 978-3-7245-2421-2
CHF 19.80

REKLAME

Foto: NK

BERICHT

Familienpicknick und Verabschiedung 
von vier Minileiterinnen
Am Sonntag, 23. August, mussten wir vier langjährige, verdiente Minileiterinnen 
verabschieden. Die vielen teilnehmenden Personen erlaubten einen würdigen 
Rahmen. Spiele am laufenden Band, ein tolles Picknick und bestens gelaunte 
Kinder (Minis und Zugewandte) und Eltern konnten nach einem kurzen Spazier-
gang vom Pfarreiheim zur Blockhütte in Ettingen nochmals in Erinnerungen an 
Lager und gemeinsame Anlässe schwelgen.

Liebe Sandra, Miana, Patricia und Shannon, ich danke Euch vielmals für Eure 
Unterstützung bei der «Leuenbändigung» – auch bekannt als Miniarbeit, des 
Sternsingens, vieler weiterer Anlässe und vor allem der Durchführung der jährli-
chen Minilagerlager. Ich werde Eure fröhlichen Wesen vermissen.

Niggi Kümmerli – Jugendarbeiter RKK, Ettingen

Farbinserate sind eine gute  
Investition



Casino-Gesellschaft Basel (Hrsg.) Stadtcasino Basel Gesellschaft, Musik und Kultur
272 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2436-6, CHF 44.80
Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr	 8.30–12 Uhr
Mi, Do	 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr	 jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do	 11.30–12 Uhr
Fr		  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 16–18 Uhr
Mi	   8–10 Uhr
Fr	 10–12 Uhr

ANLAUFSTELLE ALTERSFRAGEN

www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
unserer Homepage www.therwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN

Die Gemeinde-Webseite 
www.therwil.ch

ABFUHR-TERMINE
Montag, 7. September
Biogener Abfall
Therwil Ost und West

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER
6. September

Konzert Männerstimmen Basel
20–21.30 Uhr, Katholische Kirche  
St. Stephan Therwil
Konzertkommission St. Stephan 
Therwil
16. September

Einwohnergemeinde­
versammlung
20–22 Uhr, Turnhalle Känelmatt II
Einwohnergemeinde

19. September

Därwiler Herbstmärt
10–17 Uhr, Mittlerer Kreis/Mühleweg
Einwohnergemeinde

Ausstellung Feldschützen- 
Gesellschaft Therwil
10–17 Uhr, Dorfmuseum Therwil
Museumskommission und 
Feldschützen

20. September

Swiss Saxophone Orchestra
20–21.15 Uhr, Katholische Kirche 
St. Stephan Therwil
Konzertkommission St. Stephan 
Therwil

25. September

Computer-Café 60+
9–11 Uhr, Aula der 99er-Sporthalle
Fachkommission für Alterfragen

27. September

Abstimmungen
10–11 Uhr, Gemeindeverwaltung 
und Foyer des Schulhauses 
Mühleboden
Einwohnergemeinde Therwil

Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»
Mittwoch, 8.15–11 Uhr, Piazza beim 
Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt

Aufgrund der Schutzmassnahmen in 
Zeiten der Corona-Krise fallen immer 
noch Veranstaltungen in den kom-
menden Wochen aus. Wir halten Sie 
im BiBo über die weitere Entwicklung 
auf dem Laufenden. Zudem haben 
Sie auch die Möglichkeit, sich auf 
der Webseite der Gemeinde unter 
www.therwil.ch/de/veranstalungen 
zu informieren. 

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Anmeldung

Am Mittwoch, 16. September 2020, 
um 20 Uhr findet die nächste Einwoh-
nergemeindeversammlung in der Turn­
halle Känelmatt II statt. Aufgrund der 
Auflagen im Zusammenhang mit Co-
vid-19 bitten wir Sie, sich vorgängig für 
die Gemeindeversammlung anzumel-
den. Ihre Anmeldung können Sie bis 
Mittwoch, 16.  September 2020, 12 Uhr 
über unsere Webseite www.therwil.ch 
oder telefonisch beim Einwohnerdienst 
unter 061 725 21 21 einreichen. Da wir 
an der Versammlung eine Eingangs
registrierung machen müssen, bitten wir 
Sie um frühzeitiges Erscheinen (Türöff-
nung 19.15  Uhr). Wir danken für Ihr 
Verständnis.

Traktanden 
1.	 Protokoll der Einwohnergemeinde-

versammlung vom 11. Dezember 2019 
2.	 Rechnung 2019 (Bilanz / Erfolgsrech-

nung / Investitionsrechnung)
3.	 Kauf Liegenschaft Benkenstrasse 8 

(Parzelle Nr. 23) zum Preis von 
Fr.  2‘425‘000.–, Schulareal Mühle
boden

4.	 Kauf Liegenschaft Benkenstrasse 20 
(Swisscom-Gebäude) zum Preis von 
Fr.  1‘650‘000.–, Schulareal Mühle
boden 

5.	 Vertrag über die Versorgungsregion 
Betreuung, Pflege und Alter Leimental

6.	 Berichterstattung der Geschäftsprü-
fungskommission

7.	 Diverses

Das Beschlussprotokoll der Gemeindever-
sammlung vom 11. Dezember 2019 und 
weitere Unterlagen zu den Traktanden 2 
und 5 können ab Donnerstag, 3. September 

IM PORTRÄT

Gemeinderätin Bea Kunzelmann

Ihr erstgeborener Sohn war vier Monate 
alt, als sie mit ihrem Mann nach Therwil 
zog. Nun, 16 Jahre später, ist Bea Kunzel-
mann frisch als Gemeinderätin im Amt. 
«Ich fühle mich sehr wohl hier. Die Leute 
sind offen, ich schätze das Vereinsleben – 
und man ist schnell im Grünen», sagt die 
ehemalige Präsidentin der CVP Therwil/
Biel-Benken.

Im Februar wurde sie neben den bis-
herigen Gemeinderätinnen Dora Weiss-
berg, Claudia Degen Hettenbach und Vir-
ginie Villinger als vierte Frau in den Ther-
wiler Gemeinderat gewählt. Ein histori-
scher Moment, denn noch nie waren 
Frauen in der Mehrheit. Wie sich dieser 
Umstand auf den Gemeinderat und Ther-
wil auswirken wird, lässt sich noch nicht 
sagen. Erst gerade sind die sieben Köpfe in 
die neue Legislaturperiode gestartet. 

«Es ist spannend, wie sich der Ge-
meinderat entwickelt, mit jedem Wechsel 
gibt es neue Impulse», freut sich Kunzel-
mann auf die kommende Zeit. Und als Ge-
meinderätin könne sie etwas bewirken, 
dass sie lokal auch betrifft. 

Bereits als Kind, in Arlesheim aufge-
wachsen, wurde Kunzelmann sonntags an 
die Abstimmungen mitgenommen – noch 
heute hält sie an der Tradition fest. «Ich 
finde es sehr wichtig abstimmen zu gehen, 
gerade weil wir in der Schweiz die Mög-
lichkeit dazu haben», so die 50-Jährige. 

Dank ihren Vorkenntnissen in Sozial-
versicherung hat die zweifache Mutter ihr 
Ressort schnell gefunden: Alter, Gesund-
heit und Sozialhilfe. Ihr beruflicher Werde-
gang startete mit einer KV-Ausbildung. Im 
Bereich berufliche Vorsorge sei sie eher 
zufällig gelandet aber gerne geblieben. 
Heute arbeitet Kunzelmann Teilzeit bei der 
Pensionskasse einer grossen Versiche-
rungsgesellschaft in Basel. 

An der Gemeindeversammlung vom 
16. September wird sie der Therwiler Be-
völkerung den Vertrag über die Versor-
gungsregion Betreuung, Pflege und Alter 
Leimental vorstellen. «Ich bin schon etwas 
nervös bereits an meiner ersten Gemein-
deversammlung ein Geschäft vorstellen 
zu dürfen. Das wird schon klappen», meint 
Kunzelmann und man spürt ihre Freude.
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lich 9. Oktober 2020 gesperrt bleiben 
müssen, damit die neue Oberfläche rich-
tig aushärten kann.

Bei Fragen oder Unklarheiten neh-
men Sie bitte mit uns Kontakt auf: Bau-
leitung (Gemeinde Therwil, Werkhof), 
Martin Kleiber, Telefon 061 721 76 30 
und Bauunternehmer (Forstdienste und 
Naturstrassen), Michael Weber, Telefon 
078 842 65 16.

Störungen durch den Baulärm sind 
leider nicht zu vermeiden. Wir danken 
Ihnen im Voraus für Ihr Verständnis.

SCHULFERIENBETREUUNG

Herbstferien

Die Gemeinde Therwil bietet an mehre-
ren Wochen im Jahr eine Ferienbetreu-
ung an. Durch die Zusammenarbeit der 
Tagesstrukturen mit der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit wird ein abwechs-
lungsreiches und pädagogisch betreutes 
Programm angeboten.

Für den Themenschwerpunkt «Wer-
ken, Malen, Basteln» in der zweiten 
Herbstferienwoche (5.–9. Oktober) sind 
noch Plätze frei. Anmeldeschluss ist der 
7. September 2020.

•	 Zielgruppe: 4 bis 14 Jahre alt, wohn-
haft in Therwil

•	 Kosten: Fr. 40.– pro Kind pro Tag, in-
klusive Verpflegung und eventuelle 
Reisekosten (Unterstützungsbeiträge 
können bei der Gemeindeverwaltung 
beantragt werden)

•	 Anmeldung: Ist auch für einzelne 
Tage möglich. Das Anmeldeformular 
und weitere Informationen sind zu 
finden unter www.therwil.ch/de/bil-
dung/schulferienangebote/.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Kern Hansruedi,	  
† 21. August 2020, * 25. August 1931. 
Wohnhaft gewesen Ebnetstrasse 12, 
4106 Therwil. – Wurde bestattet.

Erni Werner,	  
† 22. August 2020, * 17. März 1946. 
Wohnhaft gewesen Felsplattenstras-
se 14, 4106 Therwil. Wurde bestattet.

Ringeisen Leo,	  
† 24. August 2020, * 19. September 
1945. Wohnhaft gewesen Reinacher-
strasse 31, 4106 Therwil. Die Abdan-
kungsfeier findet im Familien- und 
Freundeskreis statt.

AUFRUF

Aktion «Sauberes Dorf»

Je länger die Abende im Freien – je mehr 
Abfall auf den öffentlichen Plätzen! Des-
halb ist wieder an jedem Wochenende 
am Samstag- und Sonntagvormittag eine 
Equipe unterwegs, um unser Dorf zu säu-
bern. Auf dem Rundgang über die Pau-
senhöfe, Spielplätze, Sportanlagen sowie 
die öffentlichen Plätze und Anlagen wer-
den die Papierkörbe geleert, herumlie-
gender Unrat entfernt und vor allem (und 
leider immer häufiger) Glasscherben zu-
sammengelesen.

Mit dieser Aktion, die bis in den 
Herbst hinein läuft und vom Werkhof or-
ganisiert wird, wollen wir von Gemein-
deseite aus dazu beitragen, unser Dorf in 
einem sauberen Zustand zu halten. Dies 
gelingt uns aber nur, wenn auch alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner ihren Bei-
trag leisten und ihre Abfälle ordnungsge-
mäss entsorgen.

Wir bitten Sie ausserdem den Schlitz 
des Abfalleimers nicht zu blockieren. So 
bleibt der Eimer fälschlicherweise leer 
und andere Passanten deponieren ihren 
Abfall auf dem Boden. Helfen Sie bei 
unserer Aktion «Sauberes Therwil» mit. 
Besten Dank.

2020, bei der Gemeindeverwaltung wäh-
rend der ordentlichen Öffnungszeiten ein-
gesehen bzw. bezogen werden und stehen 
zeitgleich auf unserer Webseite www.ther-
wil.ch (Rubrik «Politik/Gemeindeversamm-
lung») zur Verfügung.

Im Rahmen der Veranstaltung werden 
auch der ehemalige Gemeindepräsident 
Reto Wolf und der ehemalige Gemeinderat 
Rolf Frei verabschiedet. Wir würden uns 
freuen, Sie an diesem Abend zu begrüssen.

BAUABTEILUNG

Dienstjubiläum

Im September 2000 hat Thomas Lauer 
seine Tätigkeit in der Bauabteilung der 
Gemeinde Therwil aufgenommen. Seit 
20 Jahren können wir nun schon auf 
seine Unterstützung zählen. Wir gratulie-
ren Thomas Lauer ganz herzlich zu sei-
nem Dienstjubiläum, danken ihm für sei-
nen langjährigen Einsatz und wünschen 
ihm viel Freude bei seiner Arbeit.

BAUINFO

An die Benutzer des 
Napoleonwegs

Durch die starke Abnüt-
zung des Napoleonwegs 
im Laufe der Jahre ist eine 
Sanierung nötig gewor-

den. Die Bauarbeiten beginnen am 
7. September und dauern voraussichtlich 
bis und mit 18. September 2020.

Der Napoleonweg bleibt für diesen 
Zeitraum komplett gesperrt. Für die Fuss-
gänger und Velofahrer ist eine Umleitung 
signalisiert. Der Weg wird für den land-
wirtschaftlichen Verkehr bis voraussicht-

BAUGESUCHE

NR. 1355/2020

Parzelle: Nr. 283
Projekt: Vordach, Hinterkirchweg 33, 
4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Röm.-Kath. Kirchge-
meinde Therwil/Biel-Benken, Hinter-
kirchweg 31, 4106 Therwil
Projektverfasser/in: Alfred Gschwind 
Architekt AG, Buser Christian, Mittlerer 
Kreis 10a, 4106 Therwil
Auflage bis: 14. September 2020

NR. 1360/2020

Parzelle: Nr. 2452
Projekt: Wohnraumerweiterung, Teich-
strasse 50, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Rudaj Edona und 
Luan, Birsmattstrasse 44, 4106 Therwil
Projektverfasser/in: Rudaj Luan, Birs-
mattstrasse 44, 4106 Therwil
Auflage bis: 14. September 2020

Innerhalb der Auflagefrist können die 
Pläne bei der Gemeindeverwaltung 
(Bau-Raumplanung-Infrastruktur) wäh-
rend der Schalteröffnungszeiten einge-
sehen werden. Einsprachen sind inner-
halb der Auflagefrist schriftlich und be-
gründet in vier Exemplaren an das Bau-
inspektorat Baselland, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, zu richten.

Baugesuchspläne, bei�
denen eine entspre-
chende Einverständ-
niserklärung vorliegt, 
können unter 
folgendem Link
https://bgauflage.bl.ch/2775 oder QR-
Code auch online eingesehen werden.
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Ja zur Vielfalt – Ja zum säkularen Staat
Auch wenn der eidgenössische Dank-, 
Buss- und Bettag erst am 20. Septem-
ber ist, so publiziert BiBo schon 
heute ein Schreiben, das wir Liza 
Zellmeyer (Priesterin der christka-
tholischen Kirche), Lea Meier (Pfarre-
rin der reformierten Kirche) und Elke 
Kreiselmeyer (Seelsorgerin der rö-
misch-katholischen Kirche) erhalten 
haben.

pd/kü. Der Bettag wird in Therwil auch 
optisch sichtbar. Wir können unserer Le-
serschaft schon jetzt verraten, dass ab 
dem 14. September (und bis zum 28. Sep-
tember) im Dorf zu diesem Sonntag di-
verse Plakate zum Dank-, Buss- und Bet-
tag hängen werden. BiBo wird in der 
Ausgabe vom 17. September auf der 
Front diverse Zitate zum Bettag-Sonntag 
publizieren.

Aus der Not eine Tugend machen, das 
haben wir in der Ökumene Therwil ver-
sucht. Aufgrund der Corona-Krise müs-
sen wir damit rechnen, dass ein grösserer 
Gottesdienst – wie sonst üblich – nicht 
durchgeführt werden kann. Das hat uns 
angeregt, uns von Neuem mit den Ur-
sprüngen dieses speziellen Feiertages 
auseinanderzusetzen. Die Geschichte 
des eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettages ist eher ungewöhnlich, handelt 
es sich doch um einen staatlichen Feier-
tag, der in den Kirchen begangen wird. 
Passt das ins 21. Jahrhundert? Das haben 
wir uns gefragt. Die Antwort darauf wird 
um den Bettag herum in Therwil erkund-
bar sein.

Zum Hintergrund 
Der eidgenössische Dank-, Buss- und 
Bettag ist der einzige kirchliche Feier-
tag, der nicht kirchlichen Ursprungs ist. 
Er wurde vom Staat verordnet. Dies 
zeigt sich bis heute an den behördli-
chen «Bettagsmandaten», die von Be-
hördenmitgliedern und Politikern in 
gewissen Gemeinden verfasst werden. 
Die bekanntesten Bettagsmandate 
stammen vom Schriftsteller und dama-
ligen Staatsschreiber Gottfried Keller. 
Er setzte sich schon damals stark mit 

der Spannung zwischen einer säkular 
und einer religiös geprägten Welt aus-
einander.

Die Regierung rief ein Jahr nach Be-
endigung des Sonderbundkrieges 1848 
die politisch wie konfessionell zerstrit-
tene Schweiz dazu auf, sich auf Solidari-
tät und Respekt untereinander zu kon-
zentrieren. Mit dem Bettag knüpfte der 
Staat an eine spätmittelalterliche Tradi-
tion an, bei der Bettage vor allem nach 
schweren politischen Unruhen oder Na-
turkatastrophen abgehalten wurden. 
Der Staat hielt die Kantone wie die Kir-

chen also dazu an, an einem Tag pro Jahr 
– in den meisten Kantonen ist das der 
dritte Septembersonntag – sich auf den 
Frieden untereinander zu konzentrieren. 

Die kriegerischen Auseinanderset-
zungen zwischen einer konservativen 
und einer liberalen Haltung der Kantone 
gehören heute der Vergangenheit an. 
Und auch die schweren Kämpfe zwi-
schen den Konfessionen sind nicht mehr 
aktuell. Wozu also noch einen Bettag 
feiern? Das «eidgenössisch», das heisst 
also der politische Hintergrund des 
Dank-, Buss- und Bettages, wird von vie-

len Personen gar nicht mehr wahrge-
nommen, die behördlichen Bettagsman-
date sind in den Hintergrund geraten. 
Dem eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag haftet heute eine Spannung an, 
die den Volksvertretern wie auch den 
kirchlich Verantwortlichen häufig anzu-
spüren ist.

Konfessionelle Kämpfe haben ihre 
Bedeutung bei uns verloren, deshalb 
wird dieser Feiertag nicht selten interre-
ligiös gefeiert, um das Bemühen um den 
Frieden zwischen den Religionen zu ver-
deutlichen. Dies ist sicher ein ganz wich-
tiges und bis heute aktuelles, sinnvolles 
Thema für einen Bettag. Doch wo bleibt 
die Auseinandersetzung zwischen Staat 
und Kirche, die gerade in einem so stark 
säkularen Land wie der Schweiz wichtig 
ist? Wo bleiben all die anderen Lebens-
haltungen, die man von einer religiösen 
Welt nicht vereinnahmen darf?

Säkulare Welt versus religiöse Welt?
Der säkularisierte Staat ermöglicht unse-
ren Kirchen neue Wege und befruchtet 
die Sicht auf das Eigene – vielleicht mehr 
als man denkt. Andererseits hat die 
christlich-religiöse Sichtweise unsere sä-
kulare Welt mitgeprägt; und deshalb 
bleibt der Dialog zwischen diesen «Wel-
ten» sehr wichtig. 

Deshalb möchten die Vertreterinnen 
der drei Landeskirchen in Therwil (Elke 
Kreiselmeyer, Lea Meier, Liza Zellmeyer) 
dieses Jahr einerseits die staatliche Kom-
ponente wieder deutlicher «im Boot» 
haben, die ursprünglich diesen Feiertag 
kreiert hat. Andererseits möchten sie 
neben religiösen auch andere Gruppie-
rungen mit ihren Wertvorstellungen zu 
Wort kommen lassen. Bilden wir doch 
alle zusammen diesen Staat. An Wertvor-
stellungen, welcher Couleur auch immer, 
kann man sich reiben, man kann sich 
wegen ihnen streiten und man kann sie 
gegenseitig wertschätzen. Letzteres ist 
für ein gutes Zusammenleben elementar. 
Voneinander lernen, Vielfalt wachsen zu 
lassen und zusammen eine Gemein-
schaft bilden, sehen wir als eine der 
schwierigsten und gleichzeitig interes-
santesten Herausforderungen an.

Glaube und Vernunft
Das Wort «Glaube» wurde früher auto-
matisch in religiöser Hinsicht gebraucht. 
Doch ist diese Okkupation äusserst frag-
würdig. Menschen, die sich für eine fried-
liche Welt einsetzen, glauben daran, 
dass es eine solche auch geben kann. 
Dies allen Widerständen der «vernünfti-
gen» Denkern zum Trotz, die feststellen, 
es habe noch nie eine friedliche Welt ge-
geben – also werde es sie auch in Zu-
kunft nie geben. Es ist schwierig, dieser 
These etwas entgegenzuhalten. Und 
doch; was alles zwischen Himmel und 
Erde alles möglich ist, müssen wir erst 
noch herausfinden. Deshalb bringt dieser 
wertvolle Glaube an das Gute im Men-
schen unsere Welt voran. 

Deshalb wollen wir in diesem Jahr 
fragen: Sind eine säkulare Welt und eine 
religiöse Ausrichtung Widersprüche? 
Sind «Vernunft» und «Glaube» unver-
einbare Gegensätze? Wir meinen: Nein. 
Beide Sichtweisen sind nicht Gegnerin-
nen, sondern können sich gegenseitig 
befruchten. Das heisst für uns: Ja zur 
Vielfalt. Ja zum säkularen Staat.

Wir freuen uns sehr, dass die Ge-
meinde das Projekt ideell wie finanziell 
grosszügig unterstützt. Dass wir auch von 
den unterschiedlichen Gruppierungen so 
positive Rückmeldungen bekommen und 
sie ihre Teilnahme spontan zugesagt ha-
ben, hat uns enorm gefreut. Und wir glau-
ben daran: Bei allen Unterschieden, bei 
allen nicht wegzudiskutierenden Wider-
sprüchen ist eine Welt, in der man sich 
gegenseitig wertschätzen kann, möglich 
und vor allem dringend nötig.

Ein Bettags-Spaziergang in Therwil 
BiBo ermuntert seine Leserschaft, am 
20. September einen Spaziergang durch 
«Därwil» zu machen. Geben Sie dabei Ih-
ren Gedanken zu unseren säkularen und 
unseren religiösen Vorstellungen, zu unse-
ren reichen und vielfältigen Sichtweisen 
auf unsere Welt ihren Platz. Entdecken Sie 
die gegenseitige Wertschätzung anders-
denkender Gemeinschafen, denen es ein 
grosses Anliegen ist, nicht gleich und ein-
heitlich zu werden, sondern unseren Staat 
reich und vielseitig zu gestalten.

PARTEIEN

SVP THERWIL

Ja zur Initiative «zum 
Ausbau des Hoch­
leistungsstrassennetzes»

Es geht bei dieser Initiative um die Ver-
besserung der Wohnqualität. Konkret 
geht es darum, den Verkehr, insbeson-
dere der Hochleistungsverkehr, aus den 
Dorfkernen herauszuholen und ihn dahin 
zurückzuführen, wo er ungehindert flies-
sen kann, nämlich auf (vorzugsweise 
unterirdische) Schnell- und Hochleis-
tungsstrassen. Es geht um die bessere 
Funktionalität des Verkehrsnetzes und 
auch um Umfahrungsstrassen, um den 
Verkehrskollaps in den Dorfkernen zu 
verhindern bzw. aufzulösen. 

Die Regierung soll deshalb einen Ver-
kehrsplan entwickeln und diesen in Bern 
vehement vertreten, damit auch unsere 
Region an den finanziellen Mitteln des 
Agglomerationsprogramms des Bundes 
vermehrt partizipieren kann. Denn die jet-
zige Situation im Baselbiet, insbesondere 
aber auch in unserem Leimental, muss un-
bedingt verbessert und die Lebensquali-
tät in den Gemeinden erhöht werden. Ein 
Anliegen, das von der SVP schon mehr als 
einmal eingefordert wurde. 

H.J. Ringgenberg,
e. Landrat und Präs. SVP Therwil

VERANSTALTUNGSTIPP

Mobilitätswoche Basel Dreiland
Vom 14. bis 20. September 2020 wandert die Mobilitätswoche Basel Dreiland 
wieder durch die Basler Innenstadt und bietet vielfältige, bewegte Erlebnisse. 
Rund 40 Partner bringen einem breiten Publikum nahe, wie nachhaltige Fortbe-
wegung im Alltag unkompliziert funktioniert – ganz nach dem Motto «Ausprobie-
ren, Mitmachen, Neues entdecken». Die zahlreichen kostenlosen Aktionen für alle 
Altersgruppen reichen vom E-Bike-Praxistraining über Oldtimer-Tramfahrten bis 
hin zu Skateboardworkshops. Für alle Aktionen gilt eine Maskenpflicht. Weitere 
Informationen und das Programm finden Sie unter: www.basel-unterwegs.ch.

Die Mobilitätstage Leimental, welche am 15. und 16. September 2020 im 
Rahmen der Mobilitätswoche Basel Dreiland in Allschwil, Binningen und Oberwil 
geplant waren, sind abgesagt und für nächstes Jahr vorgesehen.

CVP THERWIL/BIEL-BENKEN

Neu gewählte Parteileitung

An der gut besuchten, «corona-gerecht» 
gestalteten Generalversammlung vom 
19. August wurde die Parteileitung der 
CVP Therwil neu gewählt.

Bea Kunzelmann gab das Präsidium 
unserer Partei ab. Als neu gewählte Ge-
meinderätin will sie sich voll und ganz 
dieser anforderungsreichen Aufgabe 
stellen. Die CVP Therwil/Biel-Benken 
drückte Bea ihre grosse Dankbarkeit aus 
für die fünf sehr erfolgreichen Jahre, die 
nicht zuletzt durch ihre grosse Arbeit fünf 
tolle Jahre waren. Bea wird der Partei-
leitung weiter als Vertreterin des Ge-
meinderates angehören.

Die Versammlung musste auch vom 
Rücktritt von Niggi Kümmerli Kenntnis 
nehmen. Seine grossen Verdienste wur-
den mit grossem Applaus verdankt.

Mit Thomas Kamber konnte die Ver-
sammlung einen neuen Präsidenten für 
die CVP Therwil/Biel-Benken erküren. 
Thomas, der die grosse Politik als ehe-
maliger Journalist, wie auch die Lokal-
politik als ehemaliger Gemeinderat à 
fond kennt, wird unsere Partei, wie er 
sich äusserte, mit Enthusiasmus und viel 
Engagement über die nächsten Jahre lei-
ten und führen. Wir wünschen ihm dabei 
viel Freude und Befriedigung.

Die übrigen Mitglieder der Parteilei-
tung wurden von der Versammlung per 
Akklamation bestätigt: Rolf Frei, Vizeprä-
sident, Christine Heinis, Sekretariat/Ad-
ministration, Roland Thürkauf, Finanzen, 
Peter Marbach, Kommunikation, Bea 
Kunzelmann, Vertretung Gemeinderat.

Claus Schmid in die Sozial­
hilfebehörde (bisher)

Die CVP Therwil 
empfiehlt Claus 
Schmid zur Wieder-
wahl in die Sozial-
hilfebehörde.
Claus ist 57 Jahre 
alt. Beruflich ist er 
am Unispital Basel 
als Anästhesie-Pfle-

gefachmann tätig. Er ist verheiratet und 
hat drei erwachsene Kinder.

Claus ist seit diesem Frühling Mit-
glied der SHB. Er hat sich engagiert in das 
Gremium und die anstehenden Geschäfte 
eingearbeitet und ist gerne bereit, die an-
spruchsvolle Aufgabe weiterhin zu über-
nehmen. Wir haben Claus Schmid als 
Mensch kennengelernt, der mit beiden 
Beinen auf dem Boden steht und der bei 
bedürftigen, von der Sozialhilfe abhängi-
gen Menschen den Weg in eine positive 
Zukunft in den Mittelpunkt stellt.

In der Sozialhilfebehörde sind wich-
tige Entscheide zu treffen. Claus Schmid 
scheut sich nicht, nachzuhaken und nach 
den bestmöglichen Lösungen für die Be-
troffenen zu suchen.

Mit Ihrer Stimme unterstützen Sie 
Claus Schmid bei der Wiederwahl. Danke.

CVP Therwil/Biel-Benken 
Die Ortspartei «Für e Dorf wo läbt» 
www.cvp-therwil.ch

BiBo online:
www.bibo.ch

www.reinhardt.ch
Bücher im Internet

GEMEINDEINFORMATIONEN
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REKLAME

PARTEIEN

SP THERWIL

Catherine Leibundgut 
wieder in die Sozialhilfe-
behörde

Catherine Leibund-
gut ist 1956 gebo-
ren, verheiratet und 
hat einen erwach-
senen Sohn. Sie ist 
gelernte Sozialpäd-
agogin und Heim-
leiterin. Seit 20 Jah-
ren ist sie Leiterin 

der Bibliothek Therwil.
Seit 2012 ist sie Mitglied der Sozial-

hilfebehörde Therwil. «Mit meiner lang-
jährigen Erfahrung in der Sozialhilfebe-
hörde Therwil möchte ich mich weiterhin 
mit viel Engagement für eine solide, 
transparente und faire Sozialhilfe ein-
bringen».

Nadja Brodbeck in die 
Sozialhilfebehörde

Nadja Brodbeck ist 
1969 geboren, ver-
heiratet und Mutter 
von zwei erwachse-
nen Kindern. Sie ist 
gelernte Augenop-
tikerin. Seit 16 Jah-
ren ist sie Religi-
onslehrerin an der 

Primarschule Therwil. 
«Meine Erfahrungen als Religions-

lehrerin, vom Flüchtlingstag und vom 
Deutschkurs für Frauen möchte ich gerne 
in die Sozialhilfebehörde einbringen».

Die SP Therwil empfiehlt Catherine 
Leibundgut und Nadja Brodbeck, zwei 
ausgezeichnete Kandidatinnen, für die 
Wahl in der Sozialhilfebehörde. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung. 

SP Therwil – Für Alle statt für Wenige 
www.sp-therwil.ch

VEREINE

THERWILER WUCHEMÄRT

Kommen Sie vorbei

Schon bald etabliert 
hat sich unser Wuche-
märt auf der Piazzetta 
am Mittwoch, von 
8.15 bis 11 Uhr. Kom-
men Sie vorbei, flanie-

ren Sie über den Platz und lassen Sie sich 
überraschen vom Angebot der verschie-
denen Marktbetreiber.

Am 9. September bietet Gschwind 
Weinbau am Stand der Therwilerbauern 
Trauben, Suser, Konfi, Sirup, Schnaps und 
Wein an und die 5. Klasse von Oved Tavel 
verkauft an unserem Jokerstand Most 
von Hochstammapfelbäumen. Sie fragen 
sich, was denn der Jokerstand für eine 
Bedeutung hat? Dieser Stand wird nach 
Möglichkeit jede Woche neu besetzt. Sie 
finden hier Teilnehmer, die ein soziales 
oder ökologisches Projekt bekannt ma-
chen oder ein entsprechendes Produkt 
verkaufen möchten.

Wir würden uns freuen, wenn sich 
entsprechende Gruppen oder Einzelper-
sonen bei uns melden würden. Auf unse-
rer Homepage finden Sie mehr Informa-
tionen dazu und auch den Kontakt zu 
uns.

Vorstand Therwiler Wuchemärt

www.therwiler-wochenmarkt.ch

KULTURPALETTE THERWIL

Der Herbstball findet statt

Alle zwei Jahre führt die Kultur-Palette 
diesen Anlass durch, dieses Jahr am 
Samstag, 17. Oktober, um 18 Uhr, in 
der Therwiler Mehrzweckhalle. Für den 
musikalischen Teil ist das bekannte Tanz-
orchester «The Moody Tunes» zuständig. 
Sichern Sie sich Ihre Tickets im Vorver-
kauf über www.kulturpalette.ch, bis am 
12. September erhalten Sie einen Früh-
bucherrabatt. Vorbehalt: Über die defini-
tive Durchführung des Anlasses entschei-
den die dannzumal geltenden Bestim-
mungen zur Corona-Pandemie.

NATUR – UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN THERWIL

Abstimmung zum neuen 
Jagdgesetz

Am 27. September stimmen wir 
zum neuen Jagdgesetz ab. Der 
Natur – und Vogelschutzverein 
empfiehlt Ihnen, ein kräftiges 
Nein in die Urne zu werfen.

Folgende Gründe sprechen gegen das 
neue Gesetz:
•	 Es geht um mehr als den Wolf!	 

Anfänglich war die Idee des Gesetzes, 
den Wolfsschutz zu lockern. Doch 
zahlreiche weitere, völlig unnötige 
Bestimmungen machen die Vorlage 
zu einer überladenen Mogelpackung, 
die vorgibt, Nutztiere vor dem Wolf zu 
schützen. Dies würde auf Kosten zahl-
reicher anderer Tiere geschehen. Es ist 
bereits jetzt möglich, Wölfe, die Schä-
den angerichtet haben, abzuschies-
sen. Das reicht völlig aus.

•	 Das Gesetz ist undemokratisch! 
Das neue Gesetz hebelt Kontrollme-
chanismen und die Stimme der Bevöl-
kerung aus, indem der Bundesrat in 
Zukunft die Liste der jagdbaren Tierar-
ten an Volk und Parlament vorbei jeder-
zeit erweitern kann. So sind auch Luchs, 
Biber und andere Arten in Gefahr!

•	 Verpasste Chance!	  
Leider hat das Parlament mit dem 
Jagdgesetz verpasst, Arten zu schüt-
zen, die diesen Schutz auch brauchen. 
Weiterhin darf man also Feldhasen, 
Waldschnepfen, Birk- und Schneehüh-
ner schiessen, obwohl diese Tiere auf 
der Roten Liste stehen.

Alpenschneehuhn: Nach dem neuen 
Jagdgesetz jagdbar, selbst in Schutzge-
bieten.� Foto: Peter Häring

Liebe Bevölkerung von Therwil, schicken 
Sie das Gesetz zurück an den Absender 
und machen Sie den Weg frei für ein zeit-
gemässes Gesetz, das die Bedürfnisse 
der Natur berücksichtigt! Für die Schweiz, 
für die Natur, für den Bergwald und die 
Artenvielfalt! Ein breites Komitee an Jä-
gern, Förstern und Politikern verschie-
denster Parteien unterstützt das Nein-
Komitee.

Natur- und Vogelschutzverein Therwil

VEREIN PHARI

Neu «Madame Frigo»

Wir gratulieren unserer stellvertretenden 
Phari-Reinach-Leiterin Eveline Frey, wel-
che Hauptinitiantin für die Eröffnung des 
ersten «Madame Frigo» Kühlschranks in 
Baselland ist, von ganzem Herzen für Ihr 
Engagement!

Dank des Quartiervereins Reinach Nord 
und mit Unterstützung der Gemeinde 
Reinach konnte diese gute Idee realisiert 
werden. Und so funktioniert‘s: Die Ge-
meinschaftskühlschränke stehen allen 
Interessierten als Austauschplattformen 
zur Verfügung. Hier kann man jederzeit 
geniessbare Lebensmittel, die man nicht 
mehr konsumiert, ins Kühlfach legen. 
Und natürlich auch selbst Produkte mit 
nach Hause nehmen. So trägt man dazu 
bei, den Food Waste in der Schweiz nach-
haltig zu reduzieren.

Einfach eine gute Sache, die wir vom 
Verein Phari natürlich sehr gerne unter-
stützen. Die Idee auch in Therwil im 
nächsten Jahr so einen «Madame Frigo» 
aufzustellen, ist schon in unseren Gedan-
ken. 

Verein Phari, Mittlerer Kreis 29, 
4106 Therwil / www.vereinphari.ch

BROCKENSTUBE

34 Grad warm …
… war es an unserem letzten Verkaufs-
tag in der Brocki am 14. August, was für 
die eine oder andere Kerze definitiv zu 
viel war. Am nächsten Verkaufstag Frei-
tag, 4. September, 14–18.30 Uhr, wird 
es sicherlich ein angenehmes temperier-
tes Einkaufserlebnis! Achtung, an die-
sem Tag findet aus organisatorischen 
Gründen keine Warenannahme statt!

Nächste Öffnungstermine:
Samstag, 19. September, 11–16 Uhr 
(ohne Warenannahme), Freitag, 2. Okto-
ber, 14–18.30 Uhr, Samstag, 17. Oktober, 
11–16 Uhr.

Wir betreiben die Brocki ehrenamt-
lich in unserer Freizeit und der Erlös wird 
gespendet.

Kontakt: www.brocki-therwil.ch, 
info@brocki-therwil.ch, Facebook/Brocki 
Therwil, Tel. 077 539 37 70

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Neu für Sie in unserem 
Zeitschriften-Angebot

«Slowly Veggie!» 
und «Kavallo»
Slowly Veggie! 
trägt den Untertitel 
«Kochen für die 
Seele». Entspre-
chend finden sich 
auf den rund 148 

Seiten jede Menge Rezepte und Anre-
gungen, wie ein rundum vegetarischer 
Lebensentwurf gelingen kann. Jedes 
Rezept wird neben der reinen Kochan-
leitung auch mit einer Fülle von Fotos 
versehen, sodass ein Gelingen fast ga-
rantiert ist.

Kavallo ist eine 
Schweizer Zeit-
schrift über Pferde. 
Die faszinierende 
Beziehung zwi-
schen Mensch und 
Pferd wird mit all 
ihren Facetten le-

bendig und realitätsgetreu dargestellt.  
Spannende Reportagen und Service
berichte sind fester Bestandteil des 
Magazins. 

Es lohnt sich auf jeden Fall, in unserem 
grossen Zeitschriftenangebot zu stöbern!

Unser Medientipp 
September
von Monika Henzler

Mutter lässt 
grüssen: 
Ein heilsam 
revolutionärer 
Blick auf die erste 
Frau in unserem 
Leben
von Angela Weiss / 
GU 2020

Die Beziehung zur Mutter begleitet 
uns nicht nur ein Leben lang, sondern 
ist manchmal auch schwierig und 
beladen. In diesem Buch geht es um 
das Verhältnis zu unserer Mutter, 
ob es nun gut oder schlecht ist, wir 
Sohn oder Tochter sind. Das Buch hilft 
uns, die Mutter anders wahrzunehmen 
und die Beziehung zu ihr neu zu be-
trachten. Ein Abenteuer, das eine An-
näherung an die Mutter, aber vor allem 
an uns selbst ist.

Das Buch finden Sie in der Abteilung 
«Sachmedien, 1. OG: Psychologie»

Güterstrasse 126 | Basel | 061 361 22 22

Bahnhofstrasse 21 | Therwil | 061 721 20 30

HandschinAugenoptik.ch

Arianna Nesti
Augenoptikerin i.A.

Janine Borer
Augenoptiker-Meisterin

Mit uns haben Sie immer
       den Durchblick!

Übrigens: Die zweite Brille
    erhalten Sie immer zum

halben Preis!

NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN THERWIL

Pflegetag im Naturschutz-
gebiet Mooswasen
5. September

Das Naturschutzgebiet Moos-
wasen weist eine vielfältige 
Tier- und Pflanzenwelt auf. Das 
Feuchtgebiet mit den Weihern 
ist ein Amphibienlaichgebiet 
von nationaler Bedeutung. 

Aber auch viele Libellen und Schmetter-
linge und Vögel (siehe Foto) leben dort. 
Die ausgebaggerten Weiher und deren 
Umgebung haben sich prächtig entwi-
ckelt, sie bilden reichhaltige Lebens-
räume für Flora und Fauna. 

Brütet im Mooswasen: Mönchsgras
mücken-Männchen� Foto: H.R. Weiss

Unser Therwiler Naturschutzgebiet 
(NSG) entwickelt sich zu einem wahren 
Bijou. Damit der wertvolle Charakter des 
Mooswasens bewahrt werden kann, be-
darf er der ökologischen Pflege. Wir tref-
fen uns deshalb am Samstag, 5. Sep-
tember, 8.30 Uhr, beim NSG Mooswa-
sen in Therwil.

Aufschichten von Riedgras im NSG 
Mooswasen.� Foto: A. Rosskopf

Jedes Jahr wird etwa die Hälfte des Ried-
grases geschnitten. Das Pflanzenschnitt-
gut soll dann zusammen mit Ästen über 
Baumstrünken aufgeschichtet werden. 
Diese verrottenden Haufen bilden gute 
Brut- und Überwinterungsmöglichkeiten 
für Reptilien und Kleinsäuger. Wir schnei-
den auch einige Büsche, um dort andere 
Sträucher zu pflanzen und damit die bio-
logische Vielfalt zu erhöhen.

Helfen Sie mit und leisten Sie einen 
praktischen Beitrag zum Erhalt der Bio-
diversität dieses wertvollen Lebensrau-
mes in unserer Gemeinde.

Wir arbeiten je nach Wetter bis ca. 14 
Uhr, wobei auch Teileinsätze sehr will-
kommen sind. Am Mittag kann vom coro-
nakonformen, einzelverpackten Imbiss-
Buffet gegessen werden.  Wir empfehlen 
der Witterung angepasste Kleidung und 
gute Schuhe oder Stiefel. Arbeitshand-
schuhe werden zur Verfügung gestellt.
Auf www.nvtherwil.ch gibt es immer ak-
tuelle Informationen.

Natur- und Vogelschutzverein Therwil

REKLAME

NEINTeurer
Vaterschafttf s-

urlaub
lohnabzuege-nein.ch

Überparteiliches Komitee gegen immer mehr
staatliche Abgaben, Postfach 3166, 8034 Zürich

«

»

Barbara
Gutzwiller

Die Corona-Krise verursacht
Milliarden-Schulden in unseren
Sozialversicherungen.
Wir können uns den staatlichen
Vaterschaftsurlaub nicht
leisten.

Direktorin Arbeitgeberverband
Basel
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LESERBRIEFE

Jetzt mit Mass und 
Vernunft die Zuwande-
rung bremsen

Mit Hetzparolen, wie «Jetzt Aufspringen 
auf den schon rollenden Zug», versuch-
ten anno 1992 EU-Befürworter die 
Schweizer Bevölkerung zu einem Beitritt 
zum Europäischen Wirtschaftsraum 
EWR zu verleiten. Zum Glück liess sich 
die Schweiz nicht darauf ein, sonst wür-
den wir das desolate wirtschaftliche 
Schicksal der EU heute vollumfänglich 
teilen. In der Folge wurden in mehreren 
Schritten auf die Schweizer Bedürfnisse 
massgeschneiderte bilaterale Abkom-
men ausgehandelt. Als Nicht-EU-Mit-
glied hat die Schweiz den grossen Vor-
teil, nicht mehr passende Abkommen 
einzeln neu verhandeln zu können. 
Grossbritannien erkannte, dass es die 
massive Zuwanderung aus EU-Billig-
lohnländern und die damit zunehmen-
den sozialen und infrastrukturellen Pro-
bleme nicht länger stemmen kann. Des-
halb entschieden sich die Briten für ei-
nen Austritt aus der EU. Grossbritannien 
wird sein Verhältnis zur EU jetzt pass-
genau neu verhandeln können. Seit 
2007 gilt die volle Personenfreizügigkeit 
zwischen der EU und der Schweiz, wel-
che in der heutigen uneingeschränkten 
Form die Schweiz vor riesige soziale und 
infrastrukturelle Probleme stellen wird. 
Jetzt ist der richtige Moment, den Perso-
nenaustausch mit der EU neu zu ver-
handeln. Die EU-Minister sind heute gut 
beraten, wenn sie von ihrer sturen Hal-
tung endlich abkommen. Die Schweiz 
muss bei den Verhandlungen Stärke zei-
gen. Der Bundesrat ist heute schon da-
bei, mit Grossbritannien den Personen-
austausch neu zu regeln.

Stimmen auch Sie überzeugt Ja zur 
Begrenzungsinitiative und gehen Sie den 
Lügen und der Panikmache der Gegner 
nicht auf den Leim!

Alexander Geigy, Therwil

Begrenzungs- = Kündi-
gungsinitiative = Nein
Was die Initiative will 
Die sogenannte «Begrenzungs»-Initia-
tive ist, entgegen ihrem offiziellen Na-
men eigentlich eine Kündigungsinitia-
tive: Sie fordert, nach einer einjährigen 
Übergangsfrist klipp und klar die Kündi-
gung der Personenfreizügigkeit durch die 
Schweiz. Die Initiative fordert Neuver-
handlungen der Bilateralen I innerhalb 
von nur 12 Monaten. Finden die Schweiz, 
die EU und alle 27 Mitgliedstaaten nach 
dieser kurzen Zeit keine Einigung, muss 
die Personenfreizügigkeit von der 
Schweiz automatisch gekündigt werden. 
Die EU hat stets beteuert, dass es keinen 
Zugang zum Binnenmarkt ohne die Per-
sonenfreizügigkeit gibt. Dass die EU die-
ses Mal nachgibt und dass es uns gelingt, 
in nur einem Jahr eine Alternative (die 
Initianten schlagen übrigens nichts vor) 
zu verhandeln, ist mehr als unwahr-
scheinlich. Darum kommt das eigentliche 
Ziel der Kündigungsinitiative zum Tra-
gen: die Kündigung der Personenfreizü-
gigkeit und die Beendigung des bilatera-
len Weges. Die Kündigungsinitiative legt 
damit unsere Freiheiten in Europa mit 
voller Absicht unter eine Guillotine mit 
Zeitschaltuhr. Deshalb ist die Begren-
zungsinitiative mit Nein abzulehnen.

Lutz Müller-Baumgartner, Therwil

Begrenzungsinitiative Ja

Bei Ablehnung wird dann wohl Massen-
arbeitslosigkeit Tatsache. Ungebremste 
Zuwanderung aus der EU wegen deren 
deutlich verschlechterter Wirtschaftslage 
(Brüssel rechnet mit einem Abschwung 
von rund 8 %) wird uns aber massiv tref-
fen. Besonders auf Boni getrimmte Ma-
nager trachten dann vermehrt danach, 
ältere Arbeitnehmer so rasch wie mög-
lich durch billigere Zuwanderer zu erset-
zen. Um dies noch zu erleichtern, schuf 

KONZERTE ST. STEPHAN

Männerstimmen Basel
Diluvium
Leitung: Oliver Rudin und David Rossel
Sonntag, 6. September, 20 Uhr, Türöffnung 19.30 Uhr
Kath. Kirche St. Stephan

Im Jahr 1480 verwüstete die Magdalenenflut zahlreiche Städte am Rhein, sie gilt 
bis heute als die grösste Hochwasserkatastrophe der Schweizer Geschichte. Die 
Männerstimmen Basel unter der Leitung von Oliver Rudin und David Rossel ver-
setzen das Publikum mit Werken aus verschiedenen Zeiten und verschiedenen 
Ländern ins damalige Basel kurz nach der Flut. Kollekte am Ausgang

Die Durchführung des Konzerts erfolgt mit Schutzkonzept gemäss kantonaler 
Vorgabe:
•	 Maskenpflicht während des ganzen Konzerts
•	 Aufnahme der Kontaktdaten (Name, Telefon oder E-Mail-Adresse) ab 19 Uhr

Aufgrund der administrativen Erfordernisse ist frühzeitiges Erscheinen empfeh-
lenswert (Türöffnung und Zuweisung der Sitzplätze ab 19.30 Uhr).

www.konzerte-therwil.ch

DIES UND DAS

KULINARIK

Eine kleine, aber feine Runde

Er ist ein Gastronom der alten, hohen 
Schule. In der französischen Sprache 
kennt hierfür den Begriff «Doyen». Die 
Rede ist von Rudi Niescher, der seit vielen 
Jahrzehnten in Therwil wohnt und in Ba-
sel das frühere Hotel International (heute 
SAS Radisson) als Vize-Direktor (mit-)ge-
prägt hat. Unserer Leserschaft ist er auch 
als passionierter Fotograf bekannt – 
man darf ihn ruhig als Hoffotografen 
des VerkehrsVereines Leimental nennen. 

Er hat auch in Fachbücher über Kuli-
narik gewirkt und ist ein Bekenner der 
TriRhena-Regio (Elsass, Südbaden, Nord-
westschweiz). Und seit Jahren ist es 
Usus, dass er zu einem Sommerlunch ein-
lädt. Ins Restaurant Grossmatt – und das 
ist nicht Zufall, denn Beizer Roger Hellin-
ger hat vor rund 40 Jahren dort seine 
Kochlehre absolviert. Othmar Müller ist 
ein Spitzenkoch und hat in renommierten 
Häusern gearbeitet. Er war von 1978–
1992 Küchenchef im Hotel International, 
wo ein gewisser Roger Hellinger seine 
Kochlehr absolviert hat. 

Weiter auf dem Bild sehen wir den 
Kommandanten der Therwiler Feuerwehr, 
Daniel Gschwind. Der Verfasser dieser 
Chronik weiss, dass «Schänggeli» ein 
passionierter Koch ist. Wie es um die 
Kochkünste von Ruedi Nohl ist, wissen 
wir nicht. Das werden wir beim nächsten 

Treffen eruieren. Auf dem Bild fehlen 
zwei Leute. Eine Dame, denn Dorothee 
Ehmke-Eichenberger konnte arbeitsmäs-
sig nicht freinehmen und musste diesmal 
absagen. Nicht dabei war der BiBo-
Maa – am Tag zuvor hatte er falsch ge-
gessen und getrunken (ein Schelm, wer 
jetzt an einen Absturz denkt) und eine 
Darmgrippe verhinderte, dass er die eh-
renwerte Runde ergänzte. 

Das Schlusswort soll dem Gastgeber 
Rudi Niescher gehören: «Mit beigefüg-
tem Foto von unserem heutigen ‹Traditi-
ons-Sommer-Lunch› in der Grossmatt bei 
Roger und Christine – leider ohne Jordi 
und auch ohne Dorothee – senden wir Dir 
alle unsere besten Grüsse und hoffen, 
dass es Dir inzwischen wieder besser 
geht. Wie das Foto zeigt, haben wir vier 
uns in der verkleinerten Runde sehr wohl-
gefühlt, wir haben die Kulinarik und 
Tranksame genossen und uns ganz gut 
unterhalten. Trotzdem – Du hast uns allen 
gefehlt – irgendwie und wann sollte  das 
nachgeholt werden – schauen wir mal.» 

Der Wunsch ist mir Befehl – der Un-
terzeichnete wird diese Runde zu einem 
Herbst-Lunch einladen. Denn zum Zeit-
punkt dieser Zeilen scheint der Hochsom-
mer mit den «tropischen» Temperaturen 
der Vergangenheit anzugehören.

Georges Küng 

Bundesbern unter Führung von BR Keller-
Sutter mit der Überbrückungs- bzw. Ent-
lassungsrente, ein neues Sozialwerk, ob-
wohl die bestehenden schon sanierungs-
bedürftig sind. Bezahlen werden diese 
neue Rente nicht etwa die Sozialpartner, 
sondern die Steuerzahler. Bundesbern er-
möglicht es den von boniträchtigen Ma-
nagern gelenkten Unternehmen nicht 
nur, ältere hiesige Arbeitnehmer um das 
58. Altersjahr zu entlassen, es sorgt mit 
dieser Rente auch dafür, dass Unterneh-
men finanziell gar nichts beizutragen 
haben an der erbärmlichen «Abstos-
sung» älterer, langjähriger Mitarbeiter. 
Einen schäbigeren Deal als diese Entlas-
sungsrente zu Lasten der Steuerzahler, 
dazu von Bundesbern enorm unterstützt, 
hat es in der Schweiz kaum je gegeben 
und mit Blick auf den 27. Sept. noch spe-
ziell tief angesetzter Kostenschätzung. 
Eine solche Kostenschätzung hatten wir 
auch beim Schengen-Abkommen, das 
dann das 10-fache pro Jahr kostete. Auch 
beim PFZ-Abkommen wurden wir ge-
täuscht, statt der max. 8‘–10‘000/Jahr 
Hoch qualifizierter mit Arbeitsvertrag ka-
men 80‘000/Jahr, davon viele auch ver-
tragslos und unqualifiziert. Wir dürfen 
uns nicht wieder von Bundesbern und 
Initiativgegnern betrügen lassen. Wenn 
die EU die Bilateralen I kündigen würde, 
wäre dies nicht zum Schaden der Schweiz, 
aber zum Schaden der EU, darunter ist 
z.B. das Verkehrsabkommen.

Ruth Jeker, Therwil

Begrenzungsinitiative Ja

«Wollen Sie Wohlstand oder nicht»?, so 
die dreiste Frage von BR Keller-Sutter 
betreffs Begrenzungsinitiative die sie 
zur Ablehnung anpreist. Sie duldet, dass 
die EU weiter, ohne Nachverhandlung, 
darüber bestimmt, wie viel Zuwanderer 
wir aufzunehmen haben. Nun die Ge-
genfrage an die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger: «Wollen Sie noch mehr 
zubetonierte Städte, noch höhere Miet-
preise für Wohnungen, noch mehr Ver-
kehrsdichte bzw. Staus, noch mehr über-
füllte Busse, Trams, Züge, noch mehr 
Zuwanderer in unsere Sozialwerke 
usw.?» Wenn Sie all dies nicht wollen, 
dann bedingt dies ein deutliches Ja zur 
BI. Bitte erinnern Sie sich zurück an die 
Abstimmung zur Masseneinwanderung, 
diese Initiative wurde vom Volk und den 
Ständen deutlich angenommen, dann 
vom FDP-Parteikollegen von BR Keller-
Sutter, Kurt Fluri, torpediert und darauf-
hin nicht umgesetzt. Erfinderisch und 
unverfroren griff man zur Beruhigungs-
pille «Inländervorrang», damit waren 
aber alle hier ansässigen Personen, also 
auch jene aus der EU und Drittländern 
gemeint und nicht etwa nur Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger wie mit dem 
«Inländervorrang» vorgetäuscht wurde. 
Die Begrenzungsinitiative wurde nicht 
zuletzt deshalb lanciert, da die MEI nie 
umgesetzt wurde. Lassen wir uns von 
den Drohungen und dem Angstschüren 
von BR Keller-Sutter und den Wirt-
schaftsverbänden nicht einschüchtern, 
eine Kündigung der Bilateralen I (sechs 
Verträge) würde die EU mehr treffen, 
darunter fällt z. B. das Landverkehrsab-
kommen. Auch BR Sommaruga spielte in 
dieser Sache übel mit, sie empfahl der 
EU-KP von der Leyen, erst nach der Ab-
stimmung das Rahmenabkommen zu 
thematisieren. Bei Ablehnung würde 
das Rahmenabkommen dann unter-
schriftsreif vorgelegt, d. h. wir würden 
dann total der EU ausgeliefert.

Stefan Hänggi, SVP Therwil

Ja zur Begrenzungs-
Initiative, Nein zur 
Angstmacher-Operation

Die Angstmacher-Argumente der Initia-
tiv-Gegner unter der Führung von BR 
Keller-Sutter erinnern an die damalige 
EWR-Abstimmung, indem der Geldbeu-
tel ins Zentrum gerückt wird. Das da-
malige «Ja zum EWR»-Aktionskomitee 
argumentierte: «Bald ist die Schweiz 
kein Sonderfall mehr, sondern vielleicht 
ein Sanierungsfall. Wenn wir so weiter-
machen, ist der EG-Beitritt bald weni-
ger ein Thema als der Beitritt zur Lomé-
Konvention für Entwicklungsländer.» 
Unternehmensvertreter sprachen vom 
Abschied aus der Schweiz. Doch nichts 
dergleichen traf ein, im Gegenteil, die 
Schweiz blühte zu hohem Wohl- und 
Lebensstandard auf. Weltkonzerne lies-
sen sich nieder und schufen Zigtau-
sende Arbeitsplätze für Schweizer. Mit 
der Personenfreizügigkeit kam die 
Wende, Unternehmen stellten EU-Bil-
liglöhner ein, dafür ältere Schweizer 
auf die Strasse. Die PFZ erlaubte Gleich-
stellung der EU-Zuwanderer mit 
Schweizern, was sich in den Sozialwer-
ken bemerkbar machte, heute sind sie 
ein Sanierungsfall. Um der Begren-
zungsinitiative eine Abfuhr zu erteilen, 
erfand man den Köder «Überbrü-
ckungsrente», was nichts anderes be-
deutet als eine Entlassungsrente, dies 
alleine zulasten der Steuerzahler. Diese 
Rente wäre für Konzerne willkommen, 
liessen sich damit doch ältere Arbeit-
nehmende entlassen, ganz ohne Kos-
tenbeteiligung solcher Unternehmen. 
Die obigen Ausführungen sollten die 
StimmbürgerInnen wachrütteln und zu 
einem Ja bewegen. Die Begrenzungs-
initiative begründet sich aus der Tatsa-
che, dass die Umsetzung der vom Volk 
und Ständen angenommenen Massen-
einwanderungsinitiative mit Arglist 
durch K. Fluri, Parteikollege von BR KKS, 
verhindert wurde mit dem scheinheili-
gen Lockmittel «Inländervorrang», d. h. 
es sind auch die hier ansässigen EU-
Bürger damit gemeint.

Daniel Scheidegger, Therwil

Wir bringen Ihnen Wärme und 
Strom von der Sonne ins Haus

4106 Therwil      Tel. 061 723 12 12      www.miotto.ch

Heizung + Solar
Beratung • Planung • Ausführung • Service

REKLAME

Am Anfang
jeder

starken
Werbung

steht
das Inserat

Farbinserate fallen auf!

«Es ist an der Zeit, dass 
die Region sich gemeinsam 
für die Mobilität der Zukunft 
einsetzt. Damit die staugeplag-
ten Gemeinden endlich wieder 
entlastet werden.»

www.mobilitaet-zukunft.ch
JA zum Hochleistungsstrassennetz

Mike Keller
Gemeindepräsident, Binningen

REKLAME

Ob Blutstammzellen oder Geld – beide  
Spenden retten Leben. sbsc.ch 

GEMEINSAM GEGEN LEUKÄMIE

REKLAME
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
Fax 061 726 89 88
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Hauptstrasse 42a
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Generationenbüro
Jessica Schneider:	079 109 55 59
Jesika Jobert:	 079 829 60 09
E-Mail: generationenbuero@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung. Sollten Sie gerade 
niemanden erreichen, wollen Sie bitte 
auf die Combox sprechen. Sie werden 
dann schnellstmöglich zurückgerufen.

BRUNNENMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Leiterin: Claudia Thüring-Schaub

ANLAUFSTELLE ALTERSFRAGEN

www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

GEMEINDEINFORMATIONEN

RECYCLINGKALENDER

September Oktober November

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di Di

Altpapier 2. 7. 4.

Biosammlung Mi Mi
4.

18.

Häckseldienst 9. – 11.

VERANSTALTUNGSKALENDER

28. August–13. September

Stille Dialoge – Bilder, Skulpturen 
und Objekte von Marie Pierre und 
Bernd Hechler
KulturWerk, Hauptstrasse 40
KulturWerk

5. September

Bring- und Holtag
9–13.30 Uhr, Schul- und Sportanlagen 
Hintere Matten
Einwohnergemeinde

Giftsammeltag
9–13 Uhr, Schul- und Sportanlagen 
Hintere Matten
Einwohnergemeinde

Club Event
9–22 Uhr, Rund um den Blauen
Blauen Biker Mountain-Bike-Club
zämme fyyre – zämme ässe; 
Gottesdienst für Gross und Klein 
mit gemeinsamem Nachtessen
18–20 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde
7. September

Lesekreis: Klara Obermüller – 
«Die Glocken von San Pantalon»
19.30–21 Uhr, Schulhaus Hintere 
Matten (Trakt 3)
Gemeinde- und Schulbibliothek

9. September

Informationsveranstaltung neue 
Pumptrackanlage und Beach
volleyballplatz Hintere Matten
19.30–22 Uhr, Gempenweg 19, 
Mehrzweckhalle, Trakt 2
Einwohnergemeinde

11. September

Generalversammlung 
FC Ettingen
19.30–22.30, Gempenweg 19, 
Halle oben, Trakt 2
Fussball-Club

13. September

Gottesdienst mit Beteiligung Chor
10–11 Uhr, Kath. Kirche
Kirchenchor

Gottesdienst 
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Wallfahrt nach Mariastein mit 
Kirchenchor (ABGESAGT)
Katholische Kirche Ettingen – 
Mariastein
Röm.-kath. Kirchgemeinde

16. September

Bürgergemeindeversammlung
19.30–22 Uhr, Gempenweg 25, 
Aula, Trakt 4
Bürgergemeinde

17. September

a.o. Gemeindeversammlung 
(Rechnung 2019)
19.30–23 Uhr, Gempenweg 19, 
Mehrzweckhalle, Trakt 2
Einwohnergemeinde

18.–20. September

Bikeweekend Herbst – 
Jubiläums-Wochenende
8–18 Uhr, Wallis
Blauen Biker Mountain-Bike-Club

20. September

Ökumenischer Gottesdienst 
zum eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag mit Musikverein 
und Kirchenchor
10–11.30 Uhr, Katholische Kirche / 
Reformiertes Kirchzentrum
Röm.-kath. Kirchgemeinde / 
Reformierte Kirchgemeinde

23. September

Kindernachmittag 
Theater und Spiel
14.30–16.30 Uhr, Ref. Kirchgemeinde-
haus Güggel, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

27. September

Gottesdienst
10.30–11.30 Uhr, Reformierte Kirche, 
Oberwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die Richtig-
keit der publizierten Daten liegt bei 
den Vereinen bzw. Veranstaltern.

www.ettingen.ch/de/
aktuelles/events

EINWOHNERGEMEINDE-
VERSAMMLUNG

Austragungsort 
Einwohnergemeinde­
versammlung

Donnerstag, 17. September 2020

Der Gemeinderat Ettingen hat an seiner 
Sitzung vom 24. August 2020 beschlos-
sen, die Gemeindeversammlung vom 
Donnerstag, 17. September 2020, um 
19.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle, 
Trakt 2 «Hintere Matten» durchzufüh-
ren. Aufgrund der Auflagen im Zusam-
menhang mit Covid-19 wird die Gemein-
deversammlung in einer grösseren Halle 
ausgetragen, um die Abstände gemäss 
Schutzkonzept einhalten zu können und 
somit die Gesundheit aller Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zu schützen.

Wir würden uns freuen, Sie an diesem 
Abend zu begrüssen.� Gemeinderat

GEMEINDERAT

Gratulation zum 100. Geburtstag 
von Hans Bley
Am Dienstag, 25. August 2020, feierte 
Hans Bley seinen 100. Geburtstag. Er er-
hielt an diesem Tag in seinem Zuhause 
Besuch von Landratspräsident Heinz 
Lerf und Staatsweibel Daniel Hofer, wel-
che dem Jubilar die Glückwünsche des 
Regierungsrates Basel-Landschaft über-
brachten.

Auch eine Delegation des Gemeinde-
rates Ettingen, vertreten durch Gemein-
depräsidentin Sibylle Muntwiler und 
Gemeindeverwalter Jean-Claude Bau-
mann, haben sich dem Gratulationsbe-

such angeschlossen und dem Jubilar 
herzlichst zu seinem 100. Geburtstag 
gratuliert sowie die besten Grüsse des 
Gemeinderates Ettingen übermittelt.

Der rüstige Jubilar zeigte sich im 
Kreis seiner Familienangehörigen erfreut 
über den Besuch.

Der Gemeinderat Ettingen gratuliert 
Herrn Bley nochmals ganz herzlich zu 
seinem 100. Geburtstag und wünscht 
ihm weiterhin alles Gute, beste Gesund-
heit und Wohlergehen.

Gemeinderat

v.l.n.r.: Landratspräsident BL Heinz Lerf / Gemeindepräsidentin Ettingen Sibylle 
Muntwiler / Jubilar Hans Bley / Staatsweibel BL Daniel Hofer / Gemeindeverwalter 
Ettingen Jean-Claude Baumann.

GEMEINDERAT

Neue Pumptrackanlage 
und neuer 
Beachvolleyballplatz

Sportanlage «Hintere Matten» – 
Informationsveranstaltung

Der Gemeinderat lädt alle Einwohnerin-
nen und Einwohner von Ettingen zu einer 
Informationsveranstaltung über das Vor-
projekt «Pumptrackanlage und Beach-
volleyballplatz» auf der Sportanlage 
«Hintere Matten» ein.

Diese öffentliche Informationsveran-
staltung findet wie folgt statt: Mitt-
woch, 9. September 2020, 19.30 Uhr, 
in der Mehrzweckhalle (Trakt 2) Schul-
anlage «Hintere Matten».

Gemeinderat

GRATULATION

Geburtstag

Frey Gertrud, wohnhaft an der Brühl-
strasse 47, feiert am 8. September 2020, 
ihren 90. Geburtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und 
alles Gute.

EINWOHNERDIENSTE

Schliessung Schalter 
Einwohnerdienste
Wegen einer externen Schulung 
bleibt der Schalter der Einwohner-
dienste am Donnerstag, 17. Sep-
tember 2020, den ganzen Tag ge-
schlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis.
Gemeindeverwaltung,

Einwohnerdienste

BAUABTEILUNG

Baustellen-Info: Richenmattweg – Werk­
leitungs- / Strassenbauarbeiten und 
Erneuerung Bachdurchlass Im Niederhof

Am Montag, 7. Septem-
ber 2020, beginnen im Ri-
chenmattweg die Werklei-
tungs- und Strassenbauar-

beiten im Abschnitt Witterswilerstrasse 
bis Im Niederhof. Die Bauarbeiten im Ri-
chenmattweg und Im Niederhof dauern 
bei günstiger Witterung voraussichtlich 
bis Ende Dezember 2020.

Die Gemeinde Ettingen saniert die 
bestehende Trinkwasserleitung. Gleich-
zeitig werden neue Leerrohre für die Pri-
meo Energie sowie die GGA verlegt. Mit 
dem Einbau der Asphaltbeläge werden 
auch die Strassenentwässerung und die 
Randabschlüsse ersetzt.

Direkt im Anschluss erfolgen die Bau-
arbeiten für den neuen Bachdurchlass Im 
Niederhof.

Die Deckbeläge werden im Frühjahr 
2021 eingebaut.

Damit die Bauarbeiten im angegebe-
nen Zeitraum speditiv durchgeführt wer-

den können, wird das Verkehrsregime 
nur für die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner wie bis anhin aufrechterhalten. Für 
den Durchgangsverkehr wird der Richen-
mattweg gesperrt. Während den Bauar-
beiten für den neuen Bachdurchlass wer-
den die Strassen (Richenmattweg, Burg-
strasse und Im Niederhof) jeweils als 
Sackgassen und mit Gegenverkehr sig-
nalisiert.

Die Buslinie Nr. 68 der Schumacher 
Bus AG wird weiterhin über die Haupt-
strasse umgeleitet. Die Buslinien in Rich-
tung Aesch und Flüh sind von den Arbei-
ten nicht betroffen.

Für Rückfragen stehen Ihnen die 
Bauabteilung, Abteilung Tiefbau, Herr 
M. Cristofaro, Tel. 061 726 89 76, oder 
die Bauleitung, Gruner Böhringer AG, 
Herr R. Hügi, Tel. 061 406 13 13, gerne zur 
Verfügung.

Gemeindeverwaltung,
Bauabteilung

Helfen Sie uns dabei. | prosenectute.ch | PC 87-500301-3

Wir helfen Menschen, möglichst 
lange selbstbestimmt zu leben. 

REKLAME

Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

REKLAME
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Verkehrsregime von 24 bis 12 Uhr

«Das Lokale ist der Lebensraum der Menschen»
Seit dem 1. Juli 2020 ist Sibylle Munt-
wiler die neue Gemeindepräsidentin 
von Ettingen. BiBo berichtete, als 
sie das Amt von ihrer Vorgängerin 
Sibylle Haussener übernahm. Und 
es ist Usus, dass die Redaktion nach 
100 Tagen die neuen Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte mittels eines 
Interviews näher vorstellt.

Diesmal erfolgt die «Vorstellung» von 
Frau Muntwiler nicht mittels eines Inter-
views, sondern wir vereinbarten einen 
Samstagmorgenkaffee in der Bäckerei 
Konditorei Jeker, um ihr acht Stichworte 
vorzulegen. Mit an diesem Treffen war 
auch Benno Graber, Ettinger Gemeinde-
rat und heuer Vizepräsident der Exeku-
tive. Auch er ist im Dorf, nicht nur als 
Filmemacher von «750 Jahre Ettingen», 
wohlbekannt. Zusammen haben die bei-
den Lokalpolitiker zu den Stichworten 
ihre Gedanken preisgegeben.

Ettingen
Ettingen als Herz des Leimentales ist 
gleichzeitig auch ein Teil des globalen 
Geschehens, was gerade in diesen Zeiten 
von Corona deutlich wird. Wir spüren ge-
rade heute, dass wir nicht alles selber 
steuern können. Wir ermöglichen aller-
dings als Gemeinde so viele Aktivitäten 
wie möglich; trotz Corona. Manchen 
mag dies dann zu viel und anderen zu 
wenig sein. Wir sind sehr froh, kann die 
Gemeindeversammlung im September 
wieder stattfinden. Die Menschen sollen 
sich begegnen und mitwirken können.

Dorfvereine
Ettingen ist auch das Dorf der zahlreichen 
lebendigen Vereine. Das soll so bleiben. 
Die aktuelle Zeit ist auch für das Vereins-
wesen nicht ganz einfach. Der Betrieb 
normalisiert sich allmählich. So kann 

auch im KulturWerk wieder eine Ausstel-
lung stattfinden (BiBo berichtete); mit 
den nötigen Vorsichtsmassnahmen. Die 
Menschen sehnen sich auf allen Ebenen 
auf die wiederkehrende Normalität.

Lokalpolitik
Vor Ort im Dialog mit den beteiligten 
Menschen gute Lösungen zu suchen, ist 
häufig konkreter als die kantonale oder 
eidgenössische Politik. Es gibt einen Ge-
staltungsraum. Wird dieser genutzt, 
kann unmittelbar Neues entstehen: Ak-
tuelle Neuerungen sind sicher die Erwei-
terungen des Sportplatzangebotes, 
wenn wir dann endlich mit dem Bau des 
neuen Sportgeländes beginnen dürfen, 

aber auch im Bereich «Alter» das Suchen 
von zukunftsträchtigen Lösungen für 
unsere Herausforderungen mit der sich 
verändernden Altersverteilung. Schön, 
dass wir koordiniert mit den anderen Ge-
meinden des Mittleren Leimentales un-
terwegs sein dürfen. Das Lokale ist der 
Lebensraum der Menschen. Hier etwas 
zu gestalten, heisst den Alltag der Men-
schen zu bereichern, allenfalls zu ver-
schönern (Werkhof) oder Begegnungen 
zu ermöglichen.

Leimental
Das Leimental ist eine aufstrebende Re-
gion. Mit «Regio Leimental Plus» versu-
chen wir uns so zu vernetzen, dass wir 

über das Lokale hinausdenken und dort, 
wo es sinnvoll ist, gemeinsame Lösun-
gen anzustreben. Das Leimental ist eine 
wunderbare Talschaft mit wunderschö-
nen Orten, um hier zu leben – mit einem 
idealen Mix aus Naherholung und Stadt-
nähe. 

Birsigtal-Bote
Der BiBo ist unser lokales Wochenblatt. 
Auch hier ist es schön, dass wir nicht eine 
lokale Lösung haben, sondern auch viel 
Interessantes erfahren aus den umlie-
genden Gemeinden (Bottmingen, Ober-
wil und Therwil). Der BiBo macht hier 
eine wichtige Arbeit für die Vernetzung 
der Menschen.

Gugger-Fasnacht
Eine grosse Fasnacht für ein Dorf von 
5500 Einwohnerinnen und Einwohnern, 
eine gelebte Tradition, ein Ort der Be-
gegnung und ein wertvoller Kulturanlass 
für alle Generationen. Es ist zu hoffen, 
dass die Fasnacht im Jahre 2021 wieder 
möglich sein wird. Wir wagen hier auf-
grund der aktuellen Corona-Fallzahlen 
keine Prognosen.

Coronavirus
Nun ja, hier gibt es mittlerweile in der 
Schweiz 8 Millionen Expertinnen und 
Experten. Was sollen wir jetzt dazu sa-
gen …

KMU Ettingen
Das Kleingewerbe bietet in Ettingen viele 
wertvolle Arbeitsplätze. Es ist immer auch 
ein Privileg, wenn man in einem Dorf 
«wohnen und arbeiten» kann. Gerade die 
KMU ermöglichen dies einigen Menschen. 
Die Verankerung der KMU in Ettingen 
zeigte sich in den letzten Jahren immer 
wieder sehr deutlich an Dorfanlässen. Es 
ist natürlich zu begrüssen, wenn die Ein-
wohnerinnen und Einwohner bei allfälli-
gen Aufträgen die örtlichen Unterneh-
mungen berücksichtigen. Die KMU sind 
wie die Vereine ein Lebensnerv des Dorfes.

Es ist mir ein Anliegen, Frau Muntwiler 
und Herrn Graber (Danke, Sibylle, Merci, 
Benno) für das Gespräch über «Gott und 
Ettingen») sowie den Kaffee herzlichst 
zu danken. Das «Guggerdorf» darf mit 
solch engagierten Exekutivmitgliedern 
zuversichtlich in die Zukunft blicken. Und 
in der nächsten Ausgabe, auf dieser Seite, 
wird BiBo über den Besuch der Basel-
bieter Regierung in Ettingen, mit einigen 
Worten und mehr Impressionen, berich-
ten (siehe auch unsere Frontchronik).

� Georges Küng

BAU- UND UMWELTSCHUTZDIREKTION BASEL-LANDSCHAFT

Ettingen/Aesch: Ausbau und Erneuerung der Aeschstrasse
Am 28. September 2020 beginnen 
auf der Aeschstrasse zwischen Et-
tingen und Aesch Erneuerungsar-
beiten. Die Strasse wird zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit ver-

breitert und die Fahrgeschwindigkeit bei der Ein-
fahrt Ettingen verlangsamt. Die Hauptarbeiten 
dauern rund 18 Monate und haben Auswirkungen 
auf den motorisierten Verkehr.

Um dem Verkehrsaufkommen und der Verkehrs-
sicherheit gerecht zu werden, wird die Aeschstrasse 
zwischen Ettingen und Aesch verbreitert. Zusätzlich 
verlangsamt eine neue Verkehrsinsel den nach Et-

tingen einfahrenden Verkehr. Gleichzeitig mit der 
Erneuerung und Sanierung der Strasse werden die 
Böschung auf der nördlichen Strassenseite und der 
Sickergraben auf der südlichen Strassenseite ange-
passt.

Die Sanierungsarbeiten betreffen die Aesch-
strasse zwischen der Baselstrasse und der GSA 
Schürfeld.

Während der gesamten Bauphase von rund 
18 Monaten kann nur ein Fahrstreifen durch den 
motorisierten Verkehr genutzt werden. Die Fahrt-
richtung wird jeweils um 12 Uhr mittags und um 
24 Uhr in der Nacht umgestellt.

•	 Jeweils von 24 Uhr bis 12 Uhr ist die Aeschstrasse 
für den Verkehr von Ettingen in Richtung Aesch 
befahrbar. Der Verkehr in die Gegenrichtung wird 
in dieser Zeit von Aesch aus auf Kantonsstrassen 
über Reinach beziehungsweise Therwil nach Et-
tingen geführt.

•	 Von 12 Uhr bis 24 Uhr ist die Aeschstrasse für den 
Verkehr von Aesch in Richtung Ettingen geöffnet. 
In dieser Zeit wird der Gegenverkehr auf Kan-
tonsstrassen von Ettingen über Therwil bezie-
hungsweise Reinach nach Aesch geführt.

Die aktuell erlaubte Fahrtrichtung wird über eine 
digitale Verkehrsanlage angezeigt. Die Zufahrten 
bis zur Baustelle sind jederzeit möglich: von Ettin-
gen bis zur Fürstensteinstrasse und von Aesch aus 
bis zur Gemeinschaftsschiessanlage Schürfeld.

Damit die Buslinie 68 regulär verkehren kann, 
sichert eine Ampel die Durchfahrt in Gegenrichtung. 
Die Haltestellen Lebernweg, Schürhof und Sport-
anlage Löhrenacker werden weiterhin bedient.

Auch die kantonale Radroute zwischen Aesch 
und Ettingen ist nicht tangiert: Velofahrende kön-
nen weiterhin jederzeit direkt von Aesch nach Ettin-
gen oder umgekehrt gelangen. Auf der Aeschstrasse 
ist das Velofahren allerdings verboten: Velofahrende 
werden in Ettingen über die Baselstrasse bzw. die 
Fürstensteinstrasse auf die Radroute geleitet. Die 
Zufahrt auf Seite Aesch erfolgt unverändert im Be-
reich der Haltestelle GSA Schürfeld.

Den Zufussgehenden ist aus Sicherheitsgründen 
empfohlen, die Quartierstrassen zu nutzen.

Bereits am 7. September 2020 beginnen die Vor-
arbeiten für die Erneuerung der Aeschstrasse. Diese 
sind witterungsabhängig und müssen darum vor-
gezogen werden. Sie haben jedoch keine Auswir-
kung auf den Verkehr. Das Verkehrsregime «Ein-
bahnregime mit zeitabhängig wechselnder Fahrt-
richtung» beginnt erst am Montag, 28. September 
2020.

Foto: Küng

Verkehrsregime von 12 bis 24 Uhr

GEMEINDEINFORMATIONEN BÜRGERGEMEINDE

Einladung zur Bürger­
gemeindeversammlung
Mittwoch, 16. September 2020, 
19.30 Uhr, in der Aula (Trakt 4) 
Schulhaus Hintere Matten

Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Protokoll der Bürgergemeindever-

sammlung vom 27. November 2019
3.	 Einbürgerungen	  

Aufnahme ins Bürgerrecht und Fest-
setzung der Gebühren

4.	 Vorlage und Genehmigung der Bau-
abrechnung Aeschstrasse 24

5.	 Vorlage der Rechnung 2019
6.	 Bericht der Revisoren und Genehmi-

gung der Rechnung 2019	 
Vorlage und Genehmigung des über-
arbeiteten Einbürgerungsreglements 
vom 30. Januar 2020

7.	 Erneuerungswahl der Mitglieder der 
Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission für die Amtsperiode vom 
1. Juli 2020 bis 30. Juni 2024

8.	 Diverses

Anmerkung: Das Rechnung 2019 der 
Bürgergemeinde liegt eine Woche vor 
der Versammlung auf der Einwohnerge-
meindeverwaltung zum Mitnehmen auf 
oder kann auch auf der Verwaltung der 
Bürgergemeinde bezogen werden.

BiBo-Kontakt
redaktion@bibo.ch

Telefon 061 264 64 34
www.bibo.ch
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RECYCLING- UND ENTSORGUNGSKOMMISSION

Bring- und Holtag / Giftsammeltag

Am Samstag, 5. September 2020, findet der alljähr­
liche Bring- und Holtag sowie eine Sammelaktion für 
Haushalt-Sonderabfälle auf dem Areal des Schulhauses 
Hintere Matten in Ettingen statt.

Coronabedingt jedoch mit verschiedenen Auflagen und weiteren 
Anpassungen:
•	 Der Zugang, mit Eingangskontrolle, erfolgt ausschliesslich über den Gempenweg.
•	 Das Tragen einer Gesichtsmaske ist auf dem ganzen Areal obligatorisch.
•	 Personen ohne Gesichtsmaske werden vom Areal verwiesen.
•	 Die Einhaltung der Corona-Massnahmen vor Ort wird kontrolliert, um auch 

allen Anwesenden eine grösstmögliche Sicherheit zu gewährleisten.
•	 Es wird keine Verpflegung angeboten.
•	 Das Bringen und das Holen von Artikeln erfolgt in zwei verschiedenen Zeit­

fenstern.
•	 Aus- und Einladen von Artikeln erfolgt beim Trakt 4 des Schulhauses Hintere 

Matten.
•	 Die Verkehrsführung ist zu beachten und den Anweisungen des Verkehrsdiens­

tes Folge zu leisten.
•	 Es werden ausschliesslich nur guterhaltene und funktionstüchtige Arti-

kel entgegengenommen. Grosse Elektrogeräte, grosse Möbel, Kinderwagen, 
Teppiche, Schuhe, Ski und Skischuhe, Koffer, jegliche Art von Blumentöpfen und 
Blumenkisten werden nicht angenommen.

•	 Händler werden gebeten, das Areal erst ab 12.45 Uhr zu betreten.

Bring- und Holtag Zeitfenster: Bringen 9–10.30 Uhr, Holen 11.30–13.30 Uhr

Auch dieses Jahr findet eine Eingangskontrolle statt, um dem Grundgedanken des 
Bring- und Holtags gerecht zu werden und funktionsfähige Artikel nicht zu ent­
sorgen, sondern zu tauschen oder zu verschenken.

Gleichzeitiger Giftsammeltag

Ergänzend werden Sonderabfälle aus Haushalten an der Verzweigung Fürsten­
steinstrasse / Gempenweg entgegengenommen. Sonderabfälle aus Gewerbe und 
lndustrie werden nicht angenommen.

Giftsammeltag Zeitfenster: 9–13 Uhr

Die Verantwortlichen, freiwilligen Helferinnen und Helfer des Bring- und Holtags, 
hoffen auch dieses Jahr wieder auf einen abwechslungsreichen und erfolgreichen 
Anlass.� Recycling- und Entsorgungskommission

KOMMISSIONEN VEREINE

WANDERGRUPPE GUGGER 

Wanderung 
La Haute-Borne
Donnerstag, 17. September

Wir fahren mit dem 
ÖV von Ettingen via 
Aesch nach Delé­
mont. Nach einem 

«Znünikäffeli» in der interessanten 
Altstadt startet unsere zweistündige 
Wanderung. Wir werden mit stetem 
Schritt die waldige Steigung meistern 
und den hohen Dickkopf (Borne) be­
zwingen. Zuoberst im gleichnamigen 
Restaurant kann man ein Menu oder 
auch ein ausgezeichnetes Fondue ge­
niessen. Die Wahl bitte bei der Anmel­
dung angeben. Danach steigen wir 
zwei Stunden durch den einsamen 
Wald von Mettembert nach Soyhières 
hinunter. Von dort aus nehmen wir den 
ÖV und sind ca. 18.30  Uhr zurück in 
Ettingen.

•	 Wanderzeit: 4 Stunden, 13 km, 505 m 
Auf- und Abstieg. 

•	 Ausrüstung: Wanderschuhe sowie 
dem Wetter entsprechende Kleidung. 
Coronabedingte Atemschutzmaske 
nicht vergessen.

•	 Besammlung: 7.15 Uhr am Bahnhof 
Ettingen

•	 Abfahrt: Ab Ettingen 7.23  Uhr mit 
dem Bus nach Aesch bzw. ab Basel 
7.37 Uhr S3 nach Porrentruy.

•	 Rückkehr: ca. 18.30 Uhr in Ettingen.
•	 Kosten: Menu ca. Fr.  22.– / Beitrag 

Fr. 6.– / Kaffee Fr. 5.20 / Bus und Zug 
Halbtax und U-Abo Fr. 7.– / nur Halb­
tax Fr. 10.20 plus das Billett vom Start 
bis Aesch und von Aesch heimwärts: 
Bitte selbst lösen.

•	 Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

Anmeldung bis Samstag, 12. Septem-
ber, bei Meury’s, Tel. 061 721 40 97 oder 
besser E-Mail: toni.meury@gmx.ch. Bei 
der Anmeldung Menu oder Fondue an­
geben. 

BIBLIOTHEK ETTINGEN

Bibliothek geschlossen

Am kommenden Samstag, 5. Septem-
ber, bleibt die Bibliothek ausnahms­
weise geschlossen.

An diesem Tag findet der Bring- und 
Holtag auf dem Schulgelände statt. Coro­
nabedingt ist das Tragen einer Gesichts­
maske auf dem ganzen Areal obligato­
risch. Der Aufenthalt auf dem Schulhaus­
platz ist nur Personen vorbehalten, wel­
che am Bring- und Holtag teilnehmen.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.
Ihr Bibliotheksteam

PARTEIEN

SP ETTINGEN

Abstimmungsvorlagen 
vom 27. September
Eidgenössische Abstimmungen
•	 Ja zum Vaterschaftsurlaub. Mit der 

Einführung eines längst überfälligen 
Vaterschaftsurlaubs holt die Schweiz 
wenigstens einen kleinen Teil des 
Rückstandes gegenüber fortschrittli­
cheren Ländern auf.

•	 Nein zur Kündigungsinitiative. Unter 
dem Titel «Begrenzungsinitiative» 
wird faktisch die Kündigung des Per­
sonenfreizügigkeitsabkommens mit 
der EU verlangt. Damit bringt sie die 
bilateralen Verträge mit der EU und 
die flankierenden Massnahmen zu 
Fall. Ein Frontalangriff der SVP auf den 
Lohnschutz für die arbeitende Bevöl­
kerung in der Schweiz.

•	 Nein zum missratenen Jagdgesetz. 
Seltene Tierarten würden durch das 
Gesetz noch mehr gefährdet. Leider 
wurde die Chance verpasst, ein zeit­
gemässes Gesetz zu schaffen.

•	 Nein zum Reichenbonus. Was verlo­
ckend tönt und als Familienförderung 
verkauft wird, ist ein reiner Steuer-
Bschiss auf dem Rücken des Mittel­
standes mit Steuerausfälle von rund 
370 Millionen Franken pro Jahr. Profi­
tieren würden nur Familien ab mehre­
ren 100‘000 Franken Jahreseinkom­
men.

•	 Nein zu unnützen Luxus-Kampfjets. 
6‘000‘000‘000 Franken für Luxus-
Kampfjets: Geld, das dann an anderen 
Orten fehlt – bei Prämienverbilligun­
gen, bei den Renten und im Klima­
schutz. Wird der Unterhalt eingerech­
net, kosten die Flieger gar 24 Milliar­
den. Kampfjets helfen weder gegen 
hypothetische militärische Bedrohun­
gen noch gegen reale soziale und öko­
logische Probleme.

Kantonale Abstimmung
•	 Nein zur Autobahninitiative. Die Welt 

sorgt sich wegen der Klimaerhitzung, 
der Bund hat die Hoheit über die ehe­
mals kantonalen Baselbieter Auto­
bahnen übernommen: Die vorlie­
gende Initiative ist in jeder Hinsicht 
überholt und produziert nichts als 
Planungsleichen.

www.sp-ettingen.ch 
SP: Für alle statt für wenige

GEMEINDEINFORMATIONEN

31.08.2020 /WIF/RIDA
J:\54950000_Ettingen_Stammordner\Belagsarbeiten_2020\s_1000.2d

Gruner Böhringer AG
Mühlegasse 10, CH-4104 Oberwil

Telefon +41 61 406 13 13

Fax +41 61 406 13 14

www.gruner.ch

E-mail oberwil@gruner.ch

KULTURWERK

«Stille Dialoge»

Marie Pierre Bilder

Bernd Hechler Skulpturen

Sonntag, 6. September
•	 Matinee: 11 Uhr, Lyrik-Lesung 

Elfi Thoma

Ausstellungsdauer: 
28. August bis 13. September
jeweils Freitag, 17–20 Uhr, Samstag, 
13–18 Uhr, Sonntag, 13–18 Uhr

Kultur Werk 
Hauptstrasse 10 I 4107 Ettingen
Kulturkommission@ettingen.ch
kulturwerk-ettingen.ch

BAUABTEILUNG

Baustellen-Info: Deckbelagsarbeiten 
Regentstrasse, Burgunderstrasse, 
Marchbachstrasse, 3 Kehrplätze 
Richenmattweg

Am 14. September 2020 beginnt der Unternehmer Walo Bertschinger 
AG im Auftrag der Gemeinde Ettingen mit den Deckbelagsarbeiten im 
Neubaugebiet Kammermatten / Toggessenmatten. Die Arbeiten wer­
den voraussichtlich am Mittwoch, 23. September 2020, abgeschlossen 

sein. Der Deckbelag wird in der Regent-, der Burgunder- und in der Marchbach­
strasse sowie in 3 Kehrplätzen im Richenmattweg eingebaut.

Bauzeit: Montag, 14. September, bis Mittwoch, 23. September 2020.

Einbau Deckbeläge / Strassensperrung
Am Donnerstag, 17. September 2020, wird der Deckbelag in der Marchbachstrasse 
und in 3 Kehrplätzen im Richenmattweg eingebaut. Die Marchbachstrasse ist dann 
bis Freitag, 18. September 2020, gesperrt. Die Autos müssen anderweitig parkiert 
werden.

Am Freitag, 18. September 2020, wird der Deckbelag in der Regent- und Bur­
gunderstrasse eingebaut. Die Regent- und Burgunderstrasse sind dann bis Samstag, 
19. September 2020, gesperrt. Die Autos müssen anderweitig parkiert werden.

Für die Fussgänger bleiben die Zugänglichkeiten durchgehend mit leichten Ein­
schränkungen gewährleistet.

Witterungsbedingt kann sich der Einbau des Deckbelags um eine Woche ver-
schieben.

Sämtliche Beteiligten werden sich bemühen, unumgängliche Behinderungen im 
kleinstmöglichen Rahmen zu halten. Sollten sich in der Zwischenzeit Fragen erge­
ben, stehen Ihnen die Bauabteilung / der Werkhof, Herr M. Holinger, 061 721 50 73, 
oder die Bauleitung, Gruner Böhringer AG, Herr D. Rizzo, Tel. 061 406 13 13, gerne 
zur Verfügung.� Gemeindeverwaltung, Bauabteilung

Aktuelle Bücher aus dem Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch

Gut bedient sind Sie, wenn die Inserenten  
vom BiBo berücksichtigt werden.

www.sporthilfe.ch
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KONZERTREIHE

Livebands melden sich zurück

Mit Freitagskonzerten will die High-
speed Music Bar in Binningen die 
Livebands an die Öffentlichkeit brin-
gen. Für dieses Unterfangen hat Wirt 
Boris Johannes Hilfe geholt.

pd/kü. «Immer mehr Bands bleiben im 
Probekeller oder sie hören auf. Das Pu-
blikum hat sich daran gewöhnt, die Bei-
zen auch. Und die wenigen Bands, wel-
che noch unterhalten können und wol-
len, haben keine Buchungen mehr, weil 
ihnen der DJ vorgezogen wird und viele 
Menschen ohnehin zu Hause bleiben», 
so schildert der Highspeed-Betreiber 
die Lage der Livebands. Er kehre jetzt 
den Trend um, sagt Boris Johannes. «Je-
den Freitag buchen wir eine taugliche 
Band, welche Menschen unterhalten 
kann. Die Bar stellt die Bands wieder 
ins Schaufenster. Mit Flyern, Internet, 
Social Network und Bildschirmwer-
bung sollen sie die Bekanntheit und An-
sehen zurückerobern können.»

Für das Scouting und die Betreuung 
der Bands hat sich Boris Johannes den 
Musikproduzenten und vormaligen TV-

Telebasel-Direktor Willy Surbeck ge-
holt. Für die Finanzierung der Werbung 
zeigt die UBS-Niederlassung Binningen 
Herz und unterstützt die Serie. Ebenso 
wird das Projekt vom Schloss Binnin-
gen unterstützt.

«Die Bands treten unter dem Label 
‹Highspeed Music Series› auf. Damit 
haben die Konzerte einen stärkeren 
Wiedererkennungswert. Zudem ist es 
so einfacher, gute Bands zu finden. Das 
Publikum weiss auch besser, was es er-
warten darf», begründet Produzent 
Surbeck die Verwendung dieses Mar-
kennamens. Und legt er offen, dass es 
ihm um mehr geht, als um Barkonzerte. 
Surbeck: «Wie seinerzeit mit der Jam 
Session in der Galerie Hermann Alexan-
der Beyeler können wir die Bandszene 
beleben.»

Den Anfang macht am 11. Septem-
ber um 20 Uhr das Blues-Rock-Trio 
«Oh Well». Dessen Gitarrenlegende 
Rainy Schumacher (siehe Foto) zählt 
landesweit zu den wenigen Gitarristen, 
welche 40 Jahre lang mit Musik finan-
ziell überlebt haben.

PRIMEO ENERGIE

Die Stromprodukte werden erneuerbar und günstiger
Das langjäh-
rige Engage-
ment von Pri-
meo Energie 

in den Ausbau der erneuerbaren 
Energien trägt Früchte und zahlt 
sich für Kundinnen und Kunden aus. 
Ab 2021 bestehen die Strompro-
dukte zu 100 Prozent aus erneuer-
barem Strom und werden preis-
günstiger. 

pd/kü. Das vollständig erneuerbare An-
gebot in der Grundversorgung mit 
gleichzeitiger Preissenkung ist das Re-
sultat des permanenten Ausbaus der er-

neuerbaren Energien, der immer konkur-
renzfähigeren Preisentwicklung, insge-
samt tieferer Marktpreise sowie von 
optimiertem Kosten- und Beschaffungs-
management von Primeo Energie. Des-
halb erhalten ab 1. Januar 2021 die Kun-
den von Primeo Energie mit den Produk-
ten in der Grundversorgung ausschliess-
lich Strom aus erneuerbaren Energien. 
Die bisherigen Produkte Primeo Grau im 
Verteilnetzgebiet Basel-Landschaft und 
AVAG-Basisstrom im Verteilnetzgebiet 
Solothurn werden aufgehoben und in 
das zu 100 Prozent aus erneuerbarer 
Energie zusammengesetzte Produkt Pri-
meo Standard überführt. 

Primeo Standard beinhaltet einen 
Strommix aus 91 Prozent reiner Grosswas-
serkraft und 9 Prozent neuer erneuerbarer 
Energie wie beispielsweise Sonnenkraft. 
Die höherwertige Qualität Primeo Grün 
setzt sich aus schweizerischen wie auch 
regionalen Energieressourcen zusammen. 
Der Strommix besteht zu 70 Prozent aus 
Kleinwasserkraft und 30 Prozent aus Son-
nenenergie. Beide Produkte, Primeo Stan-
dard und Primeo Grün, sind mit dem 
schweizerischen Energielabel «nature-
made» vom Verein für umweltgerechte 
Energie zertifiziert. Damit ist sicherge-
stellt, dass die grüne Energie auch garan-
tiert umweltgerecht produziert wird.

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte oder 
per E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Unter den Einsendungen wird ein  
Pro Innerstadt Geschenkbon über Fr. 50.– ausgelost.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden 
im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 
Der aktuelle Preis geht an: Christa Sulzer, Ettingen

1.  Jonathan Büttner, 
 Gudrun Piller, Daniel Suter
	 Zeitsprünge	–
	 Basler	Geschichte	in	Kürze
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

2.  Kathryn Schneider-Gurewitsch
		 Reden	wir	über	das	Sterben
	 Erfahrungsbericht	|	Limmat	Verlag

3. Mary L. Trump
	 Zu	viel	und	nie	genug
	 Politik	|	Heyne	Verlag

   4.  Esther Keller, 
    Sigfried Schibli
	 	 	 	 Stadtcasino	Basel	–	
	 	 	 	 Gesellschaft,	
	 	 	 	 Musik	und	Kultur
	 	 	 	 Basiliensia	|	
	 	 	 	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

5. Karina Reiss, Sucharit Bhakdi
	 Corona	Fehlalarm?	Zahlen,	
	 Daten	und	Hintergründe
	 Gesundheit	|	Goldegg	Verlag

6.  Karin Breyer
	 Wandern	in	der	
	 Nordwestschweiz
	 Wanderbuch	|	F.	Reinhardt	Verlag

7. Aline Wüst
	 Piff,	Paff,	Puff	–
	 Prostitution	in	der	Schweiz
	 Politik	|	Echtzeit	Verlag

8. Historisches Museum Basel
	 Grenzfälle	–	Basel	1933	bis	1945
	 Basler	Geschichte	|	CMV

9. Duden – Die deutsche 
 Rechtschreibung
	 Nachschlagewerk	|	
	 Verlag	Bibliographisches	Institut

10. Elli von Planta
	 Wessen	Interessen?	–	Menschen,	
	 Macht	und	Mitwirkung
	 Wirtschaft	|	
	 Die	Informationslücke	Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

1. Bernhard Schlink
	 Abschiedsfarben
	 Erzählungen	|	Diogenes	Verlag

2.  Mena Kost, Ueli Pfister
	 Dino	und	Donny
	 Bilderbuch	|	
	 F.	Reinhardt	Verlag

   3. Roland Stark
	 	 	 	 Stark!	
	 	 	 	 In	der	Basler	Zeitung
	 	 	 	 Kolumnen	|	
	 	 	 	 Die	Informationslücke	
	 	 	 	 Verlag
	
4. Robert Seethaler
	 Der	letzte	Satz
	 Roman	|	Hanser	Verlag

5. Anne Gold
	 Das	Gesetz	der	Unerbittlichen
	 Roman	|	F.	Reinhardt	Verlag

6. David Grossman
	 Was	Nina	wusste
	 Roman	|	Carl	Hanser	Verlag

7. Fabio Andina
	 Tage	mit	Felice
	 Roman	|	Rotpunktverlag	

8.  Delia Owens
	 Der	Gesang	der	Flusskrebse
	 Roman	|	Hanserblau	Verlag

9. Marco Balzano
	 Ich	bleibe	hier
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

10. Jean-Luc Bannalec
	 Bretonische	Spezialitäten
	 Kriminalroman	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag



Pfötli-Hotel
in Breitenbach

Betreuung mit 
Familienanschluss
Für Hunde, Katzen
Auskunft unter: 
Mobile 076 588 32 5211
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Treppensicherheit für alle. Moderne Handläufe 
aus handwarmem und wartungsfreiem Aluminium. 
Viele Dekore zur Auswahl. Schöne Sicherheit für Ihr 
Zuhause. Jetzt alle Treppen nachrüsten!
Fordern Sie koSTenloS ProSPekTe an!

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Härgelenstrasse 19
4435 Niederdorf

Mit led-

Beleuchtung

Motive 1

Treppensicherheit für alle. Moderne Handläufe 
aus handwarmem und wartungsfreiem Aluminium. 
Viele Dekore zur Auswahl. Schöne Sicherheit für Ihr 
Zuhause. Jetzt alle Treppen nachrüsten!
Fordern Sie koSTenloS ProSPekTe an!

# 061 973 25 38
www.basel.flexo-handlauf.ch

Härgelenstrasse 19
4435 Niederdorf
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 auch bei 
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Stuf

Treppensicherheit für alle. Moderne Handläufe 
aus handwarmem und wartungsfreiem Aluminium. 
Viele Dekore zur Auswahl. Schöne Sicherheit für Ihr 
Zuhause. Jetzt alle Treppen nachrüsten!
Fordern Sie koSTenloS ProSPekTe an!

# 061 973 25 38
www.basel.flexo-handlauf.ch

Härgelenstrasse 19
4435 Niederdorf

nicht nur 

inter
im W

!

Treppensicherheit für alle. Moderne Handläufe 
aus handwarmem und wartungsfreiem Aluminium. 
Viele Dekore zur Auswahl. Schöne Sicherheit für Ihr 
Zuhause. Jetzt alle Treppen nachrüsten!
Fordern Sie koSTenloS ProSPekTe an!

# 061 973 25 38
www.basel.flexo-handlauf.ch

Härgelenstrasse 19
4435 Niederdorf

durchgehende

herheit!
 

Sic

Treppensicherheit für alle. Moderne Handläufe 
aus handwarmem und wartungsfreiem Aluminium. 
Viele Dekore zur Auswahl. Schöne Sicherheit für Ihr 
Zuhause. Jetzt alle Treppen nachrüsten!
Fordern Sie koSTenloS ProSPekTe an!

# 061 973 25 38
www.basel.flexo-handlauf.ch

Härgelenstrasse 19
4435 Niederdorf

TFlexibel an 

repp
jeder 

e!

Motive 2

Motive 3 Motive 4

Motive 5

02.04.2020 Nr. 1
30.04.2020 Nr. 2
21.05.2020 Nr. 4
18.06.2020 Nr. 5
13.08.2020 Nr. 1
03.09.2020 Nr. 2
15.10.2020 Nr. 4
05.11.2020 Nr. 5
03.12.2020 Nr. 3

Telefon 061 261 70 20

SWISS-MOTO-BIKE

seewen, im angel 5, 061 913 77 77

swiss-moto-bike.ch l e-shop

- service
- neufahrz.
- Occasionen
- oldtimer
- E-Motos
- an- und
verkauf
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Uhrenatelier
Reparatur, Revision von Stand-

und Wanduhren etc.
Eigenes Atelier

Abhol- und Lieferservice
Mülhauser, Tel. 076 402 20 75,

Stehen Ihre Bäume  
am falschen Ort 

oder sind sie zu gross?

 Empfehle mich für Baumpflege, 
Fällarbeiten in Gärten und  

Parkanlagen, Spezialholzerei  
und Forstarbeiten.

Natel: 079/756 28 52

Zahnprothesen
Reparaturen - Prothesenprobleme

Telefon 061 731 28 14
Zahntechn. Labor M. Gschwind

Talstrasse 22, 4112 Flüh
www.zahnprothesen-gschwind.ch

• Wir organisieren den    
 ganzen Küchenumbau
• Grosse Küchenausstellung

• Alle Fabrikate zu  
 sensationellen Preisen

• Reparaturen aller 
 Fabrikate

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 
baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

Sonderaktion 
Schulthess Waschmaschine
Spirit 540 - Ever Rose,
inkl. MwSt., ohne Montage

2973.–
Schulthess Waschmaschine
Spirit 520  
inkl. MwSt., ohne Montage

2213.– 
Aktion gültig bis 

30. 9. 2020

Die mit 

de roote
 Auto!

Tolle Angebote finden Sie jetzt auch auf unserer Homepage: baumannoberwil.ch

 Inserat 7sp x 120mm  Schulthess September (202x120mm)

Grösstes Fachgeschäft in der Region

ENTSORGUNG

MULDEN

Gratis-Nr: 0800 13 14 14

www.waserag.chBIRSFELDEN • SISSACH • THERWIL • RHEINFELDEN • HORNUSSEN
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Fakten und Wirklichkeit der EU-Personenfreizügigkeit ANZEIGE

Der Marktzugang zur EU
Die Exporte der Schweiz in die EU laufen bei einem 
JA zur Begrenzungsinitiative genau gleich weiter wie 
bisher. Der eigentliche Marktzugang zur EU hängt 
nicht von den Bilateralen, sondern vom unabhängi-
gen durch die WTO garantierten Freihandelsvertrag 
mit der EWG ab. Die Gegnerschaft der Initiative ver-
ängstigt die Abstimmenden mit der Behauptung, ein 
JA würde den Export in die EU stoppen, was über-
haupt nicht stimmt. Sie versuchen mit allen Mitteln 
diesen entscheidenden Punkt auszublenden. Warum? 
Weil sonst ihre Nein-Kampagne wie ein Kartenhaus 
zusammenbrechen würde.

Wem schadet die Personenfreizügigkeit in der 
Schweiz?
Allen Lohnempfängerinnen und Lohnempfängern 
wegen des Lohndrucks aus dem Ausland, weil der  
Zugang zu unserem Arbeitsmarkt nicht von der 
Schweiz, sondern von der EU aus geregelt wird und 
dadurch die Löhne in der Schweiz stagnieren oder 
sogar fallen. Ganz besonders gefährdet sind die über 
50 Jahre alten Erwerbstätigen, die wegen der Perso-
nenfreizügigkeit riskieren, ihren Job zu verlieren, 
aber auch die Jungen, die keine Stelle finden. Grund-

sätzlich schadet es enorm vielen Menschen in unse-
rem kleinen Land wegen des extremen Bevölke-
rungszuwachses (Staus, verstopfte Züge, Trams und 
Busse, zubetonierte Landschaft, übervolle Schul-
klassen usw. usw.). Alle diese Menschen haben als 
Geschädigte ein immenses Interesse daran, dass am 
27. September 2020 die Begrenzungsinitiative mit ei-
nem starken JA angenommen wird, auch der Umwelt 
zuliebe.

Wie beeinflusst Corona die Personenfreizügigkeit?
Die 900’000 Personen mit vorläufiger Kurzarbeit in 
der Schweiz, die sogenannten Arbeitslosen in noch 
ungekündigtem Zustand bangen um ihre Zukunft;  
natürlich auch die bereits definitiven Arbeitslosen 
und die schon Ausgesteuerten. Dazu kommt der 
Druck von den ca. 20 Millionen Arbeitslosen in der 
EU. Wegen Corona ist es erst recht ein Gebot der 
Stunde, der Begrenzungs-Initiative mit einem star-
ken JA zum Durchbruch zu verhelfen. Sogar EU-Mit-
gliedstaaten distanzieren sich wegen der starken 
Corona-Arbeitslosenzunahme von der Personenfrei-
zügigkeit für ihre Länder; z.B. Ungarn, Polen und 
selbst Frankreich. Andere Länder könnten folgen. 
Grossbritannien ist schon definitiv weg.

Die bilateralen Verträge
Es gibt über 120 Verträge zwischen der Schweiz und 
der EU. Lediglich 6 sind direkt mit dem Personenfrei-
zügigkeits-Vertrag verbunden. Von den 7 Verträgen 
der Bilateralen 1 profitiert vor allem die EU. Es darf 
deshalb angenommen werden, dass die EU diese auf-
rechterhalten will. Einer dieser Verträge betrifft z.B. 
den Landverkehr mit dem Durchfahrtsrecht von EU-
Lastwagen mit 40 Tonnen durch die Schweiz und erst 
noch zu einem extrem günstigen Preis. Die Autofah-
rerinnen und Autofahrer in der Schweiz wären sehr 
froh, wenn die EU auf diese Durchfahrten verzichten 
würde. Die Bundeskanzlerin Angela Merkel hat aller-
dings erklärt, die EU werde nie und nimmer so dumm 
sein, Verträge wegzuwerfen, aus denen sie grosse 
Vorteile ziehe. Das sagt eigentlich alles. Es kann folg-
lich getrost mit JA zur Begrenzungsinitiative gestimmt 
werden, umso mehr als die Bedeutung der 7 Bilatera-
len 1 wegen des viel wichtigeren WTO-garantierten 
Marktzugangs zur EU massiv überschätzt wird.

Notwendige Verhandlungen mit der EU
Die Begrenzungsinitiative will Verhandlungen mit der 
EU, der Bundesrat wegen des für die Schweiz ver-
heerenden Zwangs-Rahmenvertrags auch. Unterstüt-

zen wir den Bundesrat mit einem überzeugenden JA 
zur Begrenzungsinitiative, damit dieser endlich in der 
Position der Stärke mit der EU verhandeln kann. Mit 
einem nein zur Begrenzungsinitiative wird der Bun-
desrat geschwächt. Das wäre nicht gut. Die Schweiz 
ist eine gute und äusserst zuverlässige Partnerin, die 
viel zu bieten hat und es verdient mit Respekt behan-
delt zu werden. Wir müssen nicht wie in der Vergan-
genheit, immer alles was von Brüssel kommt, sofort 
umsetzen, auch wenn es nicht in unserem Interesse 
liegt. Ein bisschen mehr Selbstvertrauen würde der 
Schweiz guttun. Was das Schweizervolk will, ist eine 
gegenseitige, respektvolle und erspriessliche Zu-
sammenarbeit mit der EU ohne Diktat und ohne Tau-
sende von hemmenden Regulierungen.
Diejenigen, welche ihr Glück mit verbundenen Augen 
in der EU sehen und bereit sind, unsere Freiheit und 
unsere bewährte Unabhängigkeit gegen eine Schein-
Sicherheit aufzugeben, werden – einmal von der EU 
geschluckt – sehr rasch feststellen müssen, dass sie 
nicht nur ihre Freiheit, sondern auch ihre Sicherheit 
verloren haben.

Paul Schaub, Unternehmer, 
parteilos, 4402 Frenkendorf BL

Fahrplanänderungen zwischen
Basel SBB und Delémont.

In den Nächten von Sonntag, 6. September, bis Donnerstag, 10. September 2020,
jeweils ab 21.55 Uhr, muss mit Zugausfällen und geänderten Fahrzeiten gerechnet
werden.

Wir erneuern die Bahnanlagen im Laufental, damit Sie auch in Zukunft sicher und pünktlich unterwegs sind.

Bitte prüfen Sie kurz vor jeder Reise den Online-Fahrplan.

Sonnenstoren

Nach Mass INNERT 10 TAGEN BEI IHNEN MONTIERT!
Unsere Spezialität: Stoffauswechseln. Neuer Stoff auf
bestehende Mechanik!

Riesenauswahl an Stoffen.
Wir kommen bei Ihnen unverbindlich vorbei!

FREKA AG 4104 Oberwil BL
061 401 30 34, freka@intergga.ch, www.freka-ag.ch
Alu – Fensterläden – SOLAR-Rollladen – Insektenschutz
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